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Änderungsantrag 50
Rachida Dati

Vorschlag für eine Richtlinie
Titel 1

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

Vorschlag für eine Vorschlag für eine
RICHTLINIE DES EUROPÄISCHEN 
PARLAMENTS UND DES RATES

RICHTLINIE DES EUROPÄISCHEN 
PARLAMENTS UND DES RATES

zur Gewährleistung einer ausgewogeneren 
Vertretung von Frauen und Männern unter 
den nicht geschäftsführenden
Direktoren/Aufsichtsratsmitgliedern 
börsennotierter Gesellschaften und über 
damit zusammenhängende Maßnahmen

zur Gewährleistung einer ausgewogeneren 
Vertretung von Frauen und Männern unter 
den Direktoren/Aufsichtsratsmitgliedern 
börsennotierter Gesellschaften und über 
damit zusammenhängende Maßnahmen

(Text von Bedeutung für den EWR) (Text von Bedeutung für den EWR)

Or. fr

Begründung

Um wirklich effizient zu sein, sollte sich die vorliegende Richtlinie auf alle 
Direktoren/Aufsichtsratsmitglieder börsennotierter Gesellschaften beziehen. Die 
Verwirklichung der notwendigen Gleichstellung zwischen Männern und Frauen auf der 
Führungsebene stellt keine Behinderung des administrativen Unternehmensalltags der 
betroffenen Unternehmen dar.

Änderungsantrag 51
Sven Giegold
im Namen der Verts/ALE-Fraktion

Vorschlag für eine Richtlinie
Bezugsvermerk 1

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

gestützt auf den Vertrag über die 
Arbeitsweise der Europäischen Union, 
insbesondere auf Artikel 157 Absatz 3,

gestützt auf den Vertrag über die 
Arbeitsweise der Europäischen Union, 
insbesondere auf die Artikel 157 Absätze 3
und 4,
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Or. en

Änderungsantrag 52
Sven Giegold
im Namen der Verts/ALE-Fraktion

Vorschlag für eine Richtlinie
Bezugsvermerk 1 a (neu)

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

gestützt auf Artikel 2 und Artikel 3 
Absatz 3 des EU-Vertrags,

Or. en

Änderungsantrag 53
Sven Giegold
im Namen der Verts/ALE-Fraktion

Vorschlag für eine Richtlinie
Bezugsvermerk 1 b (neu)

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

unter Hinweis auf Artikel 4 des 
Übereinkommens zur Beseitigung jeder 
Form der Diskriminierung der Frau 
(CEDAW),

Or. en

Änderungsantrag 54
Sven Giegold
im Namen der Verts/ALE-Fraktion

Vorschlag für eine Richtlinie
Erwägung 1

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(1) Die Gleichstellung von Frauen und (1) Die Gleichstellung der Geschlechter
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Männern gehört zu den Grundwerten und 
Kernzielen der Union, die in Artikel 2 und 
Artikel 3 Absatz 3 des Vertrags über die 
Europäische Union verbrieft sind. Gemäß 
Artikel 8 des Vertrags über die 
Arbeitsweise der Europäischen Union
(nachstehend „der Vertrag“) wirkt die 
Union bei allen ihren Tätigkeiten darauf 
hin, Ungleichheiten zu beseitigen und die 
Gleichstellung von Männern und Frauen zu 
fördern. Artikel 157 Absatz 3 des Vertrags 
bietet eine Rechtsgrundlage für
Maßnahmen der Union zur Anwendung 
des Grundsatzes der Chancengleichheit 
und der Gleichbehandlung von Frauen und 
Männern in Arbeits- und 
Beschäftigungsfragen.

gehört zu den Grundwerten und Kernzielen 
der Union, die in Artikel 2 und Artikel 3 
Absatz 3 des Vertrags über die 
Europäische Union verbrieft sind. Gemäß 
Artikel 8 des Vertrags über die 
Arbeitsweise der Europäischen Union
(nachstehend „der Vertrag“) wirkt die 
Union bei allen ihren Tätigkeiten darauf 
hin, Ungleichheiten zu beseitigen und die 
Gleichstellung von Männern und Frauen zu 
fördern. Artikel 157 Absatz 3 des Vertrags 
bietet nicht allein eine Rechtsgrundlage, 
sondern verpflichtet den EU-Gesetzgeber 
auch zur Annahme von Maßnahmen zur 
Anwendung des Grundsatzes der 
Chancengleichheit und der 
Gleichbehandlung von Frauen und 
Männern in Arbeits- und 
Beschäftigungsfragen.

Or. en

Änderungsantrag 55
Sven Giegold
im Namen der Verts/ALE-Fraktion

Vorschlag für eine Richtlinie
Erwägung 2

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(2) Das Prinzip positiver Maßnahmen und 
ihre Bedeutung für die Gewährleistung der 
vollen Gleichstellung von Männern und 
Frauen werden in Artikel 157 Absatz 4 
des Vertrags und Artikel 23 der Charta der 
Grundrechte der Europäischen Union 
anerkannt, in dem es heißt, dass die 
Gleichheit von Frauen und Männern in 
allen Bereichen sicherzustellen ist und der 
Grundsatz der Gleichheit der Beibehaltung 
oder der Einführung spezifischer 
Vergünstigungen für das 
unterrepräsentierte Geschlecht nicht 
entgegensteht.

(2) Das Prinzip positiver Maßnahmen und 
ihre Bedeutung für die Gewährleistung der 
vollen Gleichstellung der Geschlechter
werden in Artikel 157 Absatz 4 des 
Vertrags und Artikel 23 der Charta der 
Grundrechte der Europäischen Union 
anerkannt, in dem es heißt, dass die 
Gleichheit von Frauen und Männern in 
allen Bereichen sicherzustellen ist und der 
Grundsatz der Gleichheit der Beibehaltung 
oder der Einführung spezifischer 
Vergünstigungen für das 
unterrepräsentierte Geschlecht nicht 
entgegensteht.
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Or. en

Änderungsantrag 56
Sven Giegold
im Namen der Verts/ALE-Fraktion

Vorschlag für eine Richtlinie
Erwägung 4

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(4) In den letzten Jahren hat die 
Europäische Kommission mehrere Berichte 
über die Beteiligung von Männern und 
Frauen an wirtschaftlichen Entscheidungen 
vorgelegt. Zudem hat die Kommission 
börsennotierte Gesellschaften in der 
Europäischen Union aufgefordert, mit 
Hilfe von Selbstregulierungsmaßnahmen 
die Anzahl der Frauen in ihren 
Leitungsorganen zu erhöhen und konkrete 
freiwillige Eigenverpflichtungen 
einzugehen. In ihrer Frauen-Charta vom 
5. März 2010 betonte die Europäische 
Kommission, dass Frauen nach wie vor die 
volle Teilhabe an der Macht und an 
Entscheidungsprozessen in Politik und 
Wirtschaft fehlt, und bekräftigte ihre 
Entschlossenheit, auf eine fairere 
Vertretung von Frauen und Männern in 
Verantwortungspositionen hinzuwirken. In 
der Strategie der Kommission für die 
Gleichstellung von Frauen und Männern 
2010-2015 wurde der Gleichstellung von 
Männern und Frauen in 
Entscheidungsprozessen Priorität 
beigemessen.

(4) In den letzten Jahren hat die 
Europäische Kommission mehrere Berichte 
über die Beteiligung von Männern und 
Frauen an wirtschaftlichen Entscheidungen 
vorgelegt. Zudem hat die Kommission 
börsennotierte Gesellschaften in der 
Europäischen Union aufgefordert, mit 
Hilfe von Selbstregulierungsmaßnahmen 
die Anzahl des unterrepräsentierten 
Geschlechts in ihren Leitungsorganen zu 
erhöhen und konkrete freiwillige 
Eigenverpflichtungen einzugehen. In ihrer 
Frauen-Charta vom 5. März 2010 betonte 
die Europäische Kommission, dass Frauen 
nach wie vor die volle Teilhabe an der 
Macht und an Entscheidungsprozessen in 
Politik und Wirtschaft fehlt, und 
bekräftigte ihre Entschlossenheit, auf eine 
fairere Vertretung von Frauen und 
Männern in Verantwortungspositionen 
hinzuwirken. In der Strategie der 
Kommission für die Gleichstellung von 
Frauen und Männern 2010–2015 wurde der 
Gleichstellung von Männern und Frauen in 
Entscheidungsprozessen Priorität 
beigemessen.

Or. en

Änderungsantrag 57
Mojca Kleva Kekuš
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Vorschlag für eine Richtlinie
Erwägung 6 a (neu)

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(6a) Die Organe, Einrichtungen und 
sonstigen Stellen der EU sollten ein 
Beispiel hinsichtlich der Gleichstellung 
der Geschlechter bei der 
Entscheidungsfindung geben, indem 
Strategien zur Gleichstellung der 
Geschlechter, wie etwa Quotensysteme, 
umgesetzt und kontrolliert werden.

Or. en

Änderungsantrag 58
Sven Giegold
im Namen der Verts/ALE-Fraktion

Vorschlag für eine Richtlinie
Erwägung 7

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(7) Der effiziente Einsatz des 
Humankapitals ist nicht nur die wichtigste 
Determinante der Wettbewerbsfähigkeit 
einer Volkswirtschaft, sondern auch 
entscheidend für die Bewältigung der 
demografischen Herausforderungen, denen 
sich die EU gegenübersieht, für ein 
erfolgreiches Bestehen in einer 
globalisierten Wirtschaft und für die 
Sicherung eines komparativen Vorteils 
gegenüber Drittländern. Es gibt immer 
mehr hoch gebildete und qualifizierte
Frauen, was sich daran zeigt, dass 
60 Prozent der Hochschulabsolventen 
Frauen sind. Gelingt es uns nicht, diesen 
Kompetenzpool zu nutzen, indem den 
Frauen Führungspositionen in der 
Wirtschaft angeboten werden, lassen wir 
qualifiziertes Humankapital brachliegen.

(7) Der effiziente Einsatz des 
Humankapitals ist nicht nur die wichtigste 
Determinante der Wettbewerbsfähigkeit 
einer Volkswirtschaft, sondern auch 
entscheidend für die Bewältigung der 
demografischen Herausforderungen, denen 
sich die EU gegenübersieht, für ein 
erfolgreiches Bestehen in einer 
globalisierten Wirtschaft. Es gibt einen 
Pool hoch gebildeter und qualifizierter
Frauen was sich unter anderem daran 
zeigt, dass 60 Prozent der 
Hochschulabsolventen Frauen sind.
Gelingt es uns nicht, diesen 
Kompetenzpool zu nutzen, indem den 
Frauen Führungspositionen in der 
Wirtschaft angeboten werden, lassen wir 
qualifiziertes Humankapital brachliegen.

Or. en
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Änderungsantrag 59
Rodi Kratsa-Tsagaropoulou, Corien Wortmann-Kool

Vorschlag für eine Richtlinie
Erwägung 7

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(7) Der effiziente Einsatz des 
Humankapitals ist nicht nur die wichtigste 
Determinante der Wettbewerbsfähigkeit 
einer Volkswirtschaft, sondern auch 
entscheidend für die Bewältigung der 
demografischen Herausforderungen, denen 
sich die EU gegenübersieht, für ein 
erfolgreiches Bestehen in einer 
globalisierten Wirtschaft und für die 
Sicherung eines komparativen Vorteils
gegenüber Drittländern. Es gibt immer 
mehr hoch gebildete und qualifizierte 
Frauen, was sich daran zeigt, dass 
60 Prozent der Hochschulabsolventen 
Frauen sind. Gelingt es uns nicht, diesen 
Kompetenzpool zu nutzen, indem den 
Frauen Führungspositionen in der 
Wirtschaft angeboten werden, lassen wir 
qualifiziertes Humankapital brachliegen.

(7) Der effiziente Einsatz des 
Humankapitals ist nicht nur die wichtigste 
Determinante der Wettbewerbsfähigkeit 
einer Volkswirtschaft, sondern auch 
entscheidend für die Bewältigung der 
demografischen Herausforderungen, denen 
sich die EU gegenübersieht, für ein 
erfolgreiches Bestehen in einer 
globalisierten Wirtschaft und für die 
Sicherung eines komparativen Vorteils 
gegenüber Drittländern. Es gibt immer 
mehr hoch gebildete und qualifizierte 
Frauen, was sich daran zeigt, dass 
60 Prozent der Hochschulabsolventen 
Frauen sind. Gelingt es uns nicht, diesen 
Kompetenzpool auf Leitungsebene in 
Unternehmen und bei der Vergabe von 
Führungspositionen zu nutzen, lassen wir 
qualifiziertes Humankapital brachliegen.

Or. en

Änderungsantrag 60
Mojca Kleva Kekuš

Vorschlag für eine Richtlinie
Erwägung 7

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(7) Der effiziente Einsatz des 
Humankapitals ist nicht nur die wichtigste 
Determinante der Wettbewerbsfähigkeit 
einer Volkswirtschaft, sondern auch 
entscheidend für die Bewältigung der 
demografischen Herausforderungen, denen 

(7) Der effiziente Einsatz des 
Humankapitals ist nicht nur die wichtigste 
Determinante der Wettbewerbsfähigkeit
sowie für die Entwicklungs- und 
Wachstumsperspektiven einer 
Volkswirtschaft, sondern auch 
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sich die EU gegenübersieht, für ein 
erfolgreiches Bestehen in einer 
globalisierten Wirtschaft und für die 
Sicherung eines komparativen Vorteils 
gegenüber Drittländern. Es gibt immer 
mehr hoch gebildete und qualifizierte 
Frauen, was sich daran zeigt, dass 
60 Prozent der Hochschulabsolventen 
Frauen sind. Gelingt es uns nicht, diesen 
Kompetenzpool zu nutzen, indem den 
Frauen Führungspositionen in der 
Wirtschaft angeboten werden, lassen wir 
qualifiziertes Humankapital brachliegen.

entscheidend für die Bewältigung der 
demografischen Herausforderungen, denen 
sich die EU gegenübersieht, für ein 
erfolgreiches Bestehen in einer 
globalisierten Wirtschaft und für die 
Sicherung eines komparativen Vorteils 
gegenüber Drittländern. Es gibt immer 
mehr hoch gebildete und qualifizierte 
Frauen, was sich daran zeigt, dass 
60 Prozent der Hochschulabsolventen 
Frauen sind. Gelingt es uns nicht, diesen 
Kompetenzpool zu nutzen, indem den 
Frauen Führungspositionen in der 
Wirtschaft angeboten werden, lassen wir 
qualifiziertes Humankapital brachliegen.

Or. en

Änderungsantrag 61
Sylvie Goulard

Vorschlag für eine Richtlinie
Erwägung 7 a (neu)

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(7a) Die Einführung der Gleichstellung 
von Männern und Frauen in der 
gesamten Unternehmensstruktur setzt 
voraus, dass auch dieselben beruflichen 
Rechte für beide Geschlechter garantiert 
werden; eine aktive Teilhabe von 
Männern an familiären Pflichten ist 
unerlässlich für eine tatsächliche 
Ausgewogenheit zwischen Beruf und 
Privatleben sowie auch für die 
Gleichstellung von Männern und Frauen 
in Bezug auf Karrierechancen. Besondere 
Aufmerksamkeit ist daher der 
Überwindung von 
Geschlechterstereotypen und dem Kampf 
gegen unflexible und archaische 
Beschäftigungspolitiken und gegen die 
Unangemessenheit von Bestimmungen 
über Elternurlaub zu widmen. Die 
Mitgliedstaaten sind aufgefordert, die 
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Umsetzung von das Wohlergehen 
betreffenden Maßnahmen zu garantieren, 
wie beispielsweise moderne – für Männer 
und Frauen gleichberechtigte –
Elternurlaubsregelungen, ausgedehnte 
Vorkehrungen im Bereich 
Kinderbetreuung und Betreuung von 
alten Menschen.

Or. fr

Änderungsantrag 62
Daniël van der Stoep

Vorschlag für eine Richtlinie
Erwägung 8

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(8) Auf Ebene der Unternehmen herrscht 
weitgehend Konsens darüber, dass Frauen 
in Leitungsorganen die Corporate 
Governance positiv beeinflussen, weil 
Teamleistung und Qualität der 
Entscheidungen wegen der 
unterschiedlichen Denkweise und der 
kollegialen Einstellung, die neue 
Perspektiven eröffnen und zu 
ausgewogeneren Entscheidungen führen, 
verbessert werden. Auch belegen 
zahlreiche Studien den positiven Einfluss 
einer ausgewogenen Vertretung beider 
Geschlechter im Top-Management auf die 
Geschäftsergebnisse und den 
wirtschaftlichen Erfolg eines 
Unternehmens. Eine Erhöhung des 
Frauenanteils in den Leitungsorganen 
börsennotierter Gesellschaften in der 
Union kann sich daher positiv auf die 
Performance der Gesellschaften auswirken.

(8) Auf Ebene der Unternehmen wird 
davon ausgegangen, dass Frauen in 
Leitungsorganen die Corporate 
Governance positiv beeinflussen, weil 
Teamleistung und Qualität der 
Entscheidungen wegen der 
unterschiedlichen Denkweise und der 
kollegialen Einstellung, die neue 
Perspektiven eröffnen und zu 
ausgewogeneren Entscheidungen führen, 
verbessert werden können. Auch belegen 
zahlreiche Studien den positiven Einfluss 
einer ausgewogenen Vertretung beider 
Geschlechter im Top-Management auf die 
Geschäftsergebnisse und den 
wirtschaftlichen Erfolg eines 
Unternehmens. Eine Erhöhung des 
Frauenanteils in den Leitungsorganen 
börsennotierter Gesellschaften in der 
Union kann sich daher positiv auf die 
Performance der Gesellschaften auswirken.

Or. nl
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Änderungsantrag 63
Rodi Kratsa-Tsagaropoulou, Corien Wortmann-Kool

Vorschlag für eine Richtlinie
Erwägung 8

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(8) Auf Ebene der Unternehmen herrscht 
weitgehend Konsens darüber, dass Frauen 
in Leitungsorganen die Corporate 
Governance positiv beeinflussen, weil 
Teamleistung und Qualität der 
Entscheidungen wegen der 
unterschiedlichen Denkweise und der 
kollegialen Einstellung, die neue 
Perspektiven eröffnen und zu 
ausgewogeneren Entscheidungen führen, 
verbessert werden. Auch belegen 
zahlreiche Studien den positiven Einfluss 
einer ausgewogenen Vertretung beider 
Geschlechter im Top-Management auf die 
Geschäftsergebnisse und den 
wirtschaftlichen Erfolg eines 
Unternehmens. Eine Erhöhung des 
Frauenanteils in den Leitungsorganen 
börsennotierter Gesellschaften in der 
Union kann sich daher positiv auf die 
Performance der Gesellschaften auswirken.

(8) Auf Ebene der Unternehmen herrscht 
weitgehend Konsens darüber, dass Frauen 
in Leitungsorganen die Corporate 
Governance positiv beeinflussen, weil 
Teamleistung und Qualität der 
Entscheidungen wegen der 
unterschiedlichen Denkweise und der 
kollegialen Einstellung, die neue 
Perspektiven eröffnen und zu 
ausgewogeneren Entscheidungen führen, 
verbessert werden, zumal dadurch neue 
Realitäten in der Gesellschaft und unter 
den Verbrauchern besser berücksichtigt 
werden. Auch belegen zahlreiche Studien 
den positiven Einfluss einer ausgewogenen 
Vertretung beider Geschlechter im Top-
Management auf die Geschäftsergebnisse 
und den wirtschaftlichen Erfolg eines 
Unternehmens. Eine Erhöhung des 
Frauenanteils in den Leitungsorganen 
börsennotierter Gesellschaften in der 
Union kann sich wegen deren 
beträchtlicher Verantwortung für 
Wirtschaft und Gesellschaft daher positiv 
auf die Performance der Gesellschaften 
auswirken.

Or. en

Änderungsantrag 64
Mojca Kleva Kekuš

Vorschlag für eine Richtlinie
Erwägung 8

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(8) Auf Ebene der Unternehmen herrscht (8) Auf Ebene der Unternehmen herrscht 
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weitgehend Konsens darüber, dass Frauen 
in Leitungsorganen die Corporate 
Governance positiv beeinflussen, weil 
Teamleistung und Qualität der 
Entscheidungen wegen der 
unterschiedlichen Denkweise und der 
kollegialen Einstellung, die neue 
Perspektiven eröffnen und zu 
ausgewogeneren Entscheidungen führen, 
verbessert werden. Auch belegen 
zahlreiche Studien den positiven Einfluss 
einer ausgewogenen Vertretung beider 
Geschlechter im Top-Management auf die 
Geschäftsergebnisse und den 
wirtschaftlichen Erfolg eines 
Unternehmens. Eine Erhöhung des 
Frauenanteils in den Leitungsorganen 
börsennotierter Gesellschaften in der 
Union kann sich daher positiv auf die 
Performance der Gesellschaften auswirken.

weitgehend Konsens darüber, dass Frauen 
in Leitungsorganen die Corporate 
Governance positiv beeinflussen, weil 
Teamleistung und Qualität der 
Entscheidungen wegen der 
unterschiedlichen Denkweise und der 
kollegialen Einstellung, die neue 
Perspektiven eröffnen und zu einem 
vorausschauenderen Geschäftsmodell und 
daher zu ausgewogeneren Entscheidungen 
führen, verbessert werden. Auch belegen 
zahlreiche Studien den positiven Einfluss 
einer ausgewogenen Vertretung beider 
Geschlechter im Top-Management auf die 
Geschäftsergebnisse und den 
wirtschaftlichen Erfolg eines 
Unternehmens. Eine Erhöhung des 
Frauenanteils in den Leitungsorganen 
börsennotierter Gesellschaften in der 
Union kann sich daher positiv auf die 
Performance der Gesellschaften auswirken.

Or. en

Änderungsantrag 65
Sven Giegold
im Namen der Verts/ALE-Fraktion

Vorschlag für eine Richtlinie
Erwägung 8

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(8) Auf Ebene der Unternehmen herrscht 
weitgehend Konsens darüber, dass Frauen 
in Leitungsorganen die Corporate 
Governance positiv beeinflussen, weil 
Teamleistung und Qualität der 
Entscheidungen wegen der 
unterschiedlichen Denkweise und der 
kollegialen Einstellung, die neue 
Perspektiven eröffnen und zu 
ausgewogeneren Entscheidungen führen, 
verbessert werden. Auch belegen 
zahlreiche Studien den positiven Einfluss 
einer ausgewogenen Vertretung beider 

(8) Auf Ebene der Unternehmen herrscht 
weitgehend Konsens darüber, dass Frauen 
in Leitungsorganen die Corporate 
Governance positiv beeinflussen, weil 
Teamleistung und Qualität der 
Entscheidungen wegen der 
unterschiedlichen Denkweise und der 
kollegialen Einstellung, die neue 
Perspektiven eröffnen und zu 
ausgewogeneren Entscheidungen führen, 
verbessert werden. Auch belegen 
zahlreiche Studien den positiven Einfluss 
einer ausgewogenen Vertretung beider 
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Geschlechter im Top-Management auf die 
Geschäftsergebnisse und den 
wirtschaftlichen Erfolg eines 
Unternehmens. Eine Erhöhung des 
Frauenanteils in den Leitungsorganen 
börsennotierter Gesellschaften in der 
Union kann sich daher positiv auf die 
Performance der Gesellschaften auswirken.

Geschlechter im Top-Management auf die 
Geschäftsergebnisse und den 
wirtschaftlichen Erfolg eines 
Unternehmens. Eine Erhöhung des 
Frauenanteils in den Leitungsorganen 
börsennotierter Gesellschaften in der 
Union kann sich daher positiv auf die 
Performance der Gesellschaften und eine 
nachhaltige Wirtschaftsentwicklung 
auswirken. 

Or. en

Änderungsantrag 66
Daniël van der Stoep

Vorschlag für eine Richtlinie
Erwägung 9

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(9) Dass die Chancengleichheit auf dem 
Arbeitsmarkt das Wirtschaftswachstum 
spürbar verbessern kann, ist belegt. Eine 
stärkere Vertretung der Frauen in den 
Leitungsorganen börsennotierter 
Gesellschaften in der Union ist nicht nur 
für die betreffenden Frauen von Vorteil, 
sondern macht das Unternehmen auch für 
andere kompetente Frauen attraktiver, so 
dass sich mit der Zeit die Präsenz von 
Frauen auf allen Managementebenen und 
in der Belegschaft des Unternehmens 
erhöht. Dies hätte somit auch einen 
positiven Einfluss auf die Reduzierung der 
geschlechtsspezifischen Unterschiede bei 
der Beschäftigung und beim Arbeitsentgelt. 
Eine vollständige Ausnutzung des 
vorhandenen Kompetenzpools der Frauen 
dürfte zu einer merklichen Erhöhung der 
Bildungsrendite für den Einzelnen und für 
die Allgemeinheit führen. Wenn Frauen in 
den Leitungsorganen börsennotierter 
Gesellschaften in der EU weiterhin 
unterdurchschnittlich vertreten sind, 
bleiben Möglichkeiten zur Erreichung 

(9) Dass die Chancengleichheit auf dem 
Arbeitsmarkt das Wirtschaftswachstum 
spürbar verbessern kann, ist belegt. Eine 
stärkere Vertretung der Frauen in den 
Leitungsorganen börsennotierter 
Gesellschaften in der Union ist nicht nur 
für die betreffenden Frauen von Vorteil, 
sondern macht das Unternehmen auch für 
andere kompetente Frauen attraktiver, so 
dass sich mit der Zeit die Präsenz von 
Frauen auf allen Managementebenen und 
in der Belegschaft des Unternehmens 
erhöht. Dies kann somit auch einen 
positiven Einfluss auf die Reduzierung der 
geschlechtsspezifischen Unterschiede bei 
der Beschäftigung und beim Arbeitsentgelt 
haben. Eine vollständige Ausnutzung des 
vorhandenen Kompetenzpools der Frauen 
dürfte zu einer merklichen Erhöhung der 
Bildungsrendite für den Einzelnen und für 
die Allgemeinheit führen.
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eines langfristig nachhaltigen Wachstums 
in den Mitgliedstaaten ungenutzt.

Or. nl

Änderungsantrag 67
Mojca Kleva Kekuš

Vorschlag für eine Richtlinie
Erwägung 9

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(9) Dass die Chancengleichheit auf dem 
Arbeitsmarkt das Wirtschaftswachstum 
spürbar verbessern kann, ist belegt. Eine 
stärkere Vertretung der Frauen in den 
Leitungsorganen börsennotierter 
Gesellschaften in der Union ist nicht nur 
für die betreffenden Frauen von Vorteil, 
sondern macht das Unternehmen auch für 
andere kompetente Frauen attraktiver, so 
dass sich mit der Zeit die Präsenz von 
Frauen auf allen Managementebenen und 
in der Belegschaft des Unternehmens 
erhöht. Dies hätte somit auch einen 
positiven Einfluss auf die Reduzierung der 
geschlechtsspezifischen Unterschiede bei 
der Beschäftigung und beim Arbeitsentgelt. 
Eine vollständige Ausnutzung des 
vorhandenen Kompetenzpools der Frauen 
dürfte zu einer merklichen Erhöhung der 
Bildungsrendite für den Einzelnen und für 
die Allgemeinheit führen. Wenn Frauen in 
den Leitungsorganen börsennotierter 
Gesellschaften in der EU weiterhin 
unterdurchschnittlich vertreten sind, 
bleiben Möglichkeiten zur Erreichung 
eines langfristig nachhaltigen Wachstums 
in den Mitgliedstaaten ungenutzt.

(9) Dass die Chancengleichheit auf dem 
Arbeitsmarkt das Wirtschaftswachstum 
spürbar verbessern kann, ist belegt. Eine 
stärkere Vertretung der Frauen in den 
Leitungsorganen börsennotierter 
Gesellschaften in der Union ist nicht nur 
für die betreffenden Frauen von Vorteil, 
sondern macht das Unternehmen auch für 
andere kompetente Frauen attraktiver, so 
dass sich mit der Zeit die Präsenz von 
Frauen auf allen Managementebenen und 
in der Belegschaft des Unternehmens 
erhöht. Dies hätte somit auch einen 
positiven Einfluss auf die Reduzierung der 
geschlechtsspezifischen Unterschiede bei 
der Beschäftigung und beim Arbeitsentgelt. 
Eine vollständige Ausnutzung des 
vorhandenen Kompetenzpools der Frauen 
dürfte zu einer merklichen Erhöhung der 
Bildungsrendite für den Einzelnen und für 
die Allgemeinheit führen. Wenn Frauen in 
den Leitungsorganen börsennotierter 
Gesellschaften in der EU weiterhin 
unterdurchschnittlich vertreten sind, 
bleiben Möglichkeiten zur Erreichung 
eines langfristig nachhaltigen Wachstums 
in den Mitgliedstaaten ungenutzt. Die 
Mitgliedstaaten sollten deshalb 
Maßnahmen auf den Weg bringen, um 
die Aufstiegschancen von Frauen auf 
sämtlichen Ebenen durch 
erfolgversprechende Aktionen wie die 
Schaffung von Netzwerken und 
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Mentorenprogrammen zu fördern.

Or. en

Änderungsantrag 68
Rodi Kratsa-Tsagaropoulou, Corien Wortmann-Kool

Vorschlag für eine Richtlinie
Erwägung 9

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(9) Dass die Chancengleichheit auf dem 
Arbeitsmarkt das Wirtschaftswachstum 
spürbar verbessern kann, ist belegt. Eine 
stärkere Vertretung der Frauen in den 
Leitungsorganen börsennotierter 
Gesellschaften in der Union ist nicht nur 
für die betreffenden Frauen von Vorteil, 
sondern macht das Unternehmen auch für 
andere kompetente Frauen attraktiver, so 
dass sich mit der Zeit die Präsenz von 
Frauen auf allen Managementebenen und 
in der Belegschaft des Unternehmens 
erhöht. Dies hätte somit auch einen 
positiven Einfluss auf die Reduzierung der 
geschlechtsspezifischen Unterschiede bei 
der Beschäftigung und beim Arbeitsentgelt. 
Eine vollständige Ausnutzung des 
vorhandenen Kompetenzpools der Frauen 
dürfte zu einer merklichen Erhöhung der 
Bildungsrendite für den Einzelnen und für 
die Allgemeinheit führen. Wenn Frauen in 
den Leitungsorganen börsennotierter 
Gesellschaften in der EU weiterhin 
unterdurchschnittlich vertreten sind, 
bleiben Möglichkeiten zur Erreichung 
eines langfristig nachhaltigen Wachstums 
in den Mitgliedstaaten ungenutzt.

(9) Dass die Chancengleichheit auf dem 
Arbeitsmarkt das Wirtschaftswachstum 
spürbar verbessern kann, ist belegt. Eine 
stärkere Vertretung der Frauen in den 
Leitungsorganen börsennotierter 
Gesellschaften in der Union ist nicht nur 
für die betreffenden Frauen von Vorteil, 
sondern macht das Unternehmen auch für 
andere kompetente Frauen attraktiver, so 
dass sich mit der Zeit die Präsenz und die 
Würdigung des Beitrags von Frauen auf 
allen Managementebenen und in der 
Belegschaft des Unternehmens erhöht. 
Dies hätte somit auch einen positiven 
Einfluss auf die Reduzierung der 
geschlechtsspezifischen Unterschiede bei 
der Beschäftigung und beim Arbeitsentgelt. 
Eine vollständige Ausnutzung des 
vorhandenen Kompetenzpools der Frauen 
dürfte zu einer merklichen Erhöhung der 
Bildungsrendite für den Einzelnen und für 
die Allgemeinheit führen. Wenn Frauen in 
den Leitungsorganen börsennotierter 
Gesellschaften in der EU weiterhin 
unterdurchschnittlich vertreten sind, 
bleiben Möglichkeiten zur Erreichung 
eines langfristig nachhaltigen Wachstums 
in den Mitgliedstaaten ungenutzt.

Or. en
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Änderungsantrag 69
Sylvie Goulard

Vorschlag für eine Richtlinie
Erwägung 10

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(10) Die bestehenden Vorschriften der 
Union zum Verbot und zur Bekämpfung 
der Diskriminierung aufgrund des 
Geschlechts, die Empfehlungen des Rates 
mit dem Ziel, den Frauenanteil auf den 
Entscheidungsebenen in der Wirtschaft zu 
erhöhen, sowie die auf Selbstregulierung 
angelegten Maßnahmen der Union haben 
nichts daran geändert, dass die Frauen in 
den obersten Leitungsorganen der 
Unternehmen in der gesamten Union nach 
wie vor stark unterrepräsentiert sind. In der 
Privatwirtschaft, vor allem in 
börsennotierten Gesellschaften, ist das 
Missverhältnis zwischen Frauen und 
Männern besonders stark ausgeprägt. Der 
Indikator, den die Kommission zur 
Bewertung der Vertretung von Frauen und 
Männern in den Leitungsorganen der 
Unternehmen in erster Linie verwendet, 
zeigt, dass noch viel zu wenig Frauen in 
Entscheidungen des Top-Managements 
eingebunden werden. Im Januar 2012 lag 
der Frauenanteil in den Leitungsorganen 
der größten börsennotierten Gesellschaften 
der Mitgliedstaaten durchschnittlich gerade 
mal bei 13,7 Prozent. Nur 15 Prozent der 
nicht geschäftsführenden 
Direktoren/Aufsichtsratsmitglieder waren 
Frauen.

(10) Die bestehenden Vorschriften der 
Union zum Verbot und zur Bekämpfung 
der Diskriminierung aufgrund des 
Geschlechts, die Empfehlungen des Rates 
mit dem Ziel, den Frauenanteil auf den 
Entscheidungsebenen in der Wirtschaft zu 
erhöhen, sowie die auf Selbstregulierung 
angelegten Maßnahmen der Union haben 
nichts daran geändert, dass die Frauen in 
den obersten Leitungsorganen der 
Unternehmen in der gesamten Union nach 
wie vor stark unterrepräsentiert sind. Dies 
ist ebenfalls in gewissen Organen und 
Agenturen der EU der Fall, darunter die 
Europäische Zentralbank, die hier 
eigentlich mit gutem Beispiel vorangehen 
und die Gesamtheit der Bürger vertreten 
müsste. Es sei in diesem Zusammenhang 
daran erinnert, dass die Staats- und 
Regierungschefs selbst sich trotz 
Missbilligung des Europäischen 
Parlaments bei der Ernennung eines 
neuen Mitglieds des Direktoriums der 
Europäischen Zentralbank Ende 2012 
geweigert hatten, ein Minimum an 
Geschlechtergleichstellung zwischen 
Männern und Frauen zu berücksichtigen, 
was gegen Artikel 2 des Vertrags verstößt.
In der Privatwirtschaft, vor allem in 
börsennotierten Gesellschaften, ist das 
Missverhältnis zwischen Frauen und 
Männern besonders stark ausgeprägt. Der 
Indikator, den die Kommission zur 
Bewertung der Vertretung von Frauen und 
Männern in den Leitungsorganen der 
Unternehmen in erster Linie verwendet, 
zeigt, dass noch viel zu wenig Frauen in 
Entscheidungen des Top-Managements 
eingebunden werden. Im Januar 2012 lag 
der Frauenanteil in den Leitungsorganen 
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der größten börsennotierten Gesellschaften
der Mitgliedstaaten durchschnittlich gerade 
mal bei 13,7 Prozent. Nur 15 Prozent der 
nicht geschäftsführenden 
Direktoren/Aufsichtsratsmitglieder waren 
Frauen. 

Or. fr

Änderungsantrag 70
Sven Giegold
im Namen der Verts/ALE-Fraktion

Vorschlag für eine Richtlinie
Erwägung 10

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(10) Die bestehenden Vorschriften der 
Union zum Verbot und zur Bekämpfung 
der Diskriminierung aufgrund des 
Geschlechts, die Empfehlungen des Rates 
mit dem Ziel, den Frauenanteil auf den 
Entscheidungsebenen in der Wirtschaft zu 
erhöhen, sowie die auf Selbstregulierung 
angelegten Maßnahmen der Union haben 
nichts daran geändert, dass die Frauen in 
den obersten Leitungsorganen der 
Unternehmen in der gesamten Union nach 
wie vor stark unterrepräsentiert sind. In der 
Privatwirtschaft, vor allem in 
börsennotierten Gesellschaften, ist das 
Missverhältnis zwischen Frauen und 
Männern besonders stark ausgeprägt. Der 
Indikator, den die Kommission zur 
Bewertung der Vertretung von Frauen und 
Männern in den Leitungsorganen der 
Unternehmen in erster Linie verwendet, 
zeigt, dass noch viel zu wenig Frauen in 
Entscheidungen des Top-Managements 
eingebunden werden. Im Januar 2012 lag 
der Frauenanteil in den Leitungsorganen 
der größten börsennotierten Gesellschaften 
der Mitgliedstaaten durchschnittlich gerade 
mal bei 13,7 Prozent. Nur 15 Prozent der 
nicht geschäftsführenden 

(10) Die bestehenden Vorschriften der 
Union zum Verbot und zur Bekämpfung 
der Diskriminierung aufgrund des 
Geschlechts, die Empfehlungen des Rates 
mit dem Ziel, den Frauenanteil auf den 
Entscheidungsebenen in der Wirtschaft zu 
erhöhen, sowie die auf Selbstregulierung 
angelegten Maßnahmen der Union haben 
nichts daran geändert, dass die Frauen in 
den obersten Leitungsorganen der 
Unternehmen in der gesamten Union nach 
wie vor stark unterrepräsentiert sind. In der 
Privatwirtschaft, vor allem in 
börsennotierten Gesellschaften, ist das 
Missverhältnis zwischen Frauen und 
Männern besonders stark ausgeprägt. Die 
Richtlinie greift nicht ungebührend in das 
Tagesgeschäft ein, da es den 
Gesellschaften weiterhin freisteht, 
Kandidaten aufgrund von Qualifizierung 
und sonstigen relevanten Zielkriterien 
auszuwählen. Der Indikator, den die 
Kommission zur Bewertung der Vertretung 
von Frauen und Männern in den 
Leitungsorganen der Unternehmen in erster 
Linie verwendet, zeigt, dass noch viel zu 
wenig Frauen in Entscheidungen des Top-
Managements eingebunden werden. Im 
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Direktoren/Aufsichtsratsmitglieder waren 
Frauen.

Januar 2012 lag der Frauenanteil in den 
Leitungsorganen der größten 
börsennotierten Gesellschaften der 
Mitgliedstaaten durchschnittlich gerade 
mal bei 13,7 Prozent. Nur 15 Prozent der 
nicht geschäftsführenden 
Direktoren/Aufsichtsratsmitglieder waren 
Frauen. Es soll verhindert werden, dass 
das unterrepräsentierte Geschlecht 
infolge nicht objektiver Kriterien 
benachteiligt wird.

Or. en

Änderungsantrag 71
Daniël van der Stoep

Vorschlag für eine Richtlinie
Erwägung 10

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(10) Die bestehenden Vorschriften der 
Union zum Verbot und zur Bekämpfung 
der Diskriminierung aufgrund des 
Geschlechts, die Empfehlungen des Rates 
mit dem Ziel, den Frauenanteil auf den 
Entscheidungsebenen in der Wirtschaft zu 
erhöhen, sowie die auf Selbstregulierung 
angelegten Maßnahmen der Union haben 
nichts daran geändert, dass die Frauen in 
den obersten Leitungsorganen der 
Unternehmen in der gesamten Union nach 
wie vor stark unterrepräsentiert sind. In der 
Privatwirtschaft, vor allem in 
börsennotierten Gesellschaften, ist das 
Missverhältnis zwischen Frauen und 
Männern besonders stark ausgeprägt. Der 
Indikator, den die Kommission zur 
Bewertung der Vertretung von Frauen und 
Männern in den Leitungsorganen der 
Unternehmen in erster Linie verwendet, 
zeigt, dass noch viel zu wenig Frauen in 
Entscheidungen des Top-Managements 
eingebunden werden. Im Januar 2012 lag 
der Frauenanteil in den Leitungsorganen 

(10) Die bestehenden Vorschriften der 
Union zum Verbot und zur Bekämpfung 
der Diskriminierung aufgrund des 
Geschlechts, die Empfehlungen des Rates 
mit dem Ziel, den Frauenanteil auf den 
Entscheidungsebenen in der Wirtschaft zu 
erhöhen, sowie die auf Selbstregulierung 
angelegten Maßnahmen der Union haben 
nichts daran geändert, dass die Frauen in 
den obersten Leitungsorganen der 
Unternehmen in der gesamten Union nach 
wie vor stark unterrepräsentiert sind. In der 
Privatwirtschaft, vor allem in 
börsennotierten Gesellschaften, ist das 
Missverhältnis zwischen Frauen und 
Männern besonders ausgeprägt. Der 
Indikator, den die Kommission zur 
Bewertung der Vertretung von Frauen und 
Männern in den Leitungsorganen der 
Unternehmen in erster Linie verwendet, 
zeigt, dass noch viel zu wenig Frauen in 
Entscheidungen des Top-Managements 
eingebunden werden. Im Januar 2012 lag 
der Frauenanteil in den Leitungsorganen 
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der größten börsennotierten Gesellschaften 
der Mitgliedstaaten durchschnittlich gerade 
mal bei 13,7 Prozent. Nur 15 Prozent der 
nicht geschäftsführenden 
Direktoren/Aufsichtsratsmitglieder waren 
Frauen.

der größten börsennotierten Gesellschaften 
der Mitgliedstaaten durchschnittlich gerade 
einmal bei 13,7 Prozent. Nur 15 Prozent 
der nicht geschäftsführenden 
Direktoren/Aufsichtsratsmitglieder waren 
Frauen.

Or. nl

Änderungsantrag 72
Diogo Feio

Vorschlag für eine Richtlinie
Erwägung 13

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(13) Die in den meisten Mitgliedstaaten 
herrschende Intransparenz der 
Auswahlverfahren und 
Qualifikationskriterien für die Besetzung 
von Leitungspositionen steht einem 
ausgewogeneren Geschlechterverhältnis 
in den Leitungsorganen entgegen und 
wirkt sich negativ auf den beruflichen 
Werdegang der Kandidaten, ihre 
Mobilität und Investitionsentscheidungen 
aus. Sie hindert potenzielle Kandidaten 
daran, sich um eine Position in 
Leitungsorganen zu bewerben, in denen 
ihre Qualifikationen besonders benötigt 
würden, und diskriminierende 
Entscheidungen anzufechten, was ihre 
Mobilität im Binnenmarkt einschränkt. 
Investoren verfolgen hingegen andere 
Strategien und benötigen für ihre 
Investitionsentscheidungen auch 
Informationen über die Erfahrung und 
Kompetenz der Mitglieder der 
Leitungsorgane. Wenn die 
Qualifikationskriterien und die Auswahl 
der Mitglieder der Leitungsorgane 
transparenter sind, sind Investoren besser 
in der Lage, die Geschäftsstrategie eines 
Unternehmens einzuschätzen und 

entfällt
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sachkundige Entscheidungen zu treffen.

Or. en

Begründung

Unzureichende Transparenz bei der Besetzung von Führungspositionen kann unglücklich 
sein, schränkt die Bewegungsfreiheit der Kandidaten innerhalb der EU jedoch nicht ein.

Änderungsantrag 73
Daniël van der Stoep

Vorschlag für eine Richtlinie
Erwägung 13

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(13) Die in den meisten Mitgliedstaaten 
herrschende Intransparenz der 
Auswahlverfahren und 
Qualifikationskriterien für die Besetzung 
von Leitungspositionen steht einem 
ausgewogeneren Geschlechterverhältnis in 
den Leitungsorganen entgegen und wirkt 
sich negativ auf den beruflichen 
Werdegang der Kandidaten, ihre Mobilität 
und Investitionsentscheidungen aus. Sie 
hindert potenzielle Kandidaten daran, sich 
um eine Position in Leitungsorganen zu 
bewerben, in denen ihre Qualifikationen 
besonders benötigt würden, und 
diskriminierende Entscheidungen 
anzufechten, was ihre Mobilität im 
Binnenmarkt einschränkt. Investoren 
verfolgen hingegen andere Strategien und 
benötigen für ihre 
Investitionsentscheidungen auch 
Informationen über die Erfahrung und 
Kompetenz der Mitglieder der 
Leitungsorgane. Wenn die 
Qualifikationskriterien und die Auswahl 
der Mitglieder der Leitungsorgane 
transparenter sind, sind Investoren besser 
in der Lage, die Geschäftsstrategie eines 
Unternehmens einzuschätzen und 
sachkundige Entscheidungen zu treffen.

(13) Die in den meisten Mitgliedstaaten 
herrschende Intransparenz der 
Auswahlverfahren und 
Qualifikationskriterien für die Besetzung 
von Leitungspositionen kann einem 
ausgewogeneren Geschlechterverhältnis in 
den Leitungsorganen entgegenstehen und 
wirkt sich negativ auf den beruflichen 
Werdegang der Kandidaten, ihre Mobilität 
und Investitionsentscheidungen aus. Sie 
hindert potenzielle Kandidaten daran, sich 
um eine Position in Leitungsorganen zu 
bewerben, in denen ihre Qualifikationen 
besonders benötigt würden, und 
diskriminierende Entscheidungen 
anzufechten. Investoren verfolgen 
hingegen andere Strategien und benötigen 
für ihre Investitionsentscheidungen auch 
Informationen über die Erfahrung und 
Kompetenz der Mitglieder der 
Leitungsorgane. Wenn die 
Qualifikationskriterien und die Auswahl 
der Mitglieder der Leitungsorgane 
transparenter sind, sind Investoren besser 
in der Lage, die Geschäftsstrategie eines 
Unternehmens einzuschätzen und 
sachkundige Entscheidungen zu treffen.
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Or. nl

Änderungsantrag 74
Sven Giegold
im Namen der Verts/ALE-Fraktion

Vorschlag für eine Richtlinie
Erwägung 13

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(13) Die in den meisten Mitgliedstaaten 
herrschende Intransparenz der 
Auswahlverfahren und
Qualifikationskriterien für die Besetzung 
von Leitungspositionen steht einem 
ausgewogeneren Geschlechterverhältnis in 
den Leitungsorganen entgegen und wirkt 
sich negativ auf den beruflichen 
Werdegang der Kandidaten, ihre Mobilität 
und Investitionsentscheidungen aus. Sie 
hindert potenzielle Kandidaten daran, sich 
um eine Position in Leitungsorganen zu 
bewerben, in denen ihre Qualifikationen 
besonders benötigt würden, und 
diskriminierende Entscheidungen 
anzufechten, was ihre Mobilität im 
Binnenmarkt einschränkt. Investoren 
verfolgen hingegen andere Strategien und 
benötigen für ihre 
Investitionsentscheidungen auch 
Informationen über die Erfahrung und 
Kompetenz der Mitglieder der 
Leitungsorgane. Wenn die 
Qualifikationskriterien und die Auswahl 
der Mitglieder der Leitungsorgane 
transparenter sind, sind Investoren besser 
in der Lage, die Geschäftsstrategie eines 
Unternehmens einzuschätzen und 
sachkundige Entscheidungen zu treffen.

(13) Die in den meisten Mitgliedstaaten 
herrschende Intransparenz der 
Auswahlverfahren, Qualifikationskriterien
und Einstellungsvoraussetzungen für die 
Besetzung von Leitungspositionen steht 
einem ausgewogeneren 
Geschlechterverhältnis in den 
Leitungsorganen entgegen und wirkt sich 
negativ auf den beruflichen Werdegang der 
Kandidaten, ihre Mobilität und 
Investitionsentscheidungen aus. Sie hindert 
potenzielle Kandidaten daran, sich um eine 
Position in Leitungsorganen zu bewerben, 
in denen ihre Qualifikationen besonders 
benötigt würden, und diskriminierende 
Entscheidungen anzufechten, was ihre 
Mobilität im Binnenmarkt einschränkt.
Investoren verfolgen hingegen andere 
Strategien und benötigen für ihre 
Investitionsentscheidungen auch 
Informationen über die Erfahrung und 
Kompetenz der Mitglieder der 
Leitungsorgane. Wenn die 
Qualifikationskriterien und die Auswahl 
der Mitglieder der Leitungsorgane 
transparenter sind, sind Investoren besser 
in der Lage, die Geschäftsstrategie eines 
Unternehmens einzuschätzen und
sachkundige Entscheidungen zu treffen.

Or. en
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Änderungsantrag 75
Rachida Dati

Vorschlag für eine Richtlinie
Erwägung 14

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(14) Zwar sollen die einzelstaatlichen 
Bestimmungen über die Auswahlverfahren 
und Qualifikationskriterien für Mitglieder 
von Leitungsorganen durch diese 
Richtlinie nicht in allen Einzelheiten 
harmonisiert werden, doch müssen 
bestimmte Mindeststandards eingeführt 
werden, damit börsennotierte 
Gesellschaften ohne ausgewogenes 
Geschlechterverhältnis ihre nicht 
geschäftsführenden 
Direktoren/Aufsichtsratsmitglieder auf der 
Grundlage eines objektiven Vergleichs der 
Qualifikation der Kandidaten hinsichtlich 
ihrer Eignung, Befähigung und fachlichen 
Leistung treffen, was für die Erreichung 
eines ausgewogenen Zahlenverhältnisses 
von Frauen und Männern unter den nicht 
geschäftsführenden 
Direktoren/Aufsichtsratsmitgliedern von 
wesentlicher Bedeutung ist. Nur ein 
Vorgehen auf EU-Ebene kann wirksam 
dazu beitragen, dass unionsweit gleiche 
Wettbewerbsbedingungen herrschen und 
Komplikationen im Wirtschaftsleben 
vermieden werden.

(14) Zwar sollen die einzelstaatlichen 
Bestimmungen über die Auswahlverfahren 
und Qualifikationskriterien für Mitglieder 
von Leitungsorganen durch diese 
Richtlinie nicht in allen Einzelheiten 
harmonisiert werden, doch müssen 
bestimmte Mindeststandards eingeführt 
werden, damit börsennotierte 
Gesellschaften ohne ausgewogenes 
Geschlechterverhältnis ihre 
Direktoren/Aufsichtsratsmitglieder auf der 
Grundlage eines objektiven Vergleichs der 
Qualifikation der Kandidaten hinsichtlich 
ihrer Eignung, Befähigung und fachlichen 
Leistung treffen, was für die Erreichung 
eines ausgewogenen Zahlenverhältnisses 
von Frauen und Männern unter den 
Direktoren/Aufsichtsratsmitgliedern von 
wesentlicher Bedeutung ist. Nur ein 
Vorgehen auf EU-Ebene kann wirksam 
dazu beitragen, dass unionsweit gleiche 
Wettbewerbsbedingungen herrschen und 
Komplikationen im Wirtschaftsleben 
vermieden werden.

Or. fr

Begründung

Um wirklich effizient zu sein, sollte sich die vorliegende Richtlinie auf alle 
Direktoren/Aufsichtsratsmitglieder börsennotierter Gesellschaften beziehen. Die 
Verwirklichung der notwendigen Gleichstellung zwischen Männern und Frauen auf der 
Führungsebene stellt keine Behinderung des administrativen Unternehmensalltags der 
betroffenen Unternehmen dar.
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Änderungsantrag 76
Sven Giegold
im Namen der Verts/ALE-Fraktion

Vorschlag für eine Richtlinie
Erwägung 14

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(14) Zwar sollen die einzelstaatlichen 
Bestimmungen über die Auswahlverfahren 
und Qualifikationskriterien für Mitglieder 
von Leitungsorganen durch diese 
Richtlinie nicht in allen Einzelheiten 
harmonisiert werden, doch müssen 
bestimmte Mindeststandards eingeführt 
werden, damit börsennotierte
Gesellschaften ohne ausgewogenes 
Geschlechterverhältnis ihre nicht 
geschäftsführenden 
Direktoren/Aufsichtsratsmitglieder auf 
der Grundlage eines objektiven 
Vergleichs der Qualifikation der 
Kandidaten hinsichtlich ihrer Eignung, 
Befähigung und fachlichen Leistung 
treffen, was für die Erreichung eines 
ausgewogenen Zahlenverhältnisses von 
Frauen und Männern unter den nicht 
geschäftsführenden 
Direktoren/Aufsichtsratsmitgliedern von 
wesentlicher Bedeutung ist. Nur ein 
Vorgehen auf EU-Ebene kann wirksam 
dazu beitragen, dass unionsweit gleiche 
Wettbewerbsbedingungen herrschen und 
Komplikationen im Wirtschaftsleben 
vermieden werden.

(14) Die einzelstaatlichen Bestimmungen 
über die Auswahlverfahren und 
Qualifikationskriterien für Mitglieder von 
Leitungsorganen sollen durch diese 
Richtlinie zwar nicht in allen Einzelheiten 
harmonisiert werden, von börsennotierten
Gesellschaften ohne ausgewogenes 
Geschlechterverhältnis wird jedoch 
verlangt, ihre Berufungs-, Auswahl- und 
Einstellungsverfahren unter anderem so 
anzupassen, dass ein ausgewogenes 
Geschlechterverhältnis unter den nicht 
geschäftsführenden 
Direktoren/Aufsichtsratsmitgliedern
erreicht wird. Nur ein Vorgehen auf EU-
Ebene kann wirksam dazu beitragen, dass
unionsweit gleiche 
Wettbewerbsbedingungen herrschen und 
Komplikationen im Wirtschaftsleben 
vermieden werden.

Or. en

Änderungsantrag 77
Daniël van der Stoep

Vorschlag für eine Richtlinie
Erwägung 14
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Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(14) Zwar sollen die einzelstaatlichen 
Bestimmungen über die Auswahlverfahren 
und Qualifikationskriterien für Mitglieder 
von Leitungsorganen durch diese 
Richtlinie nicht in allen Einzelheiten 
harmonisiert werden, doch müssen
bestimmte Mindeststandards eingeführt 
werden, damit börsennotierte 
Gesellschaften ohne ausgewogenes 
Geschlechterverhältnis ihre nicht 
geschäftsführenden 
Direktoren/Aufsichtsratsmitglieder auf der 
Grundlage eines objektiven Vergleichs der 
Qualifikation der Kandidaten hinsichtlich 
ihrer Eignung, Befähigung und fachlichen 
Leistung treffen, was für die Erreichung 
eines ausgewogenen Zahlenverhältnisses 
von Frauen und Männern unter den nicht 
geschäftsführenden 
Direktoren/Aufsichtsratsmitgliedern von 
wesentlicher Bedeutung ist. Nur ein 
Vorgehen auf EU-Ebene kann wirksam 
dazu beitragen, dass unionsweit gleiche 
Wettbewerbsbedingungen herrschen und 
Komplikationen im Wirtschaftsleben 
vermieden werden.

(14) Zwar sollen die einzelstaatlichen 
Bestimmungen über die Auswahlverfahren 
und Qualifikationskriterien für Mitglieder 
von Leitungsorganen durch diese 
Richtlinie nicht in allen Einzelheiten 
harmonisiert werden, doch können
bestimmte Mindeststandards eingeführt 
werden, damit börsennotierte 
Gesellschaften ohne ausgewogenes 
Geschlechterverhältnis ihre nicht 
geschäftsführenden 
Direktoren/Aufsichtsratsmitglieder auf der 
Grundlage eines objektiven Vergleichs der 
Qualifikation der Kandidaten hinsichtlich 
ihrer Eignung, Befähigung und fachlichen 
Leistung treffen, was für die Erreichung 
eines ausgewogenen Zahlenverhältnisses 
von Frauen und Männern unter den nicht 
geschäftsführenden 
Direktoren/Aufsichtsratsmitgliedern von 
wesentlicher Bedeutung ist.

Or. nl

Änderungsantrag 78
Mojca Kleva Kekuš

Vorschlag für eine Richtlinie
Erwägung 14

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(14) Zwar sollen die einzelstaatlichen 
Bestimmungen über die Auswahlverfahren 
und Qualifikationskriterien für Mitglieder 
von Leitungsorganen durch diese 
Richtlinie nicht in allen Einzelheiten 
harmonisiert werden, doch müssen 

(14) Zwar sollen die einzelstaatlichen 
Bestimmungen über die Auswahlverfahren 
und Qualifikationskriterien für Mitglieder 
von Leitungsorganen durch diese 
Richtlinie nicht in allen Einzelheiten 
harmonisiert werden, doch müssen 
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bestimmte Mindeststandards eingeführt 
werden, damit börsennotierte 
Gesellschaften ohne ausgewogenes 
Geschlechterverhältnis ihre nicht 
geschäftsführenden 
Direktoren/Aufsichtsratsmitglieder auf der 
Grundlage eines objektiven Vergleichs der 
Qualifikation der Kandidaten hinsichtlich 
ihrer Eignung, Befähigung und fachlichen 
Leistung treffen, was für die Erreichung 
eines ausgewogenen Zahlenverhältnisses 
von Frauen und Männern unter den nicht 
geschäftsführenden 
Direktoren/Aufsichtsratsmitgliedern von 
wesentlicher Bedeutung ist. Nur ein 
Vorgehen auf EU-Ebene kann wirksam 
dazu beitragen, dass unionsweit gleiche 
Wettbewerbsbedingungen herrschen und 
Komplikationen im Wirtschaftsleben 
vermieden werden.

bestimmte Mindeststandards eingeführt 
werden, damit börsennotierte 
Gesellschaften ohne ausgewogenes 
Geschlechterverhältnis ihre nicht 
geschäftsführenden 
Direktoren/Aufsichtsratsmitglieder auf der 
Grundlage eines transparenten 
Auswahlverfahrens mit klaren Regeln 
und eines objektiven Vergleichs der 
Qualifikation der Kandidaten hinsichtlich 
ihrer Eignung, Befähigung und fachlichen 
Leistung treffen, was für die Erreichung 
eines ausgewogenen Zahlenverhältnisses 
von Frauen und Männern unter den nicht 
geschäftsführenden 
Direktoren/Aufsichtsratsmitgliedern von 
wesentlicher Bedeutung ist. Nur
verbindliche Maßnahmen auf EU-Ebene
können wirksam dazu beitragen, dass 
unionsweit gleiche 
Wettbewerbsbedingungen herrschen und 
Komplikationen im Wirtschaftsleben 
vermieden werden.

Or. en

Änderungsantrag 79
Rodi Kratsa-Tsagaropoulou, Corien Wortmann-Kool

Vorschlag für eine Richtlinie
Erwägung 14

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(14) Zwar sollen die einzelstaatlichen 
Bestimmungen über die Auswahlverfahren 
und Qualifikationskriterien für Mitglieder 
von Leitungsorganen durch diese 
Richtlinie nicht in allen Einzelheiten 
harmonisiert werden, doch müssen 
bestimmte Mindeststandards eingeführt 
werden, damit börsennotierte 
Gesellschaften ohne ausgewogenes 
Geschlechterverhältnis ihre nicht 
geschäftsführenden 
Direktoren/Aufsichtsratsmitglieder auf der 

(14) Zwar sollen die einzelstaatlichen 
Bestimmungen über die Auswahlverfahren 
und Qualifikationskriterien für Mitglieder 
von Leitungsorganen durch diese 
Richtlinie nicht in allen Einzelheiten 
harmonisiert werden, doch müssen 
bestimmte Mindeststandards eingeführt 
werden, damit börsennotierte 
Gesellschaften ohne ausgewogenes 
Geschlechterverhältnis ihre nicht 
geschäftsführenden 
Direktoren/Aufsichtsratsmitglieder auf der 
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Grundlage eines objektiven Vergleichs der 
Qualifikation der Kandidaten hinsichtlich 
ihrer Eignung, Befähigung und fachlichen 
Leistung treffen, was für die Erreichung 
eines ausgewogenen Zahlenverhältnisses 
von Frauen und Männern unter den nicht 
geschäftsführenden 
Direktoren/Aufsichtsratsmitgliedern von 
wesentlicher Bedeutung ist. Nur ein 
Vorgehen auf EU-Ebene kann wirksam 
dazu beitragen, dass unionsweit gleiche 
Wettbewerbsbedingungen herrschen und 
Komplikationen im Wirtschaftsleben 
vermieden werden.

Grundlage eines objektiven Vergleichs der 
Qualifikation der Kandidaten hinsichtlich 
ihrer Eignung, Befähigung und fachlichen 
Leistung treffen, was für die Erreichung 
eines ausgewogenen Zahlenverhältnisses 
von Frauen und Männern unter den nicht 
geschäftsführenden 
Direktoren/Aufsichtsratsmitgliedern von 
wesentlicher Bedeutung ist. Nur ein 
Vorgehen auf EU-Ebene kann wirksam 
dazu beitragen, dass unionsweit gleiche 
Wettbewerbsbedingungen herrschen und 
Komplikationen im Wirtschaftsleben 
vermieden werden sowie 
geschäftsführende 
Direktoren/Vorstandsmitglieder die 
Möglichkeiten des Binnenmarktes 
vollständig ausschöpfen können.

Or. en

Änderungsantrag 80
Olle Ludvigsson

Vorschlag für eine Richtlinie
Erwägung 14

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(14) Zwar sollen die einzelstaatlichen 
Bestimmungen über die Auswahlverfahren 
und Qualifikationskriterien für Mitglieder 
von Leitungsorganen durch diese 
Richtlinie nicht in allen Einzelheiten 
harmonisiert werden, doch müssen 
bestimmte Mindeststandards eingeführt 
werden, damit börsennotierte 
Gesellschaften ohne ausgewogenes 
Geschlechterverhältnis ihre nicht 
geschäftsführenden 
Direktoren/Aufsichtsratsmitglieder auf der 
Grundlage eines objektiven Vergleichs der 
Qualifikation der Kandidaten hinsichtlich 
ihrer Eignung, Befähigung und fachlichen 
Leistung treffen, was für die Erreichung 
eines ausgewogenen Zahlenverhältnisses 

(14) Zwar sollen die einzelstaatlichen 
Bestimmungen über die Auswahlverfahren 
und Qualifikationskriterien für Mitglieder 
von Leitungsorganen durch diese 
Richtlinie nicht in allen Einzelheiten 
harmonisiert werden, doch müssen 
bestimmte Mindeststandards eingeführt 
werden, damit börsennotierte 
Gesellschaften ohne ausgewogenes 
Geschlechterverhältnis ihre nicht 
geschäftsführenden 
Direktoren/Aufsichtsratsmitglieder auf der 
Grundlage einer veröffentlichten 
Stellenanzeige und eines objektiven 
Vergleichs der Qualifikation der 
Kandidaten hinsichtlich ihrer Eignung, 
Befähigung und fachlichen Leistung 
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von Frauen und Männern unter den nicht 
geschäftsführenden 
Direktoren/Aufsichtsratsmitgliedern von 
wesentlicher Bedeutung ist. Nur ein 
Vorgehen auf EU-Ebene kann wirksam 
dazu beitragen, dass unionsweit gleiche 
Wettbewerbsbedingungen herrschen und 
Komplikationen im Wirtschaftsleben 
vermieden werden.

treffen, was für die Erreichung eines 
ausgewogenen Zahlenverhältnisses von 
Frauen und Männern unter den nicht 
geschäftsführenden 
Direktoren/Aufsichtsratsmitgliedern von 
wesentlicher Bedeutung ist. Nur ein 
Vorgehen auf EU-Ebene kann wirksam 
dazu beitragen, dass unionsweit gleiche 
Wettbewerbsbedingungen herrschen und 
Komplikationen im Wirtschaftsleben 
vermieden werden.

Or. en

Änderungsantrag 81
Daniël van der Stoep

Vorschlag für eine Richtlinie
Erwägung 15

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(15) In der Strategie Europa 2020 für 
intelligentes, nachhaltiges und integratives 
Wachstum hieß es, dass eine stärkere 
Erwerbsbeteiligung von Frauen eine 
Voraussetzung dafür ist, das Wachstum zu 
stimulieren und den demografischen 
Herausforderungen zu begegnen. Die 
Strategie ist auf die Erhöhung der 
Erwerbstätigenquote auf 75 Prozent aller 
Frauen und Männer der Altersgruppe 20-64 
bis zum Jahr 2020 angelegt, was nur mit 
einem entschlossenen Engagement für die 
Gleichstellung und verstärkten 
Anstrengungen zur Beseitigung der 
Hindernisse für die Erwerbsbeteiligung der 
Frauen erreicht werden kann. Die 
derzeitige Wirtschaftskrise zwingt Europa, 
verstärkt auf Wissen, Kompetenz und 
Innovation zu setzen und das vorhandene 
Potenzial voll zu nutzen. Eine stärkere 
Einbeziehung der Frauen in 
Entscheidungen der Wirtschaft, vor allem 
in den Leitungsorganen, dürfte sich auch 
positiv auf die Erwerbsbeteiligung der 

(15) In der Strategie Europa 2020 für 
intelligentes, nachhaltiges und integratives 
Wachstum hieß es, dass eine stärkere 
Erwerbsbeteiligung von Frauen eine 
Voraussetzung dafür ist, das Wachstum zu 
stimulieren und den demografischen 
Herausforderungen zu begegnen. Die 
Strategie ist auf die Erhöhung der 
Erwerbstätigenquote auf 75 Prozent aller 
Frauen und Männer der Altersgruppe 20-64 
bis zum Jahr 2020 angelegt, was mit einem 
entschlossenen Engagement für die 
Gleichstellung und verstärkten 
Anstrengungen zur Beseitigung der 
Hindernisse für die Erwerbsbeteiligung der 
Frauen erreicht werden kann. Die 
derzeitige Wirtschaftskrise zwingt Europa, 
verstärkt auf Wissen, Kompetenz und 
Innovation zu setzen und das vorhandene 
Potenzial voll zu nutzen.
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Frauen in den betreffenden Unternehmen 
und in der Wirtschaft insgesamt 
auswirken.

Or. nl

Änderungsantrag 82
Diogo Feio

Vorschlag für eine Richtlinie
Erwägung 15 a (neu)

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(15a) Die Organe und Einrichtungen der 
EU, insbesondere die EZB, sollten bei der 
Gleichstellung der Geschlechter mit 
gutem Beispiel vorangehen. Strengere 
Regelungen für interne und externe 
Einstellungen in allen Organen und 
Einrichtungen der EU sollten umgesetzt 
werden, um eine faire Behandlung von 
Frauen und Männern durchzusetzen und 
das Zahlenverhältnis der Geschlechter 
auf Leitungsebene zu verbessern.

Or. en

Begründung

Die EU-Organe sollten bei diesem Mentalitätswandel zu einem ausgewogeneren 
Zahlenverhältnis der Geschlechter mit gutem Beispiel vorangehen. Durch dieses Beispiel der 
EU-Organe würde verdeutlicht, dass tatsächlich ein Mentalitätswandel vorliegt und 
Veränderungen nicht allein aufgrund der aktuellen Rechtslage vollzogen wurden.

Änderungsantrag 83
Daniël van der Stoep

Vorschlag für eine Richtlinie
Erwägung 16

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(16) Die Union sollte daher auf eine entfällt
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stärkere Vertretung der Frauen in den 
Leitungsorganen der Unternehmen 
hinwirken, um so das 
Wirtschaftswachstum anzukurbeln, die 
Wettbewerbsfähigkeit der europäischen
Unternehmen zu stärken und eine 
effektive Gleichstellung von Frauen und 
Männern auf dem Arbeitsmarkt zu 
erreichen. Es sollten 
Mindestanforderungen für positive 
Maßnahmen in Form verbindlicher 
quantitativer Zielvorgaben für die Anteile 
von Frauen und Männern in den 
Leitungsorganen börsennotierter 
Gesellschaften eingeführt werden, da die 
Mitgliedstaaten und anderen Länder, die 
sich für solche oder ähnliche 
Maßnahmen entschieden haben, der 
Unterrepräsentanz von Frauen in 
wirtschaftlichen Entscheidungspositionen 
am erfolgreichsten entgegengewirkt 
haben.

Or. nl

Änderungsantrag 84
Diogo Feio

Vorschlag für eine Richtlinie
Erwägung 16

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(16) Die Union sollte daher auf eine 
stärkere Vertretung der Frauen in den 
Leitungsorganen der Unternehmen 
hinwirken, um so das 
Wirtschaftswachstum anzukurbeln, die 
Wettbewerbsfähigkeit der europäischen 
Unternehmen zu stärken und eine 
effektive Gleichstellung von Frauen und 
Männern auf dem Arbeitsmarkt zu 
erreichen. Es sollten 
Mindestanforderungen für positive 
Maßnahmen in Form verbindlicher 
quantitativer Zielvorgaben für die Anteile 

entfällt
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von Frauen und Männern in den 
Leitungsorganen börsennotierter 
Gesellschaften eingeführt werden, da die 
Mitgliedstaaten und anderen Länder, die 
sich für solche oder ähnliche 
Maßnahmen entschieden haben, der 
Unterrepräsentanz von Frauen in 
wirtschaftlichen Entscheidungspositionen 
am erfolgreichsten entgegengewirkt 
haben.

Or. en

Änderungsantrag 85
Gunnar Hökmark

Vorschlag für eine Richtlinie
Erwägung 16

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(16) Die Union sollte daher auf eine 
stärkere Vertretung der Frauen in den 
Leitungsorganen der Unternehmen 
hinwirken, um so das 
Wirtschaftswachstum anzukurbeln, die 
Wettbewerbsfähigkeit der europäischen 
Unternehmen zu stärken und eine 
effektive Gleichstellung von Frauen und 
Männern auf dem Arbeitsmarkt zu 
erreichen. Es sollten 
Mindestanforderungen für positive 
Maßnahmen in Form verbindlicher 
quantitativer Zielvorgaben für die Anteile 
von Frauen und Männern in den 
Leitungsorganen börsennotierter 
Gesellschaften eingeführt werden, da die 
Mitgliedstaaten und anderen Länder, die 
sich für solche oder ähnliche 
Maßnahmen entschieden haben, der 
Unterrepräsentanz von Frauen in 
wirtschaftlichen Entscheidungspositionen 
am erfolgreichsten entgegengewirkt 
haben.

entfällt

Or. en
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Änderungsantrag 86
Sylvie Goulard

Vorschlag für eine Richtlinie
Erwägung 16

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(16) Die Union sollte daher auf eine 
stärkere Vertretung der Frauen in den 
Leitungsorganen der Unternehmen 
hinwirken, um so das Wirtschaftswachstum 
anzukurbeln, die Wettbewerbsfähigkeit der 
europäischen Unternehmen zu stärken und 
eine effektive Gleichstellung von Frauen 
und Männern auf dem Arbeitsmarkt zu 
erreichen. Es sollten 
Mindestanforderungen für positive 
Maßnahmen in Form verbindlicher 
quantitativer Zielvorgaben für die Anteile 
von Frauen und Männern in den 
Leitungsorganen börsennotierter 
Gesellschaften eingeführt werden, da die 
Mitgliedstaaten und anderen Länder, die 
sich für solche oder ähnliche Maßnahmen 
entschieden haben, der Unterrepräsentanz 
von Frauen in wirtschaftlichen 
Entscheidungspositionen am 
erfolgreichsten entgegengewirkt haben.

(16) Die Union sollte daher auf eine 
stärkere Vertretung der Frauen in den 
Leitungsorganen der Unternehmen 
hinwirken, um so das Wirtschaftswachstum 
anzukurbeln, die Wettbewerbsfähigkeit der 
europäischen Unternehmen zu stärken und 
eine effektive Gleichstellung von Frauen 
und Männern auf dem Arbeitsmarkt zu 
erreichen. Es sollten 
Mindestanforderungen für positive 
Maßnahmen in Form verbindlicher 
quantitativer Zielvorgaben für die Anteile 
von Frauen und Männern in den 
Leitungsorganen börsennotierter 
Gesellschaften eingeführt werden, da die 
Mitgliedstaaten und anderen Länder, die 
sich für solche oder ähnliche Maßnahmen 
entschieden haben, der Unterrepräsentanz
von Frauen in wirtschaftlichen 
Entscheidungspositionen am 
erfolgreichsten entgegengewirkt haben. 
Gleichzeitig ist es äußerst empfehlenswert, 
dass die Mitgliedstaaten ihre 
Unternehmen für die Gleichstellung von 
Mann und Frau sensibilisieren, indem sie 
die Arbeitnehmerorganisationen 
einbindende Maßnahmen ergreifen, die 
allen Frauen auf allen 
Unternehmensebenen zugute kommen.

Or. fr

Änderungsantrag 87
Rodi Kratsa-Tsagaropoulou, Corien Wortmann-Kool
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Vorschlag für eine Richtlinie
Erwägung 16

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(16) Die Union sollte daher auf eine 
stärkere Vertretung der Frauen in den 
Leitungsorganen der Unternehmen 
hinwirken, um so das Wirtschaftswachstum 
anzukurbeln, die Wettbewerbsfähigkeit der 
europäischen Unternehmen zu stärken und 
eine effektive Gleichstellung von Frauen 
und Männern auf dem Arbeitsmarkt zu 
erreichen. Es sollten 
Mindestanforderungen für positive 
Maßnahmen in Form verbindlicher
quantitativer Zielvorgaben für die Anteile 
von Frauen und Männern in den 
Leitungsorganen börsennotierter 
Gesellschaften eingeführt werden, da die 
Mitgliedstaaten und anderen Länder, die 
sich für solche oder ähnliche Maßnahmen 
entschieden haben, der Unterrepräsentanz 
von Frauen in wirtschaftlichen 
Entscheidungspositionen am 
erfolgreichsten entgegengewirkt haben.

(16) Die Union sollte daher auf eine 
stärkere Vertretung der Frauen in den 
Leitungsorganen der Unternehmen 
hinwirken, um so das Wirtschaftswachstum 
anzukurbeln, die Wettbewerbsfähigkeit der 
europäischen Unternehmen zu stärken und 
eine effektive Gleichstellung von Frauen 
und Männern auf dem Arbeitsmarkt zu 
erreichen. Es sollten 
Mindestanforderungen für positive 
Maßnahmen in Form 
allgemeinverbindlicher quantitativer 
Zielvorgaben für die Anteile von Frauen 
und Männern in den Leitungsorganen 
börsennotierter Gesellschaften eingeführt 
werden, da die Mitgliedstaaten und 
anderen Länder, die sich für solche oder 
ähnliche Maßnahmen entschieden haben, 
der Unterrepräsentanz von Frauen in 
wirtschaftlichen Entscheidungspositionen 
am erfolgreichsten entgegengewirkt haben.

Or. en

Änderungsantrag 88
Gunnar Hökmark

Vorschlag für eine Richtlinie
Erwägung 16 a (neu)

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(16a) Die Benennung von Mitgliedern der 
Leitungsorgane sowie nicht 
geschäftsführenden 
Direktoren/Aufsichtsratsmitgliedern und 
geschäftsführenden 
Direktoren/Vorstandsmitgliedern liegen 
nach wie vor vollständig in der Pflicht 
und Verantwortung der Aktionäre.
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Or. en

Änderungsantrag 89
Gunnar Hökmark

Vorschlag für eine Richtlinie
Erwägung 16 b (neu)

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(16b) Die Reduzierung von Individuen 
auf Vertreter verschiedener 
gesellschaftlicher Gruppen, etwa Frauen, 
Männer oder ethnische Minderheiten, 
trägt nicht zur Verwirklichung des Ziels 
bei, gleiche Möglichkeiten für alle 
durchzusetzen. Die Einzigartigkeit jedes 
Individuums muss anerkannt werden, 
weshalb es keine gesetzlich 
vorgeschriebenen Quotenregelungen 
geben sollte.

Or. en

Änderungsantrag 90
Daniël van der Stoep

Vorschlag für eine Richtlinie
Erwägung 17

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(17) Börsennotierte Gesellschaften sind 
von besonderer wirtschaftlicher 
Bedeutung, haben einen erheblichen 
Bekanntheitsgrad und üben auf dem Markt 
großen Einfluss aus. Die Maßnahmen 
dieser Richtlinie sollten daher für 
börsennotierte Gesellschaften gelten, die 
als in einem Mitgliedstaat niedergelassene 
Gesellschaften definiert sind, deren 
Wertpapiere zum Handel auf einem 
geregelten Markt im Sinne des Artikels 4 
Absatz 1 Nummer 14 der 

(17) Börsennotierte Gesellschaften sind 
von besonderer wirtschaftlicher 
Bedeutung, haben einen erheblichen 
Bekanntheitsgrad und üben auf dem Markt 
großen Einfluss aus. Die Maßnahmen 
dieser Richtlinie sollten daher für 
börsennotierte Gesellschaften gelten, die 
als in einem Mitgliedstaat niedergelassene 
Gesellschaften definiert sind, deren 
Wertpapiere zum Handel auf einem 
geregelten Markt im Sinne des Artikels 4 
Absatz 1 Nummer 14 der 
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Richtlinie 2004/39/EG des Europäischen 
Parlaments und des Rates vom 21. April 
2004 über Märkte für Finanzinstrumente in 
einem oder mehreren Mitgliedstaaten 
zugelassen sind. Diese Gesellschaften 
setzen Maßstäbe für die gesamte 
Wirtschaft; es ist davon auszugehen, dass 
andere Unternehmen ihrem Beispiel folgen 
werden. Ihre öffentliche Sichtbarkeit 
rechtfertigt es, dass börsennotierte 
Gesellschaften im öffentlichen Interesse 
besonderen Regelungsmaßnahmen 
unterworfen werden.

Richtlinie 2004/39/EG des Europäischen 
Parlaments und des Rates vom 21. April 
2004 über Märkte für Finanzinstrumente in 
einem oder mehreren Mitgliedstaaten 
zugelassen sind. Diese Gesellschaften 
setzen Maßstäbe für die gesamte 
Wirtschaft; es ist davon auszugehen, dass 
andere Unternehmen ihrem Beispiel folgen 
werden.

Or. nl

Änderungsantrag 91
Olle Ludvigsson

Vorschlag für eine Richtlinie
Erwägung 17

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(17) Börsennotierte Gesellschaften sind 
von besonderer wirtschaftlicher 
Bedeutung, haben einen erheblichen 
Bekanntheitsgrad und üben auf dem Markt 
großen Einfluss aus. Die Maßnahmen 
dieser Richtlinie sollten daher für 
börsennotierte Gesellschaften gelten, die 
als in einem Mitgliedstaat niedergelassene 
Gesellschaften definiert sind, deren 
Wertpapiere zum Handel auf einem 
geregelten Markt im Sinne des Artikels 4 
Absatz 1 Nummer 14 der 
Richtlinie 2004/39/EG des Europäischen 
Parlaments und des Rates vom 21. April 
2004 über Märkte für Finanzinstrumente in 
einem oder mehreren Mitgliedstaaten 
zugelassen sind. Diese Gesellschaften 
setzen Maßstäbe für die gesamte 
Wirtschaft; es ist davon auszugehen, dass 
andere Unternehmen ihrem Beispiel folgen 
werden. Ihre öffentliche Sichtbarkeit 
rechtfertigt es, dass börsennotierte 

(17) Börsennotierte Gesellschaften sind 
von besonderer wirtschaftlicher 
Bedeutung, haben einen erheblichen 
Bekanntheitsgrad und üben auf dem Markt 
großen Einfluss aus. Die Maßnahmen 
dieser Richtlinie sollten daher für 
börsennotierte Gesellschaften gelten, die 
als in einem Mitgliedstaat niedergelassene 
Gesellschaften definiert sind, deren 
Wertpapiere zum Handel auf einem 
geregelten Markt im Sinne des Artikels 4 
Absatz 1 Nummer 14 der 
Richtlinie 2004/39/EG des Europäischen 
Parlaments und des Rates vom 21. April 
2004 über Märkte für Finanzinstrumente in 
einem oder mehreren Mitgliedstaaten 
zugelassen sind. Diese Gesellschaften 
setzen Maßstäbe für die gesamte 
Wirtschaft; es ist davon auszugehen, dass 
andere Unternehmen ihrem Beispiel folgen 
werden. Ihre öffentliche Sichtbarkeit 
rechtfertigt es, dass börsennotierte 
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Gesellschaften im öffentlichen Interesse
besonderen Regelungsmaßnahmen 
unterworfen werden.

Gesellschaften im öffentlichen Interesse
angemessenen Regelungsmaßnahmen 
unterworfen werden.

Or. en

Änderungsantrag 92
Olle Ludvigsson

Vorschlag für eine Richtlinie
Erwägung 17 a (neu)

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(17a) Auch nicht börsennotierte 
Unternehmen sind für die Wirtschaft von 
großer Bedeutung. Daher sollte die 
Richtlinie prinzipiell ebenfalls für sie 
gelten. Da die Geschlechtersituation in 
diesen Unternehmen in der Regel nicht 
sehr gut bekannt ist und spezielle 
Bestimmungen erforderlich sein könnten, 
um deren Besonderheiten und den 
diesbezüglichen Unterschieden in den 
einzelnen Mitgliedstaaten gerecht zu 
werden, sollten diese Unternehmen erst zu 
einem späteren Zeitpunkt einbezogen 
werden. Die Kommission sollte nach 
eingehender Prüfung sämtlicher 
relevanten Aspekte zu diesem Zwecke 
einen Vorschlag ausarbeiten.

Or. en

Änderungsantrag 93
Sylvie Goulard

Vorschlag für eine Richtlinie
Erwägung 17 b (neu)

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(17b) Die Organe und Agenturen der EU 
müssen, weil sie stark im Blickpunkt 
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stehen, mit gutem Beispiel vorangehen 
und bis zum 1. Januar 2018 eine Politik 
zur Förderung einer ausgewogeneren 
Vertretung von Frauen und Männern im 
Berufsalltag verfolgen. Damit die Bürger 
ausgewogener vertreten sind, muss auf 
der Führungsebene besonders auf die 
Einstellungspolitik geachtet werden. Für 
jede auf Führungsebene zu besetzende 
Stelle müssen Kandidatenlisten erstellt 
werden, die der 
Geschlechtergleichstellung Rechnung 
tragen. Den Mitgliedstaaten sollte auch 
nahegelegt werden, Frauen zu 
Präsidentinnen der nationalen 
Zentralbanken der Mitgliedstaaten zu 
benennen, um ein ausgewogenes 
Geschlechterverhältnis im EZB-Rat und 
im Erweiterten Rat der EZB sowie im 
Verwaltungsrat des ESRB zu erreichen. 
Die Organe und Agenturen der EU 
müssen in einem Jahresbericht 
Rechenschaft über ihre diesbezüglichen 
Bemühungen ablegen, der [zwei Jahre 
nach Annahme dieser Richtlinie] erstmals 
vorgelegt wird.

Or. fr

Änderungsantrag 94
Rodi Kratsa-Tsagaropoulou

Vorschlag für eine Richtlinie
Erwägung 18

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(18) Für Kleinstunternehmen sowie kleine 
und mittlere Unternehmen (KMU) nach der 
Definition der Kommission (Empfehlung 
2003/361/EG vom 6. Mai 2003 betreffend 
die Definition der Kleinstunternehmen 
sowie der kleinen und mittleren 
Unternehmen) sollte diese Richtlinie nicht 
gelten, selbst wenn es sich um 

entfällt
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börsennotierte Unternehmen handelt.

Or. en

Begründung

Alle börsennotierten Gesellschaften sollten aufgrund ihrer Bedeutung für die Wirtschaft und 
ihrer Verantwortung für Wirtschaft und Gesellschaft die in dieser Richtlinie festgelegten 
Zielvorgaben erfüllen.

Änderungsantrag 95
Olle Ludvigsson

Vorschlag für eine Richtlinie
Erwägung 18

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(18) Für Kleinstunternehmen sowie kleine 
und mittlere Unternehmen (KMU) nach der 
Definition der Kommission (Empfehlung 
2003/361/EG vom 6. Mai 2003 betreffend 
die Definition der Kleinstunternehmen 
sowie der kleinen und mittleren 
Unternehmen) sollte diese Richtlinie nicht 
gelten, selbst wenn es sich um
börsennotierte Unternehmen handelt.

(18) Für Kleinstunternehmen sowie kleine 
und mittlere Unternehmen (KMU) nach der 
Definition der Kommission (Empfehlung 
2003/361/EG vom 6. Mai 2003 betreffend 
die Definition der Kleinstunternehmen 
sowie der kleinen und mittleren 
Unternehmen) sollte diese Richtlinie nicht 
gelten Diese Ausnahmeregelung für KMU 
sollte zunächst für börsennotierte und 
später dann auch für nicht börsennotierte
Unternehmen gelten.

Or. en

Änderungsantrag 96
Sari Essayah

Vorschlag für eine Richtlinie
Erwägung 18

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(18) Für Kleinstunternehmen sowie kleine 
und mittlere Unternehmen (KMU) nach der 
Definition der Kommission (Empfehlung 
2003/361/EG vom 6. Mai 2003 betreffend 

(18) Für Kleinstunternehmen sowie kleine 
und mittlere Unternehmen (KMU) nach der 
Definition der Kommission (Empfehlung 
2003/361/EG vom 6. Mai 2003 betreffend 
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die Definition der Kleinstunternehmen 
sowie der kleinen und mittleren 
Unternehmen) sollte diese Richtlinie nicht 
gelten, selbst wenn es sich um 
börsennotierte Unternehmen handelt.

die Definition der Kleinstunternehmen 
sowie der kleinen und mittleren 
Unternehmen) sollte diese Richtlinie nicht 
gelten, selbst wenn es sich um 
börsennotierte Unternehmen handelt. 
Ferner sollte diese Richtlinie nicht für 
börsennotierte Small-Cap-Gesellschaften 
gelten.

Or. en

Änderungsantrag 97
Rachida Dati

Vorschlag für eine Richtlinie
Erwägung 20

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(20) In allen Systemen wird unterschieden 
zwischen geschäftsführenden Direktoren/ 
Vorstandsmitgliedern, die für die 
Geschäftsführung zuständig sind, und nicht 
geschäftsführenden 
Direktoren/Aufsichtsratsmitgliedern, die 
keine Geschäftsführungsaufgaben 
wahrnehmen, sondern Aufsichtsfunktion 
haben. Die quantitativen Zielvorgaben 
dieser Richtlinie sollten nur für nicht 
geschäftsführende 
Direktoren/Aufsichtsratsmitglieder gelten, 
damit ohne zu starke Eingriffe in das 
Tagesgeschäft eines Unternehmens eine 
ausgewogenere Vertretung von Frauen 
und Männern in den Leitungsorganen des 
Unternehmens erreicht wird. Da die nicht 
geschäftsführenden 
Direktoren/Aufsichtsratsmitglieder 
Aufsichtsfunktionen wahrnehmen, ist es 
zudem leichter, qualifizierte gesellschafts-
und großenteils sogar bereichsfremde 
Mitglieder zu finden, was in 
Wirtschaftssektoren wichtig ist, in denen 
eines der Geschlechter unter den 
Arbeitskräften besonders 

(20) In allen Systemen wird unterschieden 
zwischen geschäftsführenden Direktoren/ 
Vorstandsmitgliedern, die für die 
Geschäftsführung zuständig sind, und nicht 
geschäftsführenden 
Direktoren/Aufsichtsratsmitgliedern, die 
keine Geschäftsführungsaufgaben 
wahrnehmen, sondern Aufsichtsfunktion 
haben. Die quantitativen Zielvorgaben 
dieser Richtlinie gelten für alle 
Direktoren/Aufsichtsratsmitglieder, 
geschäftsführend oder nicht 
geschäftsführend.
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unterrepräsentiert ist.

Or. fr

Begründung

Um wirklich effizient zu sein, sollte sich die vorliegende Richtlinie auf alle 
Direktoren/Aufsichtsratsmitglieder börsennotierter Gesellschaften beziehen. Die 
Verwirklichung der notwendigen Gleichstellung zwischen Männern und Frauen auf der 
Führungsebene stellt keine Behinderung des administrativen Unternehmensalltags der 
betroffenen Unternehmen dar.

Änderungsantrag 98
Olle Ludvigsson

Vorschlag für eine Richtlinie
Erwägung 21

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(21) In mehreren Mitgliedstaaten kann oder 
muss nach innerstaatlichem Recht oder 
innerstaatlicher Praxis ein bestimmter Teil 
der nicht geschäftsführenden 
Direktoren/Aufsichtsratsmitglieder von den 
Arbeitnehmern und/oder 
Arbeitnehmerorganisationen benannt oder 
gewählt werden. Die quantitativen 
Zielvorgaben dieser Richtlinie sollten für 
alle nicht geschäftsführenden 
Direktoren/Aufsichtsratsmitglieder, d. h. 
auch für die Arbeitnehmervertreter gelten.
Wie die Einhaltung dieser Zielvorgaben in 
Anbetracht der Tatsache, dass bestimmte 
nicht geschäftsführende 
Direktoren/Aufsichtsratsmitglieder 
Arbeitnehmervertreter sind, in der Praxis 
zu gewährleisten ist, sollte jedoch durch 
die betreffenden Mitgliedstaaten festgelegt 
werden.

(21) In mehreren Mitgliedstaaten kann oder 
muss nach innerstaatlichem Recht oder 
innerstaatlicher Praxis ein bestimmter Teil 
der nicht geschäftsführenden 
Direktoren/Aufsichtsratsmitglieder von den 
Arbeitnehmern und/oder 
Arbeitnehmerorganisationen benannt oder 
gewählt werden. Die quantitativen 
Zielvorgaben dieser Richtlinie sollten für 
alle nicht geschäftsführenden 
Direktoren/Aufsichtsratsmitglieder, d. h. 
auch für die Arbeitnehmervertreter gelten.
Wie die Einhaltung dieser Zielvorgaben in 
Anbetracht der Tatsache, dass bestimmte 
nicht geschäftsführende 
Direktoren/Aufsichtsratsmitglieder 
Arbeitnehmervertreter sind, in der Praxis 
zu gewährleisten ist, sollte jedoch durch 
die betreffenden Mitgliedstaaten auf der 
Grundlage sorgfältiger und umfassender 
Konsultationen mit den Sozialpartnern 
auf einzelstaatlicher Ebene festgelegt 
werden.

Or. en
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Änderungsantrag 99
Diogo Feio

Vorschlag für eine Richtlinie
Erwägung 21 a (neu)

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(21a) Die Festlegung verbindlicher 
Zielvorgaben für das 
Geschlechterverhältnis in den 
Leitungsorganen börsennotierter 
Gesellschaften würde das Recht der 
Aktionäre, ihre Vertreter frei zu wählen, 
erheblich beschneiden. Deshalb sind 
entsprechende Eigenverpflichtungen und 
-initiativen der einzelnen Gesellschaften 
ein besserer Versuch, eine ausgewogene 
Vertretung der Geschlechter innerhalb 
von Leitungsorganen herzustellen. 

Or. en

Änderungsantrag 100
Diogo Feio

Vorschlag für eine Richtlinie
Erwägung 21 b (neu)

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(21b) Eigenverpflichtungen der 
Gesellschaften sind der einzige Weg sind, 
ihre interne Einstellung und die interne 
Praxis gegenüber Frauen und Männern 
umfassend zu ändern. Sie ermöglichen es 
den Gesellschaften ferner, breitere 
Maßnahmen zu ergreifen, die dann nicht 
allein für nicht geschäftsführende 
Direktoren/Aufsichtsratsmitglieder gelten. 
Deshalb ist in sämtlichen Gesellschaften 
eine Gleichstellungspolitik erforderlich. 

Or. en
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Änderungsantrag 101
Gunnar Hökmark

Vorschlag für eine Richtlinie
Erwägung 22

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(22) Börsennotierte Gesellschaften in der 
Union sollten zu Maßnahmen verpflichtet 
werden, die geeignete Verfahren 
vorsehen, um bestimmte Zielvorgaben bei 
der Zusammensetzung ihrer 
Leitungsorgane erreichen zu können. 
Diejenigen börsennotierten 
Gesellschaften, in denen das 
unterrepräsentierte Geschlecht weniger 
als 40 Prozent der nicht 
geschäftsführenden 
Direktoren/Aufsichtsratsmitglieder stellt, 
sollten neue Mitglieder auf der Grundlage 
eines Vergleichs der Qualifikationen der 
Kandidaten nach vorab festgelegten, 
klaren, neutral formulierten und 
eindeutigen Kriterien auswählen, so dass 
spätestens zum 1. Januar 2020 der 
Mindestanteil erreicht ist. Daher ist in der 
Richtlinie eine Zielvorgabe von 
mindestens 40 Prozent für die Vertretung 
des unterrepräsentierten Geschlechts 
unter den nicht geschäftsführenden 
Direktoren/Aufsichtsratsmitgliedern 
festgelegt, die bis zu dieser Frist erreicht 
sein muss. Dies ist im Prinzip als 
Gesamtziel für die Zusammensetzung der 
Leitungsorgane zu sehen und hat keinen 
Einfluss auf die Auswahl eines nicht 
geschäftsführenden 
Direktors/Aufsichtsratsmitglieds aus den 
männlichen und weiblichen Kandidaten 
im konkreten Einzelfall. Insbesondere 
schließt es weder bestimmte Kandidaten 
bei der Besetzung von 
Direktorenposten/Aufsichtsratsposten 
aus, noch zwingt es Gesellschaften oder 
Aktionäre zur Auswahl bestimmter 

entfällt
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Direktoren/Aufsichtsratsmitglieder. Die 
Auswahl geeigneter Mitglieder des 
Leitungsorgans bleibt nach wie vor den 
Gesellschaften und Aktionären 
überlassen.

Or. en

Änderungsantrag 102
Daniël van der Stoep

Vorschlag für eine Richtlinie
Erwägung 22

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(22) Börsennotierte Gesellschaften in der 
Union sollten zu Maßnahmen verpflichtet 
werden, die geeignete Verfahren vorsehen, 
um bestimmte Zielvorgaben bei der 
Zusammensetzung ihrer Leitungsorgane 
erreichen zu können. Diejenigen 
börsennotierten Gesellschaften, in denen 
das unterrepräsentierte Geschlecht weniger 
als 40 Prozent der nicht 
geschäftsführenden 
Direktoren/Aufsichtsratsmitglieder stellt, 
sollten neue Mitglieder auf der Grundlage 
eines Vergleichs der Qualifikationen der 
Kandidaten nach vorab festgelegten, 
klaren, neutral formulierten und 
eindeutigen Kriterien auswählen, so dass 
spätestens zum 1. Januar 2020 der 
Mindestanteil erreicht ist. Daher ist in der 
Richtlinie eine Zielvorgabe von mindestens 
40 Prozent für die Vertretung des
unterrepräsentierten Geschlechts unter den 
nicht geschäftsführenden 
Direktoren/Aufsichtsratsmitgliedern 
festgelegt, die bis zu dieser Frist erreicht 
sein muss. Dies ist im Prinzip als 
Gesamtziel für die Zusammensetzung der 
Leitungsorgane zu sehen und hat keinen 
Einfluss auf die Auswahl eines nicht 
geschäftsführenden 
Direktors/Aufsichtsratsmitglieds aus den 

(22) Börsennotierte Gesellschaften in der 
Union sollten zu Maßnahmen verpflichtet 
werden, die geeignete Verfahren vorsehen, 
um bestimmte Zielvorgaben bei der 
Zusammensetzung ihrer Leitungsorgane 
erreichen zu können. Diejenigen 
börsennotierten Gesellschaften, in denen 
das unterrepräsentierte Geschlecht weniger 
als 10 Prozent der nicht 
geschäftsführenden 
Direktoren/Aufsichtsratsmitglieder stellt, 
sollten neue Mitglieder auf der Grundlage 
eines Vergleichs der Qualifikationen der 
Kandidaten nach vorab festgelegten, 
klaren, neutral formulierten und 
eindeutigen Kriterien auswählen, so dass 
spätestens zum 1. Januar 2020 der 
Mindestanteil erreicht ist. Daher ist in der 
Richtlinie eine Zielvorgabe von mindestens 
10 Prozent für die Vertretung des 
unterrepräsentierten Geschlechts unter den 
nicht geschäftsführenden 
Direktoren/Aufsichtsratsmitgliedern 
festgelegt, die bis zu dieser Frist erreicht 
sein muss. Dies ist im Prinzip als 
Gesamtziel für die Zusammensetzung der 
Leitungsorgane zu sehen und hat keinen 
Einfluss auf die Auswahl eines nicht 
geschäftsführenden 
Direktors/Aufsichtsratsmitglieds aus den 
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männlichen und weiblichen Kandidaten im 
konkreten Einzelfall. Insbesondere schließt 
es weder bestimmte Kandidaten bei der 
Besetzung von 
Direktorenposten/Aufsichtsratsposten aus, 
noch zwingt es Gesellschaften oder 
Aktionäre zur Auswahl bestimmter 
Direktoren/Aufsichtsratsmitglieder. Die 
Auswahl geeigneter Mitglieder des 
Leitungsorgans bleibt nach wie vor den 
Gesellschaften und Aktionären überlassen.

männlichen und weiblichen Kandidaten im 
konkreten Einzelfall. Insbesondere schließt 
es weder bestimmte Kandidaten bei der 
Besetzung von 
Direktorenposten/Aufsichtsratsposten aus, 
noch zwingt es Gesellschaften oder 
Aktionäre zur Auswahl bestimmter 
Direktoren/Aufsichtsratsmitglieder. Die 
Auswahl geeigneter Mitglieder des 
Leitungsorgans bleibt nach wie vor den 
Gesellschaften und Aktionären überlassen.

Or. nl

Änderungsantrag 103
Rachida Dati

Vorschlag für eine Richtlinie
Erwägung 22

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(22) Börsennotierte Gesellschaften in der 
Union sollten zu Maßnahmen verpflichtet 
werden, die geeignete Verfahren vorsehen, 
um bestimmte Zielvorgaben bei der 
Zusammensetzung ihrer Leitungsorgane 
erreichen zu können. Diejenigen 
börsennotierten Gesellschaften, in denen 
das unterrepräsentierte Geschlecht weniger 
als 40 Prozent der nicht 
geschäftsführenden
Direktoren/Aufsichtsratsmitglieder stellt, 
sollten neue Mitglieder auf der Grundlage 
eines Vergleichs der Qualifikationen der 
Kandidaten nach vorab festgelegten, 
klaren, neutral formulierten und 
eindeutigen Kriterien auswählen, so dass 
spätestens zum 1. Januar 2020 der 
Mindestanteil erreicht ist. Daher ist in der 
Richtlinie eine Zielvorgabe von mindestens 
40 Prozent für die Vertretung des 
unterrepräsentierten Geschlechts unter den 
nicht geschäftsführenden
Direktoren/Aufsichtsratsmitgliedern 
festgelegt, die bis zu dieser Frist erreicht 

(22) Börsennotierte Gesellschaften in der 
Union sollten zu Maßnahmen verpflichtet 
werden, die geeignete Verfahren vorsehen, 
um bestimmte Zielvorgaben bei der 
Zusammensetzung ihrer Leitungsorgane 
erreichen zu können. Diejenigen 
börsennotierten Gesellschaften, in denen 
das unterrepräsentierte Geschlecht weniger 
als 40 Prozent der 
Direktoren/Aufsichtsratsmitglieder stellt, 
sollten neue Mitglieder auf der Grundlage 
eines Vergleichs der Qualifikationen der 
Kandidaten nach vorab festgelegten, 
klaren, neutral formulierten und 
eindeutigen Kriterien auswählen, so dass 
spätestens zum 1. Januar 2020 der 
Mindestanteil erreicht ist. Daher ist in der 
Richtlinie eine Zielvorgabe von mindestens 
40 Prozent für die Vertretung des 
unterrepräsentierten Geschlechts unter den 
Direktoren/Aufsichtsratsmitgliedern 
festgelegt, die bis zu dieser Frist erreicht 
sein muss. Dies ist im Prinzip als 
Gesamtziel für die Zusammensetzung der 
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sein muss. Dies ist im Prinzip als 
Gesamtziel für die Zusammensetzung der 
Leitungsorgane zu sehen und hat keinen 
Einfluss auf die Auswahl eines nicht 
geschäftsführenden 
Direktors/Aufsichtsratsmitglieds aus den 
männlichen und weiblichen Kandidaten im 
konkreten Einzelfall. Insbesondere schließt 
es weder bestimmte Kandidaten bei der 
Besetzung von 
Direktorenposten/Aufsichtsratsposten aus, 
noch zwingt es Gesellschaften oder 
Aktionäre zur Auswahl bestimmter 
Direktoren/Aufsichtsratsmitglieder. Die 
Auswahl geeigneter Mitglieder des 
Leitungsorgans bleibt nach wie vor den 
Gesellschaften und Aktionären überlassen.

Leitungsorgane zu sehen und hat keinen 
Einfluss auf die Auswahl eines 
geschäftsführenden oder nicht 
geschäftsführenden Direktors bzw. 
Aufsichtsratsmitglieds aus den männlichen 
und weiblichen Kandidaten im konkreten 
Einzelfall. Insbesondere schließt es weder 
bestimmte Kandidaten bei der Besetzung 
von Direktorenposten/Aufsichtsratsposten 
aus, noch zwingt es Gesellschaften oder 
Aktionäre zur Auswahl bestimmter 
Direktoren/Aufsichtsratsmitglieder. Die 
Auswahl geeigneter Mitglieder des 
Leitungsorgans bleibt nach wie vor den 
Gesellschaften und Aktionären überlassen.

Or. fr

Begründung

Um wirklich effizient zu sein, sollte sich die vorliegende Richtlinie auf alle 
Direktoren/Aufsichtsratsmitglieder börsennotierter Gesellschaften beziehen. Die 
Verwirklichung der notwendigen Gleichstellung zwischen Männern und Frauen auf der 
Führungsebene stellt keine Behinderung des administrativen Unternehmensalltags der 
betroffenen Unternehmen dar.

Änderungsantrag 104
Sari Essayah

Vorschlag für eine Richtlinie
Erwägung 22

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(22) Börsennotierte Gesellschaften in der 
Union sollten zu Maßnahmen verpflichtet 
werden, die geeignete Verfahren vorsehen, 
um bestimmte Zielvorgaben bei der 
Zusammensetzung ihrer Leitungsorgane 
erreichen zu können. Diejenigen 
börsennotierten Gesellschaften, in denen 
das unterrepräsentierte Geschlecht weniger 
als 40 Prozent der nicht geschäftsführenden 
Direktoren/Aufsichtsratsmitglieder stellt, 

(22) Börsennotierte Gesellschaften in der 
Union sollten zu Maßnahmen verpflichtet 
werden, die geeignete Verfahren vorsehen, 
um bestimmte Zielvorgaben bei der 
Zusammensetzung ihrer Leitungsorgane 
erreichen zu können. Diejenigen 
börsennotierten Gesellschaften, in denen 
das unterrepräsentierte Geschlecht weniger 
als 40 Prozent der nicht geschäftsführenden 
Direktoren/Aufsichtsratsmitglieder stellt, 
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sollten neue Mitglieder auf der Grundlage 
eines Vergleichs der Qualifikationen der 
Kandidaten nach vorab festgelegten, 
klaren, neutral formulierten und 
eindeutigen Kriterien auswählen, so dass 
spätestens zum 1. Januar 2020 der 
Mindestanteil erreicht ist. Daher ist in der 
Richtlinie eine Zielvorgabe von mindestens 
40 Prozent für die Vertretung des 
unterrepräsentierten Geschlechts unter den 
nicht geschäftsführenden 
Direktoren/Aufsichtsratsmitgliedern 
festgelegt, die bis zu dieser Frist erreicht 
sein muss. Dies ist im Prinzip als 
Gesamtziel für die Zusammensetzung der 
Leitungsorgane zu sehen und hat keinen 
Einfluss auf die Auswahl eines nicht 
geschäftsführenden 
Direktors/Aufsichtsratsmitglieds aus den 
männlichen und weiblichen Kandidaten im 
konkreten Einzelfall. Insbesondere schließt 
es weder bestimmte Kandidaten bei der 
Besetzung von 
Direktorenposten/Aufsichtsratsposten aus, 
noch zwingt es Gesellschaften oder 
Aktionäre zur Auswahl bestimmter 
Direktoren/Aufsichtsratsmitglieder. Die 
Auswahl geeigneter Mitglieder des 
Leitungsorgans bleibt nach wie vor den 
Gesellschaften und Aktionären überlassen.

sollten neue Mitglieder auf der Grundlage 
eines Vergleichs der Qualifikationen der 
Kandidaten nach vorab festgelegten, 
klaren, neutral formulierten und 
eindeutigen Kriterien auswählen, so dass 
spätestens zum 1. Januar 2020 der 
Mindestanteil erreicht ist. Infolge der 
verschiedenen nationalen 
gesellschaftsrechtlichen Systeme können 
die Mitgliedstaaten beschließen, die 
Verfahrensregeln gemäß Artikel 4 
Absatz 1 nicht anzuwenden, wenn die 
Aktionärsversammlung Kandidaten für 
den Aufsichtsrat in der gleichen Sitzung 
vorgeschlagen hat, in der die Wahl 
stattfindet. Daher ist in der Richtlinie eine 
Zielvorgabe von mindestens 40 Prozent für 
die Vertretung des unterrepräsentierten 
Geschlechts unter den nicht 
geschäftsführenden 
Direktoren/Aufsichtsratsmitgliedern 
festgelegt, die bis zu dieser Frist erreicht 
sein muss. Dies ist im Prinzip als 
Gesamtziel für die Zusammensetzung der 
Leitungsorgane zu sehen und hat keinen 
Einfluss auf die Auswahl eines nicht 
geschäftsführenden 
Direktors/Aufsichtsratsmitglieds aus den 
männlichen und weiblichen Kandidaten im 
konkreten Einzelfall. Insbesondere schließt 
es weder bestimmte Kandidaten bei der 
Besetzung von 
Direktorenposten/Aufsichtsratsposten aus, 
noch zwingt es Gesellschaften oder 
Aktionäre zur Auswahl bestimmter 
Direktoren/Aufsichtsratsmitglieder. Die 
Auswahl geeigneter Mitglieder des 
Leitungsorgans bleibt nach wie vor den 
Gesellschaften und Aktionären überlassen.

Or. en

Änderungsantrag 105
Rodi Kratsa-Tsagaropoulou, Corien Wortmann-Kool
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Vorschlag für eine Richtlinie
Erwägung 22

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(22) Börsennotierte Gesellschaften in der 
Union sollten zu Maßnahmen verpflichtet 
werden, die geeignete Verfahren vorsehen, 
um bestimmte Zielvorgaben bei der 
Zusammensetzung ihrer Leitungsorgane 
erreichen zu können. Diejenigen 
börsennotierten Gesellschaften, in denen 
das unterrepräsentierte Geschlecht weniger 
als 40 Prozent der nicht geschäftsführenden 
Direktoren/Aufsichtsratsmitglieder stellt, 
sollten neue Mitglieder auf der Grundlage 
eines Vergleichs der Qualifikationen der 
Kandidaten nach vorab festgelegten, 
klaren, neutral formulierten und 
eindeutigen Kriterien auswählen, so dass 
spätestens zum 1. Januar 2020 der 
Mindestanteil erreicht ist. Daher ist in der 
Richtlinie eine Zielvorgabe von mindestens 
40 Prozent für die Vertretung des 
unterrepräsentierten Geschlechts unter den 
nicht geschäftsführenden 
Direktoren/Aufsichtsratsmitgliedern 
festgelegt, die bis zu dieser Frist erreicht 
sein muss. Dies ist im Prinzip als 
Gesamtziel für die Zusammensetzung der 
Leitungsorgane zu sehen und hat keinen 
Einfluss auf die Auswahl eines nicht 
geschäftsführenden 
Direktors/Aufsichtsratsmitglieds aus den 
männlichen und weiblichen Kandidaten im 
konkreten Einzelfall. Insbesondere schließt 
es weder bestimmte Kandidaten bei der 
Besetzung von 
Direktorenposten/Aufsichtsratsposten aus, 
noch zwingt es Gesellschaften oder 
Aktionäre zur Auswahl bestimmter 
Direktoren/Aufsichtsratsmitglieder. Die 
Auswahl geeigneter Mitglieder des 
Leitungsorgans bleibt nach wie vor den 
Gesellschaften und Aktionären überlassen.

(22) Börsennotierte Gesellschaften in der 
Union sollten zu Maßnahmen verpflichtet 
werden, die geeignete Verfahren vorsehen, 
um bestimmte Zielvorgaben bei der 
Zusammensetzung ihrer Leitungsorgane 
erreichen zu können. Diejenigen 
börsennotierten Gesellschaften, in denen 
das unterrepräsentierte Geschlecht weniger 
als 40 Prozent der nicht geschäftsführenden 
Direktoren/Aufsichtsratsmitglieder stellt, 
sollten neue Mitglieder auf der Grundlage 
eines Vergleichs der Qualifikationen der 
Kandidaten nach vorab festgelegten, 
klaren, neutral formulierten und 
eindeutigen Kriterien auswählen, so dass 
spätestens zum 1. Januar 2020 der 
Mindestanteil erreicht ist. Daher ist in der 
Richtlinie eine Zielvorgabe von mindestens 
40 Prozent für die Vertretung des 
unterrepräsentierten Geschlechts unter den 
nicht geschäftsführenden 
Direktoren/Aufsichtsratsmitgliedern 
festgelegt, die bis zu dieser Frist erreicht 
sein muss. Dies ist im Prinzip als 
Gesamtziel für die Zusammensetzung der 
Leitungsorgane zu sehen und hat keinen 
Einfluss auf die Auswahl eines nicht 
geschäftsführenden 
Direktors/Aufsichtsratsmitglieds aus den 
männlichen und weiblichen Kandidaten im 
konkreten Einzelfall. Insbesondere schließt 
es weder bestimmte Kandidaten bei der 
Besetzung von 
Direktorenposten/Aufsichtsratsposten aus, 
noch zwingt es Gesellschaften oder 
Aktionäre zur Auswahl bestimmter 
Direktoren/Aufsichtsratsmitglieder. Die 
Auswahl geeigneter Mitglieder des 
Leitungsorgans bleibt nach wie vor den 
Gesellschaften und Aktionären überlassen. 
Darüber hinaus verpflichtet die Richtlinie 
die Mitgliedstaaten, effiziente Verfahren 
zur Verwirklichung eines 
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ausgewogeneren 
Geschlechterverhältnisses in den 
Leitungsorganen auf den Weg zu 
bringen;

Or. en

Änderungsantrag 106
Sven Giegold
im Namen der Verts/ALE-Fraktion

Vorschlag für eine Richtlinie
Erwägung 22

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(22) Börsennotierte Gesellschaften in der 
Union sollten zu Maßnahmen verpflichtet 
werden, die geeignete Verfahren vorsehen, 
um bestimmte Zielvorgaben bei der 
Zusammensetzung ihrer Leitungsorgane 
erreichen zu können. Diejenigen 
börsennotierten Gesellschaften, in denen 
das unterrepräsentierte Geschlecht weniger 
als 40 Prozent der nicht geschäftsführenden 
Direktoren/Aufsichtsratsmitglieder stellt, 
sollten neue Mitglieder auf der Grundlage 
eines Vergleichs der Qualifikationen der 
Kandidaten nach vorab festgelegten, 
klaren, neutral formulierten und 
eindeutigen Kriterien auswählen, so dass 
spätestens zum 1. Januar 2020 der 
Mindestanteil erreicht ist. Daher ist in der 
Richtlinie eine Zielvorgabe von mindestens 
40 Prozent für die Vertretung des 
unterrepräsentierten Geschlechts unter den 
nicht geschäftsführenden 
Direktoren/Aufsichtsratsmitgliedern 
festgelegt, die bis zu dieser Frist erreicht 
sein muss. Dies ist im Prinzip als 
Gesamtziel für die Zusammensetzung der 
Leitungsorgane zu sehen und hat keinen 
Einfluss auf die Auswahl eines nicht 
geschäftsführenden 
Direktors/Aufsichtsratsmitglieds aus den 
männlichen und weiblichen Kandidaten im 

(22) Börsennotierte Gesellschaften in der 
Union sollten zu Maßnahmen verpflichtet 
werden, die geeignete Verfahren vorsehen, 
um bestimmte Zielvorgaben bei der 
Zusammensetzung ihrer Leitungsorgane 
erreichen zu können. Diejenigen 
börsennotierten Gesellschaften, in denen 
das unterrepräsentierte Geschlecht weniger 
als 40 Prozent der nicht geschäftsführenden 
Direktoren/Aufsichtsratsmitglieder stellt, 
sollten neue Mitglieder auf der Grundlage 
eines Vergleichs der Qualifikationen der 
Kandidaten nach vorab festgelegten, 
klaren, neutral formulierten und 
eindeutigen Kriterien auswählen, so dass 
spätestens zum 1. Januar 2020 der 
Mindestanteil erreicht ist. Börsennotierte 
Unternehmen sollten die Einrichtung von 
Weiterbildungs- und 
Mentorenprogrammen für das 
unterrepräsentierte Geschlecht als ein 
Mittel in Erwägung ziehen, ein 
ausgeglichenes Geschlechterverhältnis zu 
schaffen, wenn im Kandidatenpool zur 
Besetzung von Führungspositionen im 
Unternehmen ein deutliches 
Missverhältnis zwischen den 
Geschlechtern besteht. Daher ist in der 
Richtlinie eine Zielvorgabe von mindestens 
40 Prozent für die Vertretung des 
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konkreten Einzelfall. Insbesondere schließt 
es weder bestimmte Kandidaten bei der 
Besetzung von 
Direktorenposten/Aufsichtsratsposten aus, 
noch zwingt es Gesellschaften oder 
Aktionäre zur Auswahl bestimmter 
Direktoren/Aufsichtsratsmitglieder. Die 
Auswahl geeigneter Mitglieder des 
Leitungsorgans bleibt nach wie vor den 
Gesellschaften und Aktionären überlassen.

unterrepräsentierten Geschlechts unter den 
nicht geschäftsführenden 
Direktoren/Aufsichtsratsmitgliedern 
festgelegt, die bis zu dieser Frist erreicht 
sein muss. Dies ist im Prinzip als 
Gesamtziel für die Zusammensetzung der 
Leitungsorgane zu sehen und hat keinen 
Einfluss auf die Auswahl eines nicht 
geschäftsführenden 
Direktors/Aufsichtsratsmitglieds aus den 
männlichen und weiblichen Kandidaten im 
konkreten Einzelfall. Insbesondere schließt 
es weder bestimmte Kandidaten bei der 
Besetzung von 
Direktorenposten/Aufsichtsratsposten aus, 
noch zwingt es Gesellschaften oder 
Aktionäre zur Auswahl bestimmter 
Direktoren/Aufsichtsratsmitglieder. Die 
Auswahl geeigneter Mitglieder des 
Leitungsorgans bleibt nach wie vor den 
Gesellschaften und Aktionären überlassen.

Or. en

Änderungsantrag 107
Olle Ludvigsson

Vorschlag für eine Richtlinie
Erwägung 22

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(22) Börsennotierte Gesellschaften in der 
Union sollten zu Maßnahmen verpflichtet 
werden, die geeignete Verfahren vorsehen, 
um bestimmte Zielvorgaben bei der 
Zusammensetzung ihrer Leitungsorgane 
erreichen zu können. Diejenigen 
börsennotierten Gesellschaften, in denen 
das unterrepräsentierte Geschlecht weniger 
als 40 Prozent der nicht geschäftsführenden 
Direktoren/Aufsichtsratsmitglieder stellt, 
sollten neue Mitglieder auf der Grundlage 
eines Vergleichs der Qualifikationen der 
Kandidaten nach vorab festgelegten, 
klaren, neutral formulierten und 

(22) Börsennotierte Gesellschaften in der 
Union sollten zu Maßnahmen verpflichtet 
werden, die geeignete Verfahren vorsehen, 
um bestimmte Zielvorgaben bei der 
Zusammensetzung ihrer Leitungsorgane 
erreichen zu können. Diejenigen 
börsennotierten Gesellschaften, in denen 
das unterrepräsentierte Geschlecht weniger 
als 40 Prozent der nicht geschäftsführenden 
Direktoren/Aufsichtsratsmitglieder stellt, 
sollten neue Mitglieder auf der Grundlage
einer veröffentlichten Stellenanzeige und
eines Vergleichs der Qualifikationen der 
Kandidaten nach vorab festgelegten, 
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eindeutigen Kriterien auswählen, so dass 
spätestens zum 1. Januar 2020 der 
Mindestanteil erreicht ist. Daher ist in der 
Richtlinie eine Zielvorgabe von mindestens 
40 Prozent für die Vertretung des 
unterrepräsentierten Geschlechts unter den 
nicht geschäftsführenden 
Direktoren/Aufsichtsratsmitgliedern 
festgelegt, die bis zu dieser Frist erreicht 
sein muss. Dies ist im Prinzip als 
Gesamtziel für die Zusammensetzung der 
Leitungsorgane zu sehen und hat keinen 
Einfluss auf die Auswahl eines nicht 
geschäftsführenden 
Direktors/Aufsichtsratsmitglieds aus den 
männlichen und weiblichen Kandidaten im 
konkreten Einzelfall. Insbesondere schließt 
es weder bestimmte Kandidaten bei der 
Besetzung von 
Direktorenposten/Aufsichtsratsposten aus, 
noch zwingt es Gesellschaften oder 
Aktionäre zur Auswahl bestimmter 
Direktoren/Aufsichtsratsmitglieder. Die 
Auswahl geeigneter Mitglieder des 
Leitungsorgans bleibt nach wie vor den 
Gesellschaften und Aktionären überlassen.

klaren, neutral formulierten und 
eindeutigen Kriterien auswählen, so dass 
spätestens zum 1. Januar 2020 der 
Mindestanteil erreicht ist. Daher ist in der 
Richtlinie eine Zielvorgabe von mindestens 
40 Prozent für die Vertretung des 
unterrepräsentierten Geschlechts unter den 
nicht geschäftsführenden 
Direktoren/Aufsichtsratsmitgliedern 
festgelegt, die bis zu dieser Frist erreicht 
sein muss. Dies ist im Prinzip als 
Gesamtziel für die Zusammensetzung der 
Leitungsorgane zu sehen und hat keinen 
Einfluss auf die Auswahl eines nicht 
geschäftsführenden 
Direktors/Aufsichtsratsmitglieds aus den 
männlichen und weiblichen Kandidaten im 
konkreten Einzelfall. Insbesondere schließt 
es weder bestimmte Kandidaten bei der 
Besetzung von 
Direktorenposten/Aufsichtsratsposten aus, 
noch zwingt es Gesellschaften oder 
Aktionäre zur Auswahl bestimmter 
Direktoren/Aufsichtsratsmitglieder. Die 
Auswahl geeigneter Mitglieder des 
Leitungsorgans bleibt nach wie vor den 
Gesellschaften und Aktionären überlassen.

Or. en

Änderungsantrag 108
Sylvie Goulard

Vorschlag für eine Richtlinie
Erwägung 22 a (neu)

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(22a) Um ein Maximum an Standpunkten 
und Erfahrungswerten in ihre 
wirtschaftspolitische Beschlussfassung 
einbinden zu können, sollten die 
Unternehmen ermuntert werden, nicht 
nur die Chancengleichheit zwischen 
Mann und Frau sondern auch den Aspekt 
der Vielfalt in Bezug auf Kompetenz, 
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Alter, geografische Herkunft, ethnische 
Zugehörigkeit und der schulischen und 
beruflichen Bildung in ihrer 
Personalpolitik zu berücksichtigen.

Or. fr

Änderungsantrag 109
Daniël van der Stoep

Vorschlag für eine Richtlinie
Erwägung 23

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(23) Die Mitgliedstaaten üben einen 
beherrschenden Einfluss auf börsennotierte 
öffentliche Unternehmen im Sinne von 
Artikel 2 Buchstabe b der 
Richtlinie 2006/111/EG der Kommission 
vom 16. November 2006 über die 
Transparenz der finanziellen Beziehungen 
zwischen den Mitgliedstaaten und den 
öffentlichen Unternehmen sowie über die 
finanzielle Transparenz innerhalb 
bestimmter Unternehmen aus. Dieser 
beherrschende Einfluss gibt ihnen die 
Mittel an die Hand, die notwendigen 
Veränderungen schneller herbeizuführen. 
Daher muss von diesen Unternehmen 
verlangt werden, dass sie das Ziel eines 
Anteils des unterrepräsentierten 
Geschlechts von mindestens 40 Prozent
bereits zu einem früheren Zeitpunkt 
erreichen.

(23) Die Mitgliedstaaten üben einen 
beherrschenden Einfluss auf börsennotierte 
öffentliche Unternehmen im Sinne von 
Artikel 2 Buchstabe b der 
Richtlinie 2006/111/EG der Kommission 
vom 16. November 2006 über die
Transparenz der finanziellen Beziehungen 
zwischen den Mitgliedstaaten und den 
öffentlichen Unternehmen sowie über die 
finanzielle Transparenz innerhalb 
bestimmter Unternehmen aus. Dieser 
beherrschende Einfluss gibt ihnen die 
Mittel an die Hand, die notwendigen 
Veränderungen schneller herbeizuführen. 
Daher muss von diesen Unternehmen 
verlangt werden, dass sie das Ziel eines 
Anteils des unterrepräsentierten 
Geschlechts von mindestens 10 Prozent
bereits zu einem früheren Zeitpunkt 
erreichen.

Or. nl

Änderungsantrag 110
Rachida Dati

Vorschlag für eine Richtlinie
Erwägung 23
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Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(23) Die Mitgliedstaaten üben einen 
beherrschenden Einfluss auf börsennotierte 
öffentliche Unternehmen im Sinne von 
Artikel 2 Buchstabe b der 
Richtlinie 2006/111/EG der Kommission 
vom 16. November 2006 über die 
Transparenz der finanziellen Beziehungen 
zwischen den Mitgliedstaaten und den 
öffentlichen Unternehmen sowie über die 
finanzielle Transparenz innerhalb 
bestimmter Unternehmen aus. Dieser 
beherrschende Einfluss gibt ihnen die 
Mittel an die Hand, die notwendigen 
Veränderungen schneller herbeizuführen. 
Daher muss von diesen Unternehmen 
verlangt werden, dass sie das Ziel eines 
Anteils des unterrepräsentierten 
Geschlechts von mindestens 40 Prozent bei 
den nicht geschäftsführenden 
Direktoren/Aufsichtsrats- bzw. 
Vorstandsmitgliedern bereits zu einem 
früheren Zeitpunkt erreichen.

(23) Die Mitgliedstaaten üben einen 
beherrschenden Einfluss auf börsennotierte 
öffentliche Unternehmen im Sinne von 
Artikel 2 Buchstabe b der 
Richtlinie 2006/111/EG der Kommission 
vom 16. November 2006 über die 
Transparenz der finanziellen Beziehungen 
zwischen den Mitgliedstaaten und den 
öffentlichen Unternehmen sowie über die 
finanzielle Transparenz innerhalb 
bestimmter Unternehmen aus. Dieser 
beherrschende Einfluss gibt ihnen die 
Mittel an die Hand, die notwendigen 
Veränderungen schneller herbeizuführen. 
Daher muss von diesen Unternehmen 
verlangt werden, dass sie das Ziel eines 
Anteils des unterrepräsentierten 
Geschlechts von mindestens 40 Prozent bei 
den Direktoren/Aufsichtsrats- bzw. 
Vorstandsmitgliedern bereits zu einem 
früheren Zeitpunkt erreichen.

Or. fr

Begründung

Um wirklich effizient zu sein, sollte sich die vorliegende Richtlinie auf alle 
Direktoren/Aufsichtsratsmitglieder börsennotierter Gesellschaften beziehen. Die 
Verwirklichung der notwendigen Gleichstellung zwischen Männern und Frauen auf der 
Führungsebene stellt keine Behinderung des administrativen Unternehmensalltags der 
betroffenen Unternehmen dar.

Änderungsantrag 111
Rodi Kratsa-Tsagaropoulou, Corien Wortmann-Kool

Vorschlag für eine Richtlinie
Erwägung 23

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(23) Die Mitgliedstaaten üben einen 
beherrschenden Einfluss auf börsennotierte 

(23) Die Mitgliedstaaten üben einen 
beherrschenden Einfluss auf börsennotierte 
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öffentliche Unternehmen im Sinne von 
Artikel 2 Buchstabe b der 
Richtlinie 2006/111/EG der Kommission 
vom 16. November 2006 über die 
Transparenz der finanziellen Beziehungen 
zwischen den Mitgliedstaaten und den 
öffentlichen Unternehmen sowie über die 
finanzielle Transparenz innerhalb 
bestimmter Unternehmen aus. Dieser 
beherrschende Einfluss gibt ihnen die 
Mittel an die Hand, die notwendigen 
Veränderungen schneller herbeizuführen. 
Daher muss von diesen Unternehmen 
verlangt werden, dass sie das Ziel eines 
Anteils des unterrepräsentierten 
Geschlechts von mindestens 40 Prozent 
bereits zu einem früheren Zeitpunkt 
erreichen.

öffentliche Unternehmen im Sinne von 
Artikel 2 Buchstabe b der 
Richtlinie 2006/111/EG der Kommission 
vom 16. November 2006 über die 
Transparenz der finanziellen Beziehungen 
zwischen den Mitgliedstaaten und den 
öffentlichen Unternehmen sowie über die 
finanzielle Transparenz innerhalb 
bestimmter Unternehmen aus. Dieser 
beherrschende Einfluss gibt ihnen die 
Mittel an die Hand, die notwendigen 
Veränderungen schneller herbeizuführen. 
Daher muss von diesen Unternehmen 
verlangt werden, dass sie im Einklang mit 
den entsprechenden Mechanismen der 
Mitgliedstaaten und den Bestimmungen 
dieser Richtlinie das Ziel eines Anteils des 
unterrepräsentierten Geschlechts von 
mindestens 40 Prozent bereits zu einem 
früheren Zeitpunkt erreichen.

Or. en

Änderungsantrag 112
Gunnar Hökmark

Vorschlag für eine Richtlinie
Erwägung 24

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(24) Wie genau dieser Anteil in die 
Anzahl der nicht geschäftsführenden 
Direktoren/ Aufsichtsratsmitglieder 
umzurechnen ist, muss genauer festgelegt 
werden, da sich in den meisten 
Leitungsorganen bei der Umrechnung 
wegen der Gesamtzahl der Mitglieder eine 
Zahl knapp über oder unter 40 Prozent 
ergibt. Im Hinblick auf die Zielvorgaben 
dieser Richtlinie ist daher die Anzahl der 
Stellen maßgebend, die dem Anteil von 
40 Prozent am nächsten kommt. Um eine 
Diskriminierung des anfangs 
überrepräsentierten Geschlechts zu 
vermeiden, sollten börsennotierte 

entfällt
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Gesellschaften aber nicht verpflichtet 
sein, die Hälfte oder mehr der Posten der 
nicht geschäftsführenden 
Direktoren/Aufsichtsratsmitglieder mit 
Vertretern des unterrepräsentierten 
Geschlechts zu besetzen. In einem 
Leitungsorgan, das sich aus drei oder vier 
nicht geschäftsführenden 
Direktoren/Aufsichtsratsmitgliedern 
zusammensetzt, sollte das 
unterrepräsentierte Geschlecht also 
mindestens ein Mitglied stellen, in einem 
Leitungsorgan mit fünf oder sechs nicht 
geschäftsführenden 
Direktoren/Aufsichtsratsmitgliedern 
mindestens zwei Mitglieder und in einem 
Leitungsorgan mit sieben oder acht nicht 
geschäftsführenden 
Direktoren/Aufsichtsratsmitgliedern 
mindestens drei Mitglieder.

Or. en

Änderungsantrag 113
Daniël van der Stoep

Vorschlag für eine Richtlinie
Erwägung 24

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(24) Wie genau dieser Anteil in die Anzahl 
der nicht geschäftsführenden Direktoren/ 
Aufsichtsratsmitglieder umzurechnen ist, 
muss genauer festgelegt werden, da sich in 
den meisten Leitungsorganen bei der 
Umrechnung wegen der Gesamtzahl der 
Mitglieder eine Zahl knapp über oder unter 
40 Prozent ergibt. Im Hinblick auf die 
Zielvorgaben dieser Richtlinie ist daher die 
Anzahl der Stellen maßgebend, die dem 
Anteil von 40 Prozent am nächsten kommt. 
Um eine Diskriminierung des anfangs 
überrepräsentierten Geschlechts zu 
vermeiden, sollten börsennotierte 
Gesellschaften aber nicht verpflichtet 

(24) Wie genau dieser Anteil in die Anzahl 
der nicht geschäftsführenden Direktoren/ 
Aufsichtsratsmitglieder umzurechnen ist, 
muss genauer festgelegt werden, da sich in 
den meisten Leitungsorganen bei der 
Umrechnung wegen der Gesamtzahl der 
Mitglieder eine Zahl knapp über oder unter 
10 Prozent ergibt. Im Hinblick auf die 
Zielvorgaben dieser Richtlinie ist daher die 
Anzahl der Stellen maßgebend, die dem 
Anteil von 10 Prozent am nächsten kommt.
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sein, die Hälfte oder mehr der Posten der 
nicht geschäftsführenden 
Direktoren/Aufsichtsratsmitglieder mit 
Vertretern des unterrepräsentierten 
Geschlechts zu besetzen. In einem 
Leitungsorgan, das sich aus drei oder vier 
nicht geschäftsführenden 
Direktoren/Aufsichtsratsmitgliedern 
zusammensetzt, sollte das 
unterrepräsentierte Geschlecht also 
mindestens ein Mitglied stellen, in einem 
Leitungsorgan mit fünf oder sechs nicht 
geschäftsführenden 
Direktoren/Aufsichtsratsmitgliedern 
mindestens zwei Mitglieder und in einem 
Leitungsorgan mit sieben oder acht nicht 
geschäftsführenden 
Direktoren/Aufsichtsratsmitgliedern 
mindestens drei Mitglieder.

Or. nl

Änderungsantrag 114
Rachida Dati

Vorschlag für eine Richtlinie
Erwägung 24

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(24) Wie genau dieser Anteil in die Anzahl 
der nicht geschäftsführenden Direktoren/ 
Aufsichtsratsmitglieder umzurechnen ist, 
muss genauer festgelegt werden, da sich in 
den meisten Leitungsorganen bei der 
Umrechnung wegen der Gesamtzahl der 
Mitglieder eine Zahl knapp über oder unter 
40 Prozent ergibt. Im Hinblick auf die 
Zielvorgaben dieser Richtlinie ist daher die 
Anzahl der Stellen maßgebend, die dem 
Anteil von 40 Prozent am nächsten kommt. 
Um eine Diskriminierung des anfangs 
überrepräsentierten Geschlechts zu 
vermeiden, sollten börsennotierte 
Gesellschaften aber nicht verpflichtet sein, 
die Hälfte oder mehr der Posten der nicht 

(24) Wie genau dieser Anteil in die Anzahl 
der Direktoren/ Aufsichtsratsmitglieder 
umzurechnen ist, muss genauer festgelegt 
werden, da sich in den meisten 
Leitungsorganen bei der Umrechnung 
wegen der Gesamtzahl der Mitglieder eine 
Zahl knapp über oder unter 40 Prozent 
ergibt. Im Hinblick auf die Zielvorgaben 
dieser Richtlinie ist daher die Anzahl der 
Stellen maßgebend, die dem Anteil von 
40 Prozent am nächsten kommt. Um eine 
Diskriminierung des anfangs 
überrepräsentierten Geschlechts zu 
vermeiden, sollten börsennotierte 
Gesellschaften aber nicht verpflichtet sein, 
die Hälfte oder mehr der Posten der 
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geschäftsführenden
Direktoren/Aufsichtsratsmitglieder mit 
Vertretern des unterrepräsentierten 
Geschlechts zu besetzen. In einem 
Leitungsorgan, das sich aus drei oder vier 
nicht geschäftsführenden 
Direktoren/Aufsichtsratsmitgliedern 
zusammensetzt, sollte das 
unterrepräsentierte Geschlecht also 
mindestens ein Mitglied stellen, in einem 
Leitungsorgan mit fünf oder sechs nicht 
geschäftsführenden
Direktoren/Aufsichtsratsmitgliedern 
mindestens zwei Mitglieder und in einem 
Leitungsorgan mit sieben oder acht nicht 
geschäftsführenden
Direktoren/Aufsichtsratsmitgliedern 
mindestens drei Mitglieder.

Direktoren/Aufsichtsratsmitglieder mit 
Vertretern des unterrepräsentierten 
Geschlechts zu besetzen. In einem 
Leitungsorgan, das sich aus drei oder vier 
Direktoren/Aufsichtsratsmitgliedern 
zusammensetzt, sollte das 
unterrepräsentierte Geschlecht also 
mindestens ein Mitglied stellen, in einem 
Leitungsorgan mit fünf oder sechs 
Direktoren/Aufsichtsratsmitgliedern 
mindestens zwei Mitglieder und in einem 
Leitungsorgan mit sieben oder acht 
Direktoren/Aufsichtsratsmitgliedern 
mindestens drei Mitglieder.

Or. fr

Begründung

Um wirklich effizient zu sein, sollte sich die vorliegende Richtlinie auf alle 
Direktoren/Aufsichtsratsmitglieder börsennotierter Gesellschaften beziehen. Die 
Verwirklichung der notwendigen Gleichstellung zwischen Männern und Frauen auf der 
Führungsebene stellt keine Behinderung des administrativen Unternehmensalltags der 
betroffenen Unternehmen dar.

Änderungsantrag 115
Sven Giegold
im Namen der Verts/ALE-Fraktion

Vorschlag für eine Richtlinie
Erwägung 24

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(24) Wie genau dieser Anteil in die Anzahl 
der nicht geschäftsführenden Direktoren/ 
Aufsichtsratsmitglieder umzurechnen ist, 
muss genauer festgelegt werden, da sich in 
den meisten Leitungsorganen bei der 
Umrechnung wegen der Gesamtzahl der 
Mitglieder eine Zahl knapp über oder unter 
40 Prozent ergibt. Im Hinblick auf die 

(24) Wie genau dieser Anteil in die Anzahl 
der nicht geschäftsführenden Direktoren/ 
Aufsichtsratsmitglieder umzurechnen ist, 
muss genauer festgelegt werden, da sich in 
den meisten Leitungsorganen bei der 
Umrechnung wegen der Gesamtzahl der 
Mitglieder eine Zahl knapp über oder unter 
40 Prozent ergibt. Im Hinblick auf die 
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Zielvorgaben dieser Richtlinie ist daher die 
Anzahl der Stellen maßgebend, die dem 
Anteil von 40 Prozent am nächsten kommt.
Um eine Diskriminierung des anfangs 
überrepräsentierten Geschlechts zu 
vermeiden, sollten börsennotierte 
Gesellschaften aber nicht verpflichtet sein, 
die Hälfte oder mehr der Posten der nicht 
geschäftsführenden 
Direktoren/Aufsichtsratsmitglieder mit 
Vertretern des unterrepräsentierten 
Geschlechts zu besetzen. In einem 
Leitungsorgan, das sich aus drei oder vier 
nicht geschäftsführenden 
Direktoren/Aufsichtsratsmitgliedern 
zusammensetzt, sollte das 
unterrepräsentierte Geschlecht also 
mindestens ein Mitglied stellen, in einem 
Leitungsorgan mit fünf oder sechs nicht 
geschäftsführenden 
Direktoren/Aufsichtsratsmitgliedern 
mindestens zwei Mitglieder und in einem 
Leitungsorgan mit sieben oder acht nicht 
geschäftsführenden 
Direktoren/Aufsichtsratsmitgliedern 
mindestens drei Mitglieder.

Zielvorgaben dieser Richtlinie ist daher die 
Anzahl der Stellen maßgebend, die dem 
Anteil von 40 Prozent am nächsten kommt.
Um eine Diskriminierung des anfangs 
überrepräsentierten Geschlechts zu 
vermeiden, sollten börsennotierte 
Gesellschaften aber nicht verpflichtet sein,
mehr als die Hälfte der Posten der nicht 
geschäftsführenden 
Direktoren/Aufsichtsratsmitglieder mit 
Vertretern des unterrepräsentierten 
Geschlechts zu besetzen. In einem 
Leitungsorgan, das sich aus drei oder vier 
nicht geschäftsführenden 
Direktoren/Aufsichtsratsmitgliedern 
zusammensetzt, sollte das 
unterrepräsentierte Geschlecht also 
mindestens ein Mitglied stellen, in einem 
Leitungsorgan mit fünf oder sechs nicht 
geschäftsführenden 
Direktoren/Aufsichtsratsmitgliedern 
mindestens zwei Mitglieder und in einem 
Leitungsorgan mit sieben oder acht nicht 
geschäftsführenden 
Direktoren/Aufsichtsratsmitgliedern 
mindestens drei Mitglieder.

Or. en

Änderungsantrag 116
Sven Giegold
im Namen der Verts/ALE-Fraktion

Vorschlag für eine Richtlinie
Erwägung 26

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(26) Im Sinne dieser Rechtsprechung 
sollten die Mitgliedstaaten sicherstellen, 
dass die Auswahl der am besten 
geeigneten Kandidaten für den Posten 
eines nicht geschäftsführenden 
Direktors/Aufsichtsratsmitglieds auf der 
Grundlage eines Vergleichs der 
Qualifikationen der Kandidaten nach 

(26) Im Sinne von Artikel 23 der Charta 
der Grundrechte der Europäischen Union 
und gegebenenfalls der diesbezüglichen 
Rechtsprechung sollten die 
Mitgliedstaaten Transparenz bei ihren 
Berufungs-, Auswahl- und 
Bestellungsverfahren gewährleisten und 
gleichzeitig das in Artikel 7 und 8 der 
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vorab festgelegten, klaren, neutral 
formulierten und eindeutigen Kriterien 
erfolgt. Auswahlkriterien, die 
Gesellschaften zugrunde legen sollten, sind 
beispielsweise Erfahrung mit Management-
und/oder Aufsichtsaufgaben, einschlägige 
Kenntnisse, beispielsweise im Bereich 
Finanzen, Controlling oder 
Personalverwaltung, Führungsqualitäten 
und Kommunikationsfähigkeit sowie 
Fähigkeit zur Netzwerkarbeit. Dem 
unterrepräsentierten Geschlecht sollte 
Vorrang eingeräumt werden, wenn der 
betreffende Kandidat die gleiche 
Qualifikation hinsichtlich Eignung, 
Befähigung und fachlicher Leistung hat 
wie der Kandidat des anderen Geschlechts 
und wenn eine objektive Beurteilung, bei 
der alle die Person betreffenden Kriterien 
berücksichtigt werden, nicht ergeben hat, 
dass spezifische Kriterien zugunsten des 
Kandidaten des anderen Geschlechts 
überwiegen.

Charta anerkannte Privatleben im 
Hinblick auf die Verarbeitung 
personenbezogener Daten achten. 
Auswahlkriterien, die Gesellschaften 
zugrunde legen sollten, sind beispielsweise 
Erfahrung mit Management- und/oder 
Aufsichtsaufgaben, einschlägige 
Kenntnisse, beispielsweise im Bereich 
Finanzen, Controlling oder 
Personalverwaltung, Führungsqualitäten 
und Kommunikationsfähigkeit sowie 
Fähigkeit zur Netzwerkarbeit. Dem 
unterrepräsentierten Geschlecht sollte 
Vorrang eingeräumt werden, wenn der 
betreffende Kandidat mindestens die 
gleiche Qualifikation hat. Die 
Mitgliedstaaten sollten sicherstellen, dass 
Gesellschaften, die gegen die zentralen 
Ziele der Richtlinie verstoßen, zusätzliche 
Informationen über ihre Berufungs-, 
Auswahl- und Bestellungsverfahren 
offenlegen und insbesondere darlegen, 
welche Maßnahmen sie ergreifen werden, 
um ein ausgewogeneres 
Geschlechterverhältnis herzustellen.

Or. en

Änderungsantrag 117
Rachida Dati

Vorschlag für eine Richtlinie
Erwägung 26

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(26) Im Sinne dieser Rechtsprechung 
sollten die Mitgliedstaaten sicherstellen, 
dass die Auswahl der am besten geeigneten 
Kandidaten für den Posten eines nicht 
geschäftsführenden
Direktors/Aufsichtsratsmitglieds auf der 
Grundlage eines Vergleichs der 
Qualifikationen der Kandidaten nach vorab 
festgelegten, klaren, neutral formulierten 
und eindeutigen Kriterien erfolgt. 

(26) Im Sinne dieser Rechtsprechung 
sollten die Mitgliedstaaten sicherstellen, 
dass die Auswahl der am besten geeigneten 
Kandidaten für den Posten eines 
Direktors/Aufsichtsratsmitglieds auf der 
Grundlage eines Vergleichs der 
Qualifikationen der Kandidaten nach vorab 
festgelegten, klaren, neutral formulierten 
und eindeutigen Kriterien erfolgt. 
Auswahlkriterien, die Gesellschaften 
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Auswahlkriterien, die Gesellschaften 
zugrunde legen sollten, sind beispielsweise 
Erfahrung mit Management- und/oder 
Aufsichtsaufgaben, einschlägige 
Kenntnisse, beispielsweise im Bereich 
Finanzen, Controlling oder 
Personalverwaltung, Führungsqualitäten 
und Kommunikationsfähigkeit sowie 
Fähigkeit zur Netzwerkarbeit. Dem 
unterrepräsentierten Geschlecht sollte 
Vorrang eingeräumt werden, wenn der 
betreffende Kandidat die gleiche 
Qualifikation hinsichtlich Eignung, 
Befähigung und fachlicher Leistung hat 
wie der Kandidat des anderen Geschlechts 
und wenn eine objektive Beurteilung, bei 
der alle die Person betreffenden Kriterien 
berücksichtigt werden, nicht ergeben hat, 
dass spezifische Kriterien zugunsten des 
Kandidaten des anderen Geschlechts 
überwiegen.

zugrunde legen sollten, sind beispielsweise 
Erfahrung mit Management- und/oder 
Aufsichtsaufgaben, einschlägige 
Kenntnisse, beispielsweise im Bereich 
Finanzen, Controlling oder 
Personalverwaltung, Führungsqualitäten 
und Kommunikationsfähigkeit sowie 
Fähigkeit zur Netzwerkarbeit. Dem 
unterrepräsentierten Geschlecht sollte 
Vorrang eingeräumt werden, wenn der 
betreffende Kandidat die gleiche 
Qualifikation hinsichtlich Eignung, 
Befähigung und fachlicher Leistung hat 
wie der Kandidat des anderen Geschlechts 
und wenn eine objektive Beurteilung, bei 
der alle die Person betreffenden Kriterien 
berücksichtigt werden, nicht ergeben hat, 
dass spezifische Kriterien zugunsten des 
Kandidaten des anderen Geschlechts 
überwiegen.

Or. fr

Begründung

Um wirklich effizient zu sein, sollte sich die vorliegende Richtlinie auf alle 
Direktoren/Aufsichtsratsmitglieder börsennotierter Gesellschaften beziehen. Die 
Verwirklichung der notwendigen Gleichstellung zwischen Männern und Frauen auf der 
Führungsebene stellt keine Behinderung des administrativen Unternehmensalltags der 
betroffenen Unternehmen dar.

Änderungsantrag 118
Rodi Kratsa-Tsagaropoulou, Corien Wortmann-Kool

Vorschlag für eine Richtlinie
Erwägung 26

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(26) Im Sinne dieser Rechtsprechung 
sollten die Mitgliedstaaten sicherstellen, 
dass die Auswahl der am besten geeigneten 
Kandidaten für den Posten eines nicht 
geschäftsführenden 
Direktors/Aufsichtsratsmitglieds auf der 

(26) Im Sinne dieser Rechtsprechung 
sollten die Mitgliedstaaten sicherstellen, 
dass die Auswahl der am besten geeigneten 
Kandidaten für den Posten eines nicht 
geschäftsführenden 
Direktors/Aufsichtsratsmitglieds auf der 
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Grundlage eines Vergleichs der 
Qualifikationen der Kandidaten nach vorab 
festgelegten, klaren, neutral formulierten 
und eindeutigen Kriterien erfolgt.
Auswahlkriterien, die Gesellschaften 
zugrunde legen sollten, sind beispielsweise 
Erfahrung mit Management- und/oder 
Aufsichtsaufgaben, einschlägige 
Kenntnisse, beispielsweise im Bereich 
Finanzen, Controlling oder 
Personalverwaltung, Führungsqualitäten 
und Kommunikationsfähigkeit sowie 
Fähigkeit zur Netzwerkarbeit. Dem 
unterrepräsentierten Geschlecht sollte 
Vorrang eingeräumt werden, wenn der 
betreffende Kandidat die gleiche 
Qualifikation hinsichtlich Eignung, 
Befähigung und fachlicher Leistung hat 
wie der Kandidat des anderen Geschlechts
und wenn eine objektive Beurteilung, bei 
der alle die Person betreffenden Kriterien 
berücksichtigt werden, nicht ergeben hat, 
dass spezifische Kriterien zugunsten des 
Kandidaten des anderen Geschlechts 
überwiegen.

Grundlage eines Vergleichs der 
Qualifikationen der Kandidaten nach vorab 
festgelegten, klaren, neutral formulierten 
und eindeutigen Kriterien erfolgt.
Auswahlkriterien, die Gesellschaften 
zugrunde legen sollten, sind beispielsweise 
Erfahrung mit Management- und/oder 
Aufsichtsaufgaben, einschlägige 
Kenntnisse, beispielsweise im Bereich 
Finanzen, Controlling oder 
Personalverwaltung, Führungsqualitäten, 
internationale Erfahrungen und 
Kommunikationsfähigkeit sowie Fähigkeit 
zur Netzwerkarbeit. Dem 
unterrepräsentierten Geschlecht sollte 
Vorrang eingeräumt werden, wenn der 
betreffende Kandidat die gleiche 
Qualifikation hinsichtlich Eignung, 
Befähigung und fachlicher Leistung hat 
wie der Kandidat des anderen Geschlechts.

Or. en

Begründung

Die Offenlegung persönlicher Daten erfolgreicher Kandidaten durch börsennotierte 
Gesellschaften nach entsprechender Aufforderung würde das Recht auf Achtung der 
Privatsphäre verletzen, das mit der Charta der Grundrechte gewährleistet wird.

Änderungsantrag 119
Olle Ludvigsson

Vorschlag für eine Richtlinie
Erwägung 26

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(26) Im Sinne dieser Rechtsprechung 
sollten die Mitgliedstaaten sicherstellen, 
dass die Auswahl der am besten geeigneten 
Kandidaten für den Posten eines nicht 

(26) Im Sinne dieser Rechtsprechung 
sollten die Mitgliedstaaten sicherstellen, 
dass die Auswahl der am besten geeigneten 
Kandidaten für den Posten eines nicht 
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geschäftsführenden 
Direktors/Aufsichtsratsmitglieds auf der 
Grundlage eines Vergleichs der 
Qualifikationen der Kandidaten nach vorab 
festgelegten, klaren, neutral formulierten 
und eindeutigen Kriterien erfolgt.
Auswahlkriterien, die Gesellschaften 
zugrunde legen sollten, sind beispielsweise 
Erfahrung mit Management- und/oder 
Aufsichtsaufgaben, einschlägige 
Kenntnisse, beispielsweise im Bereich 
Finanzen, Controlling oder 
Personalverwaltung, Führungsqualitäten 
und Kommunikationsfähigkeit sowie 
Fähigkeit zur Netzwerkarbeit. Dem 
unterrepräsentierten Geschlecht sollte 
Vorrang eingeräumt werden, wenn der 
betreffende Kandidat die gleiche 
Qualifikation hinsichtlich Eignung, 
Befähigung und fachlicher Leistung hat 
wie der Kandidat des anderen Geschlechts 
und wenn eine objektive Beurteilung, bei 
der alle die Person betreffenden Kriterien 
berücksichtigt werden, nicht ergeben hat, 
dass spezifische Kriterien zugunsten des 
Kandidaten des anderen Geschlechts 
überwiegen.

geschäftsführenden 
Direktors/Aufsichtsratsmitglieds auf der 
Grundlage einer veröffentlichten 
Stellenanzeige und eines Vergleichs der 
Qualifikationen der Kandidaten nach vorab 
festgelegten, klaren, neutral formulierten 
und eindeutigen Kriterien erfolgt.
Auswahlkriterien, die Gesellschaften 
zugrunde legen sollten, sind beispielsweise 
Erfahrung mit Management- und/oder 
Aufsichtsaufgaben, einschlägige 
Kenntnisse, beispielsweise im Bereich 
Finanzen, Controlling oder 
Personalverwaltung, Führungsqualitäten 
und Kommunikationsfähigkeit sowie 
Fähigkeit zur Netzwerkarbeit. Dem 
unterrepräsentierten Geschlecht sollte 
Vorrang eingeräumt werden, wenn der 
betreffende Kandidat die gleiche 
Qualifikation hinsichtlich Eignung, 
Befähigung und fachlicher Leistung hat 
wie der Kandidat des anderen Geschlechts 
und wenn eine objektive Beurteilung, bei 
der alle die Person betreffenden Kriterien 
berücksichtigt werden, nicht ergeben hat, 
dass spezifische Kriterien zugunsten des 
Kandidaten des anderen Geschlechts 
überwiegen.

Or. en

Änderungsantrag 120
Sven Giegold
im Namen der Verts/ALE-Fraktion

Vorschlag für eine Richtlinie
Erwägung 27

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(27) Auch die Methoden der Auswahl und 
Bestellung von Mitgliedern der 
Unternehmensleitung unterscheiden sich 
von Mitgliedstaat zu Mitgliedstaat und von 
Gesellschaft zu Gesellschaft. In manchen 
Fällen trifft beispielweise ein 

(27) Auch die Methoden der Auswahl, 
Berufung und Bestellung von Mitgliedern 
der Unternehmensleitung unterscheiden 
sich von Mitgliedstaat zu Mitgliedstaat und 
von Gesellschaft zu Gesellschaft. In 
manchen Fällen trifft beispielweise ein 
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Ernennungsausschuss eine Vorauswahl von 
Kandidaten, die dann der 
Aktionärsversammlung vorgestellt werden, 
oder die Mitglieder der 
Unternehmensleitung werden direkt durch
einzelne Gesellschafter ernannt, oder es 
wird in der Aktionärsversammlung über 
die einzelnen Kandidaten oder 
Kandidatenlisten abgestimmt. Die 
Anforderungen für die Auswahl der 
Kandidaten sollten gemäß dem 
innerstaatlichen Recht und den Satzungen 
der börsennotierten Gesellschaften in der 
geeigneten Phase des Auswahlverfahrens 
erfüllt werden. Diesbezüglich zielt die 
Richtlinie lediglich auf eine 
Mindestharmonisierung der 
Auswahlverfahren, die es ermöglicht, die 
vom Gerichtshof in seiner Rechtsprechung 
aufgestellten Bedingungen mit dem Ziel 
anzuwenden, eine ausgewogenere 
Vertretung der Geschlechter in den 
Leitungsorganen börsennotierter 
Gesellschaften zu erreichen.

Ernennungsausschuss eine Vorauswahl von 
Kandidaten, die dann der 
Aktionärsversammlung vorgestellt werden, 
oder die Mitglieder der 
Unternehmensleitung werden direkt durch 
einzelne Gesellschafter ernannt, oder es 
wird in der Aktionärsversammlung über 
die einzelnen Kandidaten oder 
Kandidatenlisten abgestimmt. Durch 
dieses legislative Instrument wird deshalb 
die Vielfalt der Auswahlverfahren 
geachtet und gleichzeitig darauf gepocht, 
dass das Ziel der Erhöhung des Anteils 
des unterrepräsentierten Geschlechts in 
den Leitungsorganen erreicht wird. Die 
Anforderungen für die Auswahl der 
Kandidaten sollten gemäß dem 
innerstaatlichen Recht und den Satzungen 
der börsennotierten Gesellschaften in der 
geeigneten Phase des Auswahlverfahrens 
erfüllt werden. Diesbezüglich ermöglicht 
die Richtlinie eine Vielfalt an 
Auswahlverfahren mit dem Ziel, eine 
ausgewogenere Vertretung der 
Geschlechter in den Leitungsorganen 
börsennotierter Gesellschaften zu 
erreichen. Die Richtlinie greift nicht 
ungebührend in das Tagesgeschäft ein, da 
es den Gesellschaften weiterhin freisteht, 
Kandidaten aufgrund von Qualifizierung 
und sonstigen zielrelevanten Kriterien 
auszuwählen.

Or. en

Änderungsantrag 121
Mojca Kleva Kekuš

Vorschlag für eine Richtlinie
Erwägung 27

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(27) Auch die Methoden der Auswahl und 
Bestellung von Mitgliedern der 
Unternehmensleitung unterscheiden sich 

(27) Auch die Methoden der Auswahl und 
Bestellung von Mitgliedern der 
Unternehmensleitung unterscheiden sich 
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von Mitgliedstaat zu Mitgliedstaat und von 
Gesellschaft zu Gesellschaft. In manchen 
Fällen trifft beispielweise ein 
Ernennungsausschuss eine Vorauswahl von 
Kandidaten, die dann der 
Aktionärsversammlung vorgestellt werden, 
oder die Mitglieder der 
Unternehmensleitung werden direkt durch 
einzelne Gesellschafter ernannt, oder es 
wird in der Aktionärsversammlung über 
die einzelnen Kandidaten oder 
Kandidatenlisten abgestimmt. Die 
Anforderungen für die Auswahl der 
Kandidaten sollten gemäß dem 
innerstaatlichen Recht und den Satzungen 
der börsennotierten Gesellschaften in der 
geeigneten Phase des Auswahlverfahrens 
erfüllt werden. Diesbezüglich zielt die 
Richtlinie lediglich auf eine 
Mindestharmonisierung der 
Auswahlverfahren, die es ermöglicht, die 
vom Gerichtshof in seiner Rechtsprechung 
aufgestellten Bedingungen mit dem Ziel 
anzuwenden, eine ausgewogenere 
Vertretung der Geschlechter in den 
Leitungsorganen börsennotierter 
Gesellschaften zu erreichen.

von Mitgliedstaat zu Mitgliedstaat und von 
Gesellschaft zu Gesellschaft. In manchen 
Fällen trifft beispielweise ein 
Ernennungsausschuss eine Vorauswahl von 
Kandidaten, die dann der 
Aktionärsversammlung vorgestellt werden, 
oder die Mitglieder der 
Unternehmensleitung werden direkt durch 
einzelne Gesellschafter ernannt, oder es 
wird in der Aktionärsversammlung über 
die einzelnen Kandidaten oder 
Kandidatenlisten abgestimmt. Die 
Anforderungen für die Auswahl der 
Kandidaten sollten gemäß dem 
innerstaatlichen Recht und den Satzungen 
der börsennotierten Gesellschaften in der 
geeigneten Phase des Auswahlverfahrens 
erfüllt werden. Diesbezüglich zielt die 
Richtlinie lediglich auf eine 
Mindestharmonisierung der 
Auswahlverfahren, bei der Transparenz 
und Leistungsbezogenheit gewährleistet 
werden sollten und die es deshalb
ermöglicht, die vom Gerichtshof in seiner 
Rechtsprechung aufgestellten Bedingungen 
mit dem Ziel anzuwenden, eine 
ausgewogenere Vertretung der 
Geschlechter in den Leitungsorganen 
börsennotierter Gesellschaften zu 
erreichen.

Or. en

Änderungsantrag 122
Gunnar Hökmark

Vorschlag für eine Richtlinie
Erwägung 28

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(28) Diese Richtlinie soll zu einem 
ausgewogeneren Zahlenverhältnis von 
männlichen und weiblichen Mitgliedern 
der Unternehmensleitung in 
börsennotierten Gesellschaften führen 

entfällt
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und somit zur Verwirklichung des 
Grundsatzes der Gleichbehandlung von 
Männern und Frauen beitragen, der in 
der Union als Grundrecht anerkannt ist. 
Von diesen Gesellschaften sollte daher 
verlangt werden, auf Antrag eines 
erfolglosen Kandidaten nicht nur die 
Qualifikationskriterien für die Auswahl 
der Kandidaten, sondern auch den 
objektiven Vergleich dieser Kriterien und 
gegebenenfalls die Erwägungen 
offenzulegen, die den Ausschlag für den 
Kandidaten des nicht unterrepräsentierten 
Geschlechts gegeben haben. Diese 
Einschränkungen des in den Artikeln 7 
und 8 der Charta anerkannten Rechts auf 
Achtung des Privatlebens in Bezug auf 
die Verarbeitung personenbezogener 
Daten und die Verpflichtung 
börsennotierter Gesellschaften zur 
Vorlage von Informationen auf Antrag 
des erfolglosen Kandidaten sind 
erforderlich und entsprechen 
anerkannten, dem Gemeinwohl 
dienenden Zielsetzungen gemäß dem 
Grundsatz der Verhältnismäßigkeit. Somit 
stehen sie im Einklang mit den 
Anforderungen des Artikels 52 Absatz 1 
der Charta und mit der einschlägigen 
Rechtsprechung des Gerichtshofs.

Or. en

Änderungsantrag 123
Rodi Kratsa-Tsagaropoulou, Corien Wortmann-Kool

Vorschlag für eine Richtlinie
Erwägung 28

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(28) Diese Richtlinie soll zu einem 
ausgewogeneren Zahlenverhältnis von 
männlichen und weiblichen Mitgliedern 
der Unternehmensleitung in 
börsennotierten Gesellschaften führen und 

(28) Diese Richtlinie soll zu einem 
ausgewogeneren Zahlenverhältnis von 
männlichen und weiblichen Mitgliedern 
der Unternehmensleitung in 
börsennotierten Gesellschaften führen und 
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somit zur Verwirklichung des Grundsatzes 
der Gleichbehandlung von Männern und 
Frauen beitragen, der in der Union als 
Grundrecht anerkannt ist. Von diesen 
Gesellschaften sollte daher verlangt 
werden, auf Antrag eines erfolglosen 
Kandidaten nicht nur die 
Qualifikationskriterien für die Auswahl der 
Kandidaten, sondern auch den objektiven 
Vergleich dieser Kriterien und 
gegebenenfalls die Erwägungen 
offenzulegen, die den Ausschlag für den 
Kandidaten des nicht unterrepräsentierten 
Geschlechts gegeben haben. Diese 
Einschränkungen des in den Artikeln 7 
und 8 der Charta anerkannten Rechts auf 
Achtung des Privatlebens in Bezug auf 
die Verarbeitung personenbezogener 
Daten und die Verpflichtung 
börsennotierter Gesellschaften zur 
Vorlage von Informationen auf Antrag 
des erfolglosen Kandidaten sind 
erforderlich und entsprechen 
anerkannten, dem Gemeinwohl 
dienenden Zielsetzungen gemäß dem 
Grundsatz der Verhältnismäßigkeit. Somit 
stehen sie im Einklang mit den 
Anforderungen des Artikels 52 Absatz 1 
der Charta und mit der einschlägigen 
Rechtsprechung des Gerichtshofs.

somit zur Verwirklichung des Grundsatzes 
der Gleichbehandlung von Männern und 
Frauen beitragen, der in der Union als 
Grundrecht anerkannt ist. Von diesen 
Gesellschaften sollte daher verlangt 
werden, auf Antrag eines erfolglosen 
Kandidaten nicht nur die 
Qualifikationskriterien für die Auswahl der 
Kandidaten offenzulegen, sondern auch die 
objektive vergleichende Bewertung dieser 
Kriterien.

Or. en

Begründung

Die Offenlegung persönlicher Daten erfolgreicher Kandidaten durch börsennotierte 
Gesellschaften nach entsprechender Aufforderung würde das Recht auf Achtung der 
Privatsphäre verletzen, das mit der Charta der Grundrechte gewährleistet wird.

Änderungsantrag 124
Sari Essayah

Vorschlag für eine Richtlinie
Erwägung 28
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Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(28) Diese Richtlinie soll zu einem 
ausgewogeneren Zahlenverhältnis von 
männlichen und weiblichen Mitgliedern 
der Unternehmensleitung in 
börsennotierten Gesellschaften führen und 
somit zur Verwirklichung des Grundsatzes 
der Gleichbehandlung von Männern und 
Frauen beitragen, der in der Union als 
Grundrecht anerkannt ist. Von diesen 
Gesellschaften sollte daher verlangt 
werden, auf Antrag eines erfolglosen 
Kandidaten nicht nur die 
Qualifikationskriterien für die Auswahl der 
Kandidaten, sondern auch den objektiven 
Vergleich dieser Kriterien und 
gegebenenfalls die Erwägungen 
offenzulegen, die den Ausschlag für den 
Kandidaten des nicht unterrepräsentierten 
Geschlechts gegeben haben. Diese 
Einschränkungen des in den Artikeln 7 und 
8 der Charta anerkannten Rechts auf 
Achtung des Privatlebens in Bezug auf die 
Verarbeitung personenbezogener Daten 
und die Verpflichtung börsennotierter 
Gesellschaften zur Vorlage von 
Informationen auf Antrag des erfolglosen 
Kandidaten sind erforderlich und 
entsprechen anerkannten, dem 
Gemeinwohl dienenden Zielsetzungen 
gemäß dem Grundsatz der 
Verhältnismäßigkeit. Somit stehen sie im 
Einklang mit den Anforderungen des 
Artikels 52 Absatz 1 der Charta und mit 
der einschlägigen Rechtsprechung des 
Gerichtshofs.

(28) Diese Richtlinie soll zu einem 
ausgewogeneren Zahlenverhältnis von 
männlichen und weiblichen Mitgliedern 
der Unternehmensleitung in 
börsennotierten Gesellschaften führen und 
somit zur Verwirklichung des Grundsatzes 
der Gleichbehandlung von Männern und 
Frauen beitragen, der in der Union als 
Grundrecht anerkannt ist. Von diesen 
Gesellschaften sollte daher gegebenenfalls
verlangt werden, auf Antrag eines 
erfolglosen Kandidaten nicht nur die 
Qualifikationskriterien für die Auswahl der 
Kandidaten, sondern auch den objektiven 
Vergleich dieser Kriterien und 
gegebenenfalls die Erwägungen 
offenzulegen, die den Ausschlag für den 
Kandidaten des nicht unterrepräsentierten 
Geschlechts gegeben haben. Diese 
Verpflichtung zur Offenlegung gilt nicht, 
wenn durch die Offenlegung die 
Geheimhaltung von 
Geschäftsgeheimnissen gefährdet würde 
oder die Offenlegung nicht möglich ist, 
weil das gewählte Mitglied des 
Leitungsorgans von den Aktionären 
vorgeschlagen wurde. Diese 
Einschränkungen des in den Artikeln 7 und 
8 der Charta anerkannten Rechts auf 
Achtung des Privatlebens in Bezug auf die 
Verarbeitung personenbezogener Daten 
und die Verpflichtung börsennotierter 
Gesellschaften zur Vorlage von 
Informationen auf Antrag des erfolglosen 
Kandidaten sind erforderlich und 
entsprechen anerkannten, dem 
Gemeinwohl dienenden Zielsetzungen 
gemäß dem Grundsatz der 
Verhältnismäßigkeit. Somit stehen sie im 
Einklang mit den Anforderungen des 
Artikels 52 Absatz 1 der Charta und mit 
der einschlägigen Rechtsprechung des 
Gerichtshofs.

Or. en
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Änderungsantrag 125
Sven Giegold
im Namen der Verts/ALE-Fraktion

Vorschlag für eine Richtlinie
Erwägung 28

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(28) Diese Richtlinie soll zu einem 
ausgewogeneren Zahlenverhältnis von 
männlichen und weiblichen Mitgliedern 
der Unternehmensleitung in 
börsennotierten Gesellschaften führen und 
somit zur Verwirklichung des Grundsatzes 
der Gleichbehandlung von Männern und 
Frauen beitragen, der in der Union als 
Grundrecht anerkannt ist. Von diesen 
Gesellschaften sollte daher verlangt 
werden, auf Antrag eines erfolglosen 
Kandidaten nicht nur die 
Qualifikationskriterien für die Auswahl der 
Kandidaten, sondern auch den objektiven 
Vergleich dieser Kriterien und 
gegebenenfalls die Erwägungen 
offenzulegen, die den Ausschlag für den 
Kandidaten des nicht unterrepräsentierten 
Geschlechts gegeben haben. Diese 
Einschränkungen des in den Artikeln 7 und 
8 der Charta anerkannten Rechts auf 
Achtung des Privatlebens in Bezug auf die 
Verarbeitung personenbezogener Daten 
und die Verpflichtung börsennotierter 
Gesellschaften zur Vorlage von 
Informationen auf Antrag des erfolglosen 
Kandidaten sind erforderlich und 
entsprechen anerkannten, dem 
Gemeinwohl dienenden Zielsetzungen 
gemäß dem Grundsatz der 
Verhältnismäßigkeit. Somit stehen sie im 
Einklang mit den Anforderungen des 
Artikels 52 Absatz 1 der Charta und mit 
der einschlägigen Rechtsprechung des 
Gerichtshofs.

(28) Diese Richtlinie soll zu einem 
ausgewogeneren Zahlenverhältnis von 
männlichen und weiblichen Mitgliedern 
der Unternehmensleitung in 
börsennotierten Gesellschaften führen und 
somit zur Verwirklichung des Grundsatzes 
der Gleichbehandlung von Männern und 
Frauen beitragen, der in der Union als 
Grundrecht anerkannt ist. Von diesen 
Gesellschaften sollte daher verlangt 
werden, einem erfolglosen Kandidaten
gegenüber nicht nur die 
Qualifikationskriterien für die Auswahl der 
Kandidaten, sondern auch den objektiven 
Vergleich dieser Kriterien und 
gegebenenfalls die Erwägungen 
offenzulegen, die den Ausschlag für den 
Kandidaten des nicht unterrepräsentierten 
Geschlechts gegeben haben. Diese 
Einschränkungen des in den Artikeln 7 und 
8 der Charta anerkannten Rechts auf 
Achtung des Privatlebens in Bezug auf die 
Verarbeitung personenbezogener Daten 
und die Verpflichtung börsennotierter 
Gesellschaften zur diesbezüglichen 
Unterrichtung des erfolglosen Kandidaten 
sind erforderlich und entsprechen 
anerkannten, dem Gemeinwohl dienenden 
Zielsetzungen gemäß dem Grundsatz der 
Verhältnismäßigkeit. Somit stehen sie im 
Einklang mit den Anforderungen des 
Artikels 52 Absatz 1 der Charta und mit 
der einschlägigen Rechtsprechung des 
Gerichtshofs.

Or. en
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Änderungsantrag 126
Daniël van der Stoep

Vorschlag für eine Richtlinie
Erwägung 29

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(29) Wenn ein erfolgloser Kandidat des 
unterrepräsentierten Geschlechts die 
Behauptung aufstellt, dass er genauso 
qualifiziert ist wie der ausgewählte 
Kandidat des anderen Geschlechts, sollte 
von der börsennotierten Gesellschaft 
verlangt werden, die Ordnungsmäßigkeit 
dieser Wahl zu begründen.

entfällt

Or. nl

Änderungsantrag 127
Gunnar Hökmark

Vorschlag für eine Richtlinie
Erwägung 29

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(29) Wenn ein erfolgloser Kandidat des 
unterrepräsentierten Geschlechts die 
Behauptung aufstellt, dass er genauso 
qualifiziert ist wie der ausgewählte 
Kandidat des anderen Geschlechts, sollte 
von der börsennotierten Gesellschaft 
verlangt werden, die Ordnungsmäßigkeit 
dieser Wahl zu begründen.

entfällt

Or. en

Änderungsantrag 128
Diogo Feio
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Vorschlag für eine Richtlinie
Erwägung 29

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(29) Wenn ein erfolgloser Kandidat des 
unterrepräsentierten Geschlechts die 
Behauptung aufstellt, dass er genauso 
qualifiziert ist wie der ausgewählte 
Kandidat des anderen Geschlechts, sollte 
von der börsennotierten Gesellschaft 
verlangt werden, die Ordnungsmäßigkeit 
dieser Wahl zu begründen.

entfällt

Or. en

Begründung

Die Verlagerung der Beweislast auf die Gesellschaften ist nicht besonders zweckmäßig und 
könnte erheblichen Aufwand verursachen, wenn erfolglose Kandidaten unrealistische 
Forderungen stellen.

Änderungsantrag 129
Sari Essayah

Vorschlag für eine Richtlinie
Erwägung 30

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(30) Die Mitgliedstaaten sollten wirksame, 
verhältnismäßige und abschreckende 
Sanktionen für Verstöße gegen diese 
Richtlinie vorsehen, die unter anderem 
Geldbußen und die Nichtigkeit der 
Bestellung oder der Wahl von nicht 
geschäftsführenden 
Direktoren/Aufsichtsratsmitgliedern oder 
deren Nichtigerklärung durch eine 
gerichtliche Instanz, wenn dabei gegen die 
einzelstaatlichen Vorschriften zur 
Umsetzung von Artikel 4 Absatz 1 
verstoßen wurde, umfassen können.

(30) Die Mitgliedstaaten sollten wirksame, 
verhältnismäßige und abschreckende 
Sanktionen für Verstöße gegen diese 
Richtlinie vorsehen, die jedoch die 
Nichtigkeit der Bestellung oder der Wahl 
von nicht geschäftsführenden 
Direktoren/Aufsichtsratsmitgliedern oder 
deren Nichtigerklärung durch eine 
gerichtliche Instanz, wenn dabei gegen die 
einzelstaatlichen Vorschriften zur 
Umsetzung von Artikel 4 Absatz 1 
verstoßen wurde, nicht umfassen sollten. 
Die Nichteinhaltung der Ziele gemäß 
Artikel 4 Absatz 1 oder Artikel 4 Absatz 7 
stellt keinen Verstoß gegen die 
einzelstaatlichen Vorschriften zur 
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Umsetzung dieser Richtlinie dar und zieht 
keine Sanktionen nach sich.

Or. en

Änderungsantrag 130
Daniël van der Stoep

Vorschlag für eine Richtlinie
Erwägung 30

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(30) Die Mitgliedstaaten sollten wirksame, 
verhältnismäßige und abschreckende 
Sanktionen für Verstöße gegen diese 
Richtlinie vorsehen, die unter anderem 
Geldbußen und die Nichtigkeit der 
Bestellung oder der Wahl von nicht 
geschäftsführenden 
Direktoren/Aufsichtsratsmitgliedern oder 
deren Nichtigerklärung durch eine 
gerichtliche Instanz, wenn dabei gegen die 
einzelstaatlichen Vorschriften zur 
Umsetzung von Artikel 4 Absatz 1 
verstoßen wurde, umfassen können.

(30) Die Mitgliedstaaten können
wirksame, verhältnismäßige und 
abschreckende Sanktionen für Verstöße 
gegen diese Richtlinie vorsehen, die unter 
anderem Geldbußen und die Nichtigkeit 
der Bestellung oder der Wahl von nicht 
geschäftsführenden 
Direktoren/Aufsichtsratsmitgliedern oder 
deren Nichtigerklärung durch eine 
gerichtliche Instanz, wenn dabei gegen die 
einzelstaatlichen Vorschriften zur 
Umsetzung von Artikel 4 Absatz 1 
verstoßen wurde, umfassen können.

Or. nl

Änderungsantrag 131
Sven Giegold
im Namen der Verts/ALE-Fraktion

Vorschlag für eine Richtlinie
Erwägung 30

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(30) Die Mitgliedstaaten sollten wirksame, 
verhältnismäßige und abschreckende 
Sanktionen für Verstöße gegen diese 
Richtlinie vorsehen, die unter anderem 
Geldbußen und die Nichtigkeit der 
Bestellung oder der Wahl von nicht 

(30) Die Mitgliedstaaten sollten wirksame, 
verhältnismäßige und abschreckende 
Sanktionen für Verstöße gegen diese 
Richtlinie vorsehen, die unter anderem 
Geldbußen, einen eingeschränkten 
Zugang zu EU-Mitteln und die Nichtigkeit 
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geschäftsführenden 
Direktoren/Aufsichtsratsmitgliedern oder 
deren Nichtigerklärung durch eine 
gerichtliche Instanz, wenn dabei gegen die 
einzelstaatlichen Vorschriften zur 
Umsetzung von Artikel 4 Absatz 1 
verstoßen wurde, umfassen können.

der Bestellung oder der Wahl von nicht 
geschäftsführenden 
Direktoren/Aufsichtsratsmitgliedern oder 
deren Nichtigerklärung durch eine 
gerichtliche Instanz, wenn dabei gegen die 
einzelstaatlichen Vorschriften zur 
Umsetzung von Artikel 4 Absatz 1 
verstoßen wurde, umfassen können. Die 
Berechtigung von Gesellschaften zur 
Teilnahme an Ausschreibungen von 
Organen der EU hängt von der 
Erreichung des in Artikel 4 Absatz 1 
festgesetzten Ziels ab. Die Mitgliedstaaten 
können die Zuschlagskriterien für 
öffentliche Vergabeverfahren an die 
Erreichung des in Artikel 4 Absatz 1 
festgesetzten Ziels koppeln.

Or. en

Änderungsantrag 132
Olle Ludvigsson

Vorschlag für eine Richtlinie
Erwägung 30

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(30) Die Mitgliedstaaten sollten wirksame, 
verhältnismäßige und abschreckende 
Sanktionen für Verstöße gegen diese 
Richtlinie vorsehen, die unter anderem 
Geldbußen und die Nichtigkeit der 
Bestellung oder der Wahl von nicht 
geschäftsführenden 
Direktoren/Aufsichtsratsmitgliedern oder 
deren Nichtigerklärung durch eine 
gerichtliche Instanz, wenn dabei gegen die 
einzelstaatlichen Vorschriften zur 
Umsetzung von Artikel 4 Absatz 1 
verstoßen wurde, umfassen können.

(30) Die Mitgliedstaaten sollten wirksame, 
verhältnismäßige und abschreckende 
Sanktionen für Verstöße gegen diese 
Richtlinie vorsehen, die unter anderem 
Geldbußen und die Nichtigkeit der 
Bestellung oder der Wahl von nicht 
geschäftsführenden 
Direktoren/Aufsichtsratsmitgliedern oder 
deren Nichtigerklärung durch eine 
gerichtliche Instanz, wenn dabei gegen die 
einzelstaatlichen Vorschriften zur 
Umsetzung von Artikel 4 Absatz 1 
verstoßen wurde, sowie bei 
schwerwiegenden und wiederholten 
Verstößen die Zwangsauflösung auf 
Anordnung einer zuständigen 
gerichtlichen Instanz unter umfassender 
Einhaltung der geltenden Verfahren
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umfassen können.

Or. en

Änderungsantrag 133
Rodi Kratsa-Tsagaropoulou, Corien Wortmann-Kool

Vorschlag für eine Richtlinie
Erwägung 30

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(30) Die Mitgliedstaaten sollten wirksame, 
verhältnismäßige und abschreckende
Sanktionen für Verstöße gegen diese 
Richtlinie vorsehen, die unter anderem 
Geldbußen und die Nichtigkeit der 
Bestellung oder der Wahl von nicht 
geschäftsführenden 
Direktoren/Aufsichtsratsmitgliedern oder 
deren Nichtigerklärung durch eine 
gerichtliche Instanz, wenn dabei gegen die 
einzelstaatlichen Vorschriften zur 
Umsetzung von Artikel 4 Absatz 1 
verstoßen wurde, umfassen können.

(30) Die Mitgliedstaaten sollten wirksame, 
verhältnismäßige und abschreckende
Strafen für Verstöße gegen diese Richtlinie 
vorsehen. Insbesondere sollten die 
Mitgliedstaaten sicherstellen, dass 
börsennotierte Unternehmen, die die 
vorgesehenen Verfahren zur Ernennung 
oder Auswahl von nicht 
geschäftsführenden 
Direktoren/Aufsichtsratsmitgliedern 
weder einführen noch anwenden oder 
einhalten, mit Sanktionen belegt werden. 
Diese Sanktionen könnten unter anderem 
Geldbußen und die Nichtigkeit der 
Bestellung oder der Wahl von nicht 
geschäftsführenden 
Direktoren/Aufsichtsratsmitgliedern oder 
deren Nichtigerklärung durch eine 
gerichtliche Instanz umfassen, wenn dabei 
gegen die einzelstaatlichen Vorschriften 
zur Umsetzung von Artikel 4 Absatz 1 
verstoßen wurde.

Or. en

Änderungsantrag 134
Mojca Kleva Kekuš

Vorschlag für eine Richtlinie
Erwägung 30
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Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(30) Die Mitgliedstaaten sollten wirksame, 
verhältnismäßige und abschreckende 
Sanktionen für Verstöße gegen diese 
Richtlinie vorsehen, die unter anderem 
Geldbußen und die Nichtigkeit der 
Bestellung oder der Wahl von nicht 
geschäftsführenden 
Direktoren/Aufsichtsratsmitgliedern oder 
deren Nichtigerklärung durch eine 
gerichtliche Instanz, wenn dabei gegen die 
einzelstaatlichen Vorschriften zur 
Umsetzung von Artikel 4 Absatz 1 
verstoßen wurde, umfassen können.

(30) Die Mitgliedstaaten sollten wirksame, 
verhältnismäßige und abschreckende 
Sanktionen für Verstöße gegen diese 
Richtlinie vorsehen, die unter anderem 
Geldbußen und die Nichtigkeit der 
Bestellung oder der Wahl von nicht 
geschäftsführenden 
Direktoren/Aufsichtsratsmitgliedern oder 
deren Nichtigerklärung durch eine 
gerichtliche Instanz, wenn dabei gegen die 
einzelstaatlichen Vorschriften zur 
Umsetzung von Artikel 4 Absatz 1 
verstoßen wurde, umfassen sollten.

Or. en

Änderungsantrag 135
Olle Ludvigsson

Vorschlag für eine Richtlinie
Erwägung 31

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(31) Da der Anteil der Frauen und 
Männer in der Belegschaft einen 
unmittelbaren Einfluss auf die 
Verfügbarkeit von Kandidaten des 
unterrepräsentierten Geschlechts hat, 
können die Mitgliedstaaten festlegen, dass 
Gesellschaften, in denen das 
unterrepräsentierte Geschlecht weniger 
als 10 Prozent der Belegschaft ausmacht, 
von der Verpflichtung zur Erfüllung der 
in dieser Richtlinie niedergelegten 
Zielvorgabe ausgenommen werden.

entfällt

Or. en

Änderungsantrag 136
Sven Giegold
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im Namen der Verts/ALE-Fraktion

Vorschlag für eine Richtlinie
Erwägung 31

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(31) Da der Anteil der Frauen und 
Männer in der Belegschaft einen 
unmittelbaren Einfluss auf die 
Verfügbarkeit von Kandidaten des 
unterrepräsentierten Geschlechts hat, 
können die Mitgliedstaaten festlegen, dass 
Gesellschaften, in denen das 
unterrepräsentierte Geschlecht weniger 
als 10 Prozent der Belegschaft ausmacht, 
von der Verpflichtung zur Erfüllung der 
in dieser Richtlinie niedergelegten 
Zielvorgabe ausgenommen werden.

entfällt

Or. en

Änderungsantrag 137
Mojca Kleva Kekuš

Vorschlag für eine Richtlinie
Erwägung 31

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(31) Da der Anteil der Frauen und 
Männer in der Belegschaft einen 
unmittelbaren Einfluss auf die 
Verfügbarkeit von Kandidaten des 
unterrepräsentierten Geschlechts hat, 
können die Mitgliedstaaten festlegen, dass 
Gesellschaften, in denen das 
unterrepräsentierte Geschlecht weniger 
als 10 Prozent der Belegschaft ausmacht, 
von der Verpflichtung zur Erfüllung der 
in dieser Richtlinie niedergelegten 
Zielvorgabe ausgenommen werden.

entfällt

Or. en



PE510.634v01-00 74/147 AM\935098DE.doc

DE

Änderungsantrag 138
Rodi Kratsa-Tsagaropoulou, Corien Wortmann-Kool

Vorschlag für eine Richtlinie
Erwägung 31

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(31) Da der Anteil der Frauen und 
Männer in der Belegschaft einen 
unmittelbaren Einfluss auf die 
Verfügbarkeit von Kandidaten des 
unterrepräsentierten Geschlechts hat, 
können die Mitgliedstaaten festlegen, dass 
Gesellschaften, in denen das 
unterrepräsentierte Geschlecht weniger 
als 10 Prozent der Belegschaft ausmacht, 
von der Verpflichtung zur Erfüllung der 
in dieser Richtlinie niedergelegten 
Zielvorgabe ausgenommen werden.

entfällt

Or. en

Begründung

Alle Unternehmen müssen der Verpflichtung nachkommen, das Zahlenverhältnis der 
Geschlechter auszugleichen, und deshalb sollten keine Ausnahmen vorgesehen werden. 
Insbesondere bietet die Richtlinie allen Gesellschaften Flexibilität, was die Annahme 
geeigneter Verfahren anbelangt, mit denen dem Bedarf im jeweiligen Sektor Genüge getan 
werden soll. Nicht geschäftsführende Direktoren/Aufsichtsratsmitglieder nehmen in der Regel 
Aufsichtsfunktionen wahr und tragen zur Erfüllung allgemeiner und nicht unmittelbar 
sektorbezogener Managementaufgaben bei.

Änderungsantrag 139
Rachida Dati

Vorschlag für eine Richtlinie
Erwägung 32

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(32) Da börsennotierte Gesellschaften 
bestrebt sein sollten, den Anteil des 
unterrepräsentierten Geschlechts in 
sämtlichen Entscheidungspositionen zu 
erhöhen, können die Mitgliedstaaten 

entfällt
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festlegen, dass das in dieser Richtlinie 
niedergelegte Ziel als erreicht gilt, wenn 
die börsennotierten Gesellschaften 
nachweisen können, dass mindestens ein 
Drittel der obersten Führungspositionen 
(geschäftsführende 
Direktoren/Vorstandsmitglieder und nicht 
geschäftsführende 
Direktoren/Aufsichtsratsmitglieder) mit 
Vertretern des unterrepräsentierten 
Geschlechts besetzt sind.

Or. fr

Begründung

Um wirklich effizient zu sein, sollte sich die vorliegende Richtlinie auf alle 
Direktoren/Aufsichtsratsmitglieder börsennotierter Gesellschaften beziehen. Die 
Verwirklichung der notwendigen Gleichstellung zwischen Männern und Frauen auf der 
Führungsebene stellt keine Behinderung des administrativen Unternehmensalltags der 
betroffenen Unternehmen dar.

Änderungsantrag 140
Daniël van der Stoep

Vorschlag für eine Richtlinie
Erwägung 32

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(32) Da börsennotierte Gesellschaften 
bestrebt sein sollten, den Anteil des 
unterrepräsentierten Geschlechts in 
sämtlichen Entscheidungspositionen zu 
erhöhen, können die Mitgliedstaaten
festlegen, dass das in dieser Richtlinie 
niedergelegte Ziel als erreicht gilt, wenn 
die börsennotierten Gesellschaften 
nachweisen können, dass mindestens ein 
Drittel der obersten Führungspositionen 
(geschäftsführende 
Direktoren/Vorstandsmitglieder und nicht 
geschäftsführende 
Direktoren/Aufsichtsratsmitglieder) mit 
Vertretern des unterrepräsentierten 
Geschlechts besetzt sind.

(32) Da börsennotierte Gesellschaften 
bestrebt sein sollten, den Anteil des 
unterrepräsentierten Geschlechts in 
sämtlichen Entscheidungspositionen zu 
erhöhen, können die Mitgliedstaaten 
festlegen, dass das in dieser Richtlinie 
niedergelegte Ziel als erreicht gilt, wenn 
die börsennotierten Gesellschaften 
nachweisen können, dass mindestens ein 
Zehntel der obersten Führungspositionen 
(geschäftsführende 
Direktoren/Vorstandsmitglieder und nicht 
geschäftsführende 
Direktoren/Aufsichtsratsmitglieder) mit 
Vertretern des unterrepräsentierten 
Geschlechts besetzt sind.
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Or. nl

Änderungsantrag 141
Sven Giegold
im Namen der Verts/ALE-Fraktion

Vorschlag für eine Richtlinie
Erwägung 32

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(32) Da börsennotierte Gesellschaften 
bestrebt sein sollten, den Anteil des 
unterrepräsentierten Geschlechts in 
sämtlichen Entscheidungspositionen zu 
erhöhen, können die Mitgliedstaaten 
festlegen, dass das in dieser Richtlinie 
niedergelegte Ziel als erreicht gilt, wenn 
die börsennotierten Gesellschaften 
nachweisen können, dass mindestens ein 
Drittel der obersten Führungspositionen
(geschäftsführende 
Direktoren/Vorstandsmitglieder und nicht 
geschäftsführende 
Direktoren/Aufsichtsratsmitglieder) mit 
Vertretern des unterrepräsentierten 
Geschlechts besetzt sind.

(32) Da börsennotierte Gesellschaften 
bestrebt sein sollten, den Anteil des 
unterrepräsentierten Geschlechts in 
sämtlichen Entscheidungspositionen zu 
erhöhen, können die Mitgliedstaaten 
festlegen, dass das in dieser Richtlinie 
niedergelegte Ziel als erreicht gilt, wenn 
die börsennotierten Gesellschaften 
nachweisen können, dass mindestens ein 
Drittel der obersten Führungspositionen
mit Direktoren des unterrepräsentierten 
Geschlechts besetzt sind, sofern 
gleichzeitig mindestens 40 % der 
geschäftsführenden 
Direktoren/Aufsichtsratsmitglieder dem 
unterrepräsentierten Geschlecht 
angehören.

Or. en

Änderungsantrag 142
Rachida Dati

Vorschlag für eine Richtlinie
Erwägung 33

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(33) Zusätzlich zu den Maßnahmen für 
nicht geschäftsführende Direktoren/ 
Aufsichtsratsmitglieder sollten die 
börsennotierten Gesellschaften im 
Hinblick auf ein ausgewogeneres 

entfällt
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Geschlechterverhältnis auch unter den 
geschäftsführenden 
Direktoren/Vorstandsmitgliedern 
entsprechende Eigenverpflichtungen auf 
Unternehmensebene eingehen müssen, 
die spätestens zum 1. Januar 2020 zu 
erfüllen sind. Diese Eigenverpflichtungen 
sollten auf deutliche Fortschritte bei der 
Gleichstellung der Geschlechter in dem 
jeweiligen Unternehmen angelegt sein.

Or. fr

Begründung

Um wirklich effizient zu sein, sollte sich die vorliegende Richtlinie auf alle 
Direktoren/Aufsichtsratsmitglieder börsennotierter Gesellschaften beziehen. Die 
Verwirklichung der notwendigen Gleichstellung zwischen Männern und Frauen auf der 
Führungsebene stellt keine Behinderung des administrativen Unternehmensalltags der 
betroffenen Unternehmen dar.

Änderungsantrag 143
Rodi Kratsa-Tsagaropoulou, Corien Wortmann-Kool

Vorschlag für eine Richtlinie
Erwägung 33

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(33) Zusätzlich zu den Maßnahmen für 
nicht geschäftsführende Direktoren/ 
Aufsichtsratsmitglieder sollten die 
börsennotierten Gesellschaften im Hinblick 
auf ein ausgewogeneres 
Geschlechterverhältnis auch unter den 
geschäftsführenden 
Direktoren/Vorstandsmitgliedern 
entsprechende Eigenverpflichtungen auf 
Unternehmensebene eingehen müssen, die 
spätestens zum 1. Januar 2020 zu erfüllen 
sind. Diese Eigenverpflichtungen sollten 
auf deutliche Fortschritte bei der 
Gleichstellung der Geschlechter in dem 
jeweiligen Unternehmen angelegt sein.

(33) Zusätzlich zu den Maßnahmen für 
nicht geschäftsführende Direktoren/ 
Aufsichtsratsmitglieder sollten die 
börsennotierten Gesellschaften im Hinblick 
auf ein ausgewogeneres 
Geschlechterverhältnis auch unter den 
geschäftsführenden 
Direktoren/Vorstandsmitgliedern bis 
spätestens zum 1. Januar 2020
entsprechende Eigenverpflichtungen auf 
Unternehmensebene eingehen müssen.
Diese Eigenverpflichtungen sollten auf 
deutliche Fortschritte bei der 
Gleichstellung der Geschlechter in dem 
jeweiligen Unternehmen angelegt sein. Die 
Mitgliedstaaten müssen sicherstellen, dass 
Gesellschaften mit ihren Anstrengungen 



PE510.634v01-00 78/147 AM\935098DE.doc

DE

fortfahren bis das Ziel von 40 % erreicht 
ist. Zu diesem Zweck bietet die Richtlinie 
Garantien an, um das Ziel eines 
ausgewogenen Geschlechterverhältnisses 
zu verwirklichen.

Or. en

Änderungsantrag 144
Sven Giegold
im Namen der Verts/ALE-Fraktion

Vorschlag für eine Richtlinie
Erwägung 33

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(33) Zusätzlich zu den Maßnahmen für 
nicht geschäftsführende Direktoren/ 
Aufsichtsratsmitglieder sollten die 
börsennotierten Gesellschaften im Hinblick 
auf ein ausgewogeneres 
Geschlechterverhältnis auch unter den 
geschäftsführenden 
Direktoren/Vorstandsmitgliedern 
entsprechende Eigenverpflichtungen auf 
Unternehmensebene eingehen müssen, die 
spätestens zum 1. Januar 2020 zu erfüllen 
sind. Diese Eigenverpflichtungen sollten 
auf deutliche Fortschritte bei der 
Gleichstellung der Geschlechter in dem 
jeweiligen Unternehmen angelegt sein.

(33) Zusätzlich zu den Maßnahmen für 
nicht geschäftsführende Direktoren/ 
Aufsichtsratsmitglieder sollten die 
börsennotierten Gesellschaften im Hinblick 
auf ein ausgewogeneres 
Geschlechterverhältnis auch unter den 
geschäftsführenden 
Direktoren/Vorstandsmitgliedern 
entsprechende Eigenverpflichtungen auf 
Unternehmensebene eingehen müssen, die 
spätestens zum 1. Januar 
2020,beziehungsweise im Falle 
börsennotierter öffentlicher Unternehmen 
zum 1. Januar 2018, zu erfüllen sind.
Diese Eigenverpflichtungen sollten auf 
deutliche Fortschritte bei der 
Gleichstellung der Geschlechter in dem 
jeweiligen Unternehmen angelegt sein.

Or. en

Änderungsantrag 145
Daniël van der Stoep

Vorschlag für eine Richtlinie
Erwägung 34
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Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(34) Die Mitgliedstaaten sollten von den 
börsennotierten Gesellschaften verlangen, 
den zuständigen nationalen Behörden 
jährlich Angaben zu dem Zahlenverhältnis 
von Frauen und Männern in ihren 
Leitungsorganen sowie zur Erfüllung der 
Zielvorgaben dieser Richtlinie vorzulegen, 
damit diese Behörden die Fortschritte der 
börsennotierten Gesellschaften im Hinblick 
auf ein ausgewogeneres 
Geschlechterverhältnis in der 
Unternehmensleitung beurteilen können. 
Diese Angaben sollten veröffentlicht 
werden; wenn das jeweilige Unternehmen 
das Ziel nicht erfüllt hat, sollten dabei die 
Maßnahmen dargelegt werden, die das 
Unternehmen ergriffen hat oder zu 
ergreifen gedenkt, um das Ziel zu 
erreichen.

(34) Die Mitgliedstaaten können von den 
börsennotierten Gesellschaften verlangen, 
den zuständigen nationalen Behörden 
jährlich Angaben zu dem Zahlenverhältnis 
von Frauen und Männern in ihren 
Leitungsorganen sowie zur Erfüllung der 
Zielvorgaben dieser Richtlinie vorzulegen, 
damit diese Behörden die Fortschritte der 
börsennotierten Gesellschaften im Hinblick 
auf ein ausgewogeneres 
Geschlechterverhältnis in der 
Unternehmensleitung beurteilen können. 
Diese Angaben können veröffentlicht 
werden; wenn das jeweilige Unternehmen 
das Ziel nicht erfüllt hat, sollten dabei die 
Maßnahmen dargelegt werden, die das 
Unternehmen ergriffen hat oder zu 
ergreifen gedenkt, um das Ziel zu 
erreichen. Börsennotierte Gesellschaften 
sind dazu jedoch nicht verpflichtet.

Or. nl

Änderungsantrag 146
Rodi Kratsa-Tsagaropoulou, Corien Wortmann-Kool

Vorschlag für eine Richtlinie
Erwägung 34

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(34) Die Mitgliedstaaten sollten von den 
börsennotierten Gesellschaften verlangen, 
den zuständigen nationalen Behörden 
jährlich Angaben zu dem Zahlenverhältnis 
von Frauen und Männern in ihren 
Leitungsorganen sowie zur Erfüllung der 
Zielvorgaben dieser Richtlinie vorzulegen, 
damit diese Behörden die Fortschritte der 
börsennotierten Gesellschaften im Hinblick 
auf ein ausgewogeneres 
Geschlechterverhältnis in der 
Unternehmensleitung beurteilen können. 

(34) Die Mitgliedstaaten sollten von den 
börsennotierten Gesellschaften verlangen, 
den zuständigen nationalen Behörden 
jährlich Angaben zu dem Zahlenverhältnis 
von Frauen und Männern in ihren 
Leitungsorganen sowie zur Erfüllung der 
Zielvorgaben dieser Richtlinie vorzulegen, 
damit diese Behörden die Fortschritte der 
börsennotierten Gesellschaften im Hinblick 
auf ein ausgewogeneres 
Geschlechterverhältnis in der 
Unternehmensleitung beurteilen können. 
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Diese Angaben sollten veröffentlicht 
werden; wenn das jeweilige Unternehmen 
das Ziel nicht erfüllt hat, sollten dabei die 
Maßnahmen dargelegt werden, die das 
Unternehmen ergriffen hat oder zu 
ergreifen gedenkt, um das Ziel zu 
erreichen.

Diese Angaben sollten veröffentlicht 
werden; wenn das jeweilige Unternehmen 
das Ziel nicht erfüllt hat, sollten dabei die 
Maßnahmen dargelegt werden, die das 
Unternehmen ergriffen hat oder zu 
ergreifen gedenkt, um das Ziel zu 
erreichen. Darüber hinaus sollten 
Gesellschaften, die die Zielvorgaben nicht 
erreicht haben, in einer Begründung 
angeben, welche Gründe es für die 
fehlende Umsetzung der geeigneten 
Mechanismen gab und mit welchen 
konkreten Maßnahmen sie dafür sorgen 
wollen, dass das Ziel eines 
ausgewogeneren Zahlenverhältnisses der 
Geschlechter tatsächlich erreicht wird.

Or. en

Änderungsantrag 147
Olle Ludvigsson

Vorschlag für eine Richtlinie
Erwägung 34

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(34) Die Mitgliedstaaten sollten von den 
börsennotierten Gesellschaften verlangen, 
den zuständigen nationalen Behörden 
jährlich Angaben zu dem Zahlenverhältnis 
von Frauen und Männern in ihren 
Leitungsorganen sowie zur Erfüllung der 
Zielvorgaben dieser Richtlinie vorzulegen, 
damit diese Behörden die Fortschritte der 
börsennotierten Gesellschaften im Hinblick 
auf ein ausgewogeneres 
Geschlechterverhältnis in der 
Unternehmensleitung beurteilen können.
Diese Angaben sollten veröffentlicht 
werden; wenn das jeweilige Unternehmen 
das Ziel nicht erfüllt hat, sollten dabei die 
Maßnahmen dargelegt werden, die das 
Unternehmen ergriffen hat oder zu 
ergreifen gedenkt, um das Ziel zu 

(34) Die Mitgliedstaaten sollten von den 
börsennotierten Gesellschaften verlangen, 
den zuständigen nationalen Behörden 
jährlich Angaben zu dem Zahlenverhältnis 
von Frauen und Männern in ihren 
Leitungsorganen sowie zur Erfüllung der 
Zielvorgaben dieser Richtlinie vorzulegen, 
damit diese Behörden die Fortschritte der 
börsennotierten Gesellschaften im Hinblick 
auf ein ausgewogeneres 
Geschlechterverhältnis in der 
Unternehmensleitung beurteilen können.
Diese Angaben sollten in angemessener 
und leicht zugänglicher Weise im 
Jahresbericht und auf der Website des 
Unternehmens veröffentlicht werden; 
wenn das jeweilige Unternehmen das Ziel 
nicht erfüllt hat, sollten dabei die 
Maßnahmen umfassend dargelegt werden, 
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erreichen. die das Unternehmen ergriffen hat oder zu 
ergreifen gedenkt, um das Ziel zu 
erreichen.

Or. en

Änderungsantrag 148
Sylvie Goulard

Vorschlag für eine Richtlinie
Erwägung 34

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(34) Die Mitgliedstaaten sollten von den 
börsennotierten Gesellschaften verlangen, 
den zuständigen nationalen Behörden 
jährlich Angaben zu dem Zahlenverhältnis 
von Frauen und Männern in ihren 
Leitungsorganen sowie zur Erfüllung der 
Zielvorgaben dieser Richtlinie vorzulegen, 
damit diese Behörden die Fortschritte der 
börsennotierten Gesellschaften im Hinblick 
auf ein ausgewogeneres 
Geschlechterverhältnis in der 
Unternehmensleitung beurteilen können. 
Diese Angaben sollten veröffentlicht 
werden; wenn das jeweilige Unternehmen 
das Ziel nicht erfüllt hat, sollten dabei die 
Maßnahmen dargelegt werden, die das 
Unternehmen ergriffen hat oder zu 
ergreifen gedenkt, um das Ziel zu 
erreichen.

(34) Die Mitgliedstaaten sollten von den 
börsennotierten Gesellschaften verlangen, 
den zuständigen nationalen Behörden 
jährlich Angaben zu dem Zahlenverhältnis 
von Frauen und Männern in ihren 
Leitungsorganen sowie zur Erfüllung der 
Zielvorgaben dieser Richtlinie vorzulegen, 
damit diese Behörden die Fortschritte der 
börsennotierten Gesellschaften im Hinblick 
auf ein ausgewogeneres 
Geschlechterverhältnis in der 
Unternehmensleitung beurteilen können. 
Diese Angaben sollten im Jahresbericht
und auf der Website des Unternehmens
veröffentlicht werden; und wenn das 
jeweilige Unternehmen das Ziel nicht 
erfüllt hat, sollten dabei die Maßnahmen 
dargelegt werden, die das Unternehmen 
ergriffen hat oder zu ergreifen gedenkt, um 
diese Ziele zu erreichen.

Or. fr

Änderungsantrag 149
Rachida Dati

Vorschlag für eine Richtlinie
Erwägung 34
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Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(34) Die Mitgliedstaaten sollten von den 
börsennotierten Gesellschaften verlangen, 
den zuständigen nationalen Behörden 
jährlich Angaben zu dem Zahlenverhältnis 
von Frauen und Männern in ihren 
Leitungsorganen sowie zur Erfüllung der 
Zielvorgaben dieser Richtlinie vorzulegen, 
damit diese Behörden die Fortschritte der 
börsennotierten Gesellschaften im Hinblick 
auf ein ausgewogeneres 
Geschlechterverhältnis in der 
Unternehmensleitung beurteilen können. 
Diese Angaben sollten veröffentlicht 
werden; wenn das jeweilige Unternehmen 
das Ziel nicht erfüllt hat, sollten dabei die 
Maßnahmen dargelegt werden, die das 
Unternehmen ergriffen hat oder zu 
ergreifen gedenkt, um das Ziel zu 
erreichen.

(34) Die Mitgliedstaaten sollten von den 
börsennotierten Gesellschaften verlangen, 
den zuständigen nationalen Behörden 
jährlich Angaben zu dem Zahlenverhältnis 
von Frauen und Männern in ihren 
Leitungsorganen sowie zur Erfüllung der 
Zielvorgaben dieser Richtlinie vorzulegen 
und diese Ergebnisse auch in ihrem 
Jahresbericht offenzulegen, damit die 
Fortschritte der börsennotierten 
Gesellschaften im Hinblick auf ein 
ausgewogeneres Geschlechterverhältnis in 
der Unternehmensleitung beurteilt werden
können. Diese Angaben sollten 
veröffentlicht werden; wenn das jeweilige 
Unternehmen das Ziel nicht erfüllt hat, 
sollten dabei die Maßnahmen dargelegt 
werden, die das Unternehmen ergriffen hat 
oder zu ergreifen gedenkt, um das Ziel zu 
erreichen.

Or. fr

Begründung

Um eine tatsächliche Wirksamkeit der geplanten Maßnahmen zu garantieren, sollten die 
betroffenen Unternehmen verpflichtet werden, eine maximale Transparenz an den Tag zu 
legen. Die Veröffentlichung ihrer Erfolge im Jahresbericht garantiert nicht nur, dass diese 
Informationen allgemein zugänglich sind sondern wird die Unternehmen ebenfalls dazu 
anspornen, ihre bewährten Verfahren zu verbreiten.

Änderungsantrag 150
Daniël van der Stoep

Vorschlag für eine Richtlinie
Erwägung 35

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(35) Einzelne Mitgliedstaaten haben 
möglicherweise bereits vor Inkrafttreten 
dieser Richtlinie Maßnahmen zur 
Gewährleistung einer ausgewogeneren 

(35) Einzelne Mitgliedstaaten haben 
möglicherweise bereits vor Inkrafttreten 
dieser Richtlinie Maßnahmen zur 
Gewährleistung einer ausgewogeneren 
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Vertretung von Frauen und Männern in den 
Leitungsorganen der Unternehmen 
ergriffen. Diesen Mitgliedstaaten sollte 
gestattet werden, statt der die Auswahl 
betreffenden Verfahrensvorschriften diese 
Maßnahmen anzuwenden, wenn sie 
nachweisen können, dass sich die 
spätestens zum 1. Januar 2020
beziehungsweise - für börsennotierte 
öffentliche Unternehmen - bis zum 
1. Januar 2018 zu erreichende Zielvorgabe 
eines Anteils des unterrepräsentierten 
Geschlechts unter den nicht 
geschäftsführenden 
Direktoren/Aufsichtsratsmitglieder in 
börsennotierten Gesellschaften von 
mindestens 40 Prozent genauso wirksam 
erzielen lässt.

Vertretung von Frauen und Männern in den 
Leitungsorganen der Unternehmen 
ergriffen. Diesen Mitgliedstaaten sollte 
gestattet werden, statt der die Auswahl 
betreffenden Verfahrensvorschriften diese 
Maßnahmen anzuwenden, wenn sie 
nachweisen können, dass sich die 
spätestens zum 1. Januar 2040
beziehungsweise - für börsennotierte 
öffentliche Unternehmen - bis zum 
1. Januar 2038 zu erreichende Zielvorgabe 
eines Anteils des unterrepräsentierten 
Geschlechts unter den nicht 
geschäftsführenden 
Direktoren/Aufsichtsratsmitglieder in 
börsennotierten Gesellschaften von 
mindestens 10 Prozent genauso wirksam 
erzielen lässt.

Or. nl

Änderungsantrag 151
Sari Essayah

Vorschlag für eine Richtlinie
Erwägung 35

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(35) Einzelne Mitgliedstaaten haben 
möglicherweise bereits vor Inkrafttreten 
dieser Richtlinie Maßnahmen zur 
Gewährleistung einer ausgewogeneren 
Vertretung von Frauen und Männern in den
Leitungsorganen der Unternehmen 
ergriffen. Diesen Mitgliedstaaten sollte 
gestattet werden, statt der die Auswahl 
betreffenden Verfahrensvorschriften diese 
Maßnahmen anzuwenden, wenn sie 
nachweisen können, dass sich die 
spätestens zum 1. Januar 2020 
beziehungsweise - für börsennotierte 
öffentliche Unternehmen - bis zum 
1. Januar 2018 zu erreichende Zielvorgabe 
eines Anteils des unterrepräsentierten 
Geschlechts unter den nicht 

(35) Einzelne Mitgliedstaaten haben 
möglicherweise bereits vor Inkrafttreten 
dieser Richtlinie Maßnahmen zur 
Gewährleistung einer ausgewogeneren 
Vertretung von Frauen und Männern in den 
Leitungsorganen der Unternehmen 
ergriffen. Diesen Mitgliedstaaten sollte 
gestattet werden, statt der die Auswahl 
betreffenden Verfahrensvorschriften diese 
Maßnahmen anzuwenden, wenn sie 
nachweisen können, dass sich die 
spätestens zum 1. Januar 2020 
beziehungsweise - für börsennotierte 
öffentliche Unternehmen - bis zum 
1. Januar 2018 zu erreichende Zielvorgabe 
eines Anteils des unterrepräsentierten 
Geschlechts unter den nicht 
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geschäftsführenden 
Direktoren/Aufsichtsratsmitgliedern in 
börsennotierten Gesellschaften von 
mindestens 40 Prozent genauso wirksam 
erzielen lässt.

geschäftsführenden 
Direktoren/Aufsichtsratsmitgliedern in 
börsennotierten Gesellschaften von 
mindestens 40 Prozent oder das in 
Artikel 4 Absatz 7 dieser Richtlinie 
formulierte Ziel von einem Drittel genauso 
wirksam erzielen lässt. Auch 
selbstverpflichtende Maßnahmen, die auf 
eine ausgewogenere Vertretung von 
Frauen und Männern unter den nicht
geschäftsführenden 
Direktoren/Aufsichtsratsmitgliedern 
börsennotierter Gesellschaften abzielen, 
müssen in diesem Zusammenhang als 
geeignete Maßnahmen betrachtet werden.

Or. en

Änderungsantrag 152
Sven Giegold
im Namen der Verts/ALE-Fraktion

Vorschlag für eine Richtlinie
Erwägung 35

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(35) Einzelne Mitgliedstaaten haben 
möglicherweise bereits vor Inkrafttreten 
dieser Richtlinie Maßnahmen zur 
Gewährleistung einer ausgewogeneren 
Vertretung von Frauen und Männern in den 
Leitungsorganen der Unternehmen 
ergriffen. Diesen Mitgliedstaaten sollte 
gestattet werden, statt der die Auswahl 
betreffenden Verfahrensvorschriften diese 
Maßnahmen anzuwenden, wenn sie 
nachweisen können, dass sich die 
spätestens zum 1. Januar 2020 
beziehungsweise - für börsennotierte 
öffentliche Unternehmen - bis zum 
1. Januar 2018 zu erreichende Zielvorgabe 
eines Anteils des unterrepräsentierten 
Geschlechts unter den nicht 
geschäftsführenden 
Direktoren/Aufsichtsratsmitglieder in 

(35) Einzelne Mitgliedstaaten haben 
möglicherweise bereits vor Inkrafttreten 
dieser Richtlinie Maßnahmen zur 
Gewährleistung einer ausgewogeneren 
Vertretung von Frauen und Männern in den 
Leitungsorganen der Unternehmen 
ergriffen. Diesen Mitgliedstaaten sollte 
gestattet werden, statt der die Auswahl 
betreffenden Verfahrensvorschriften diese 
Maßnahmen anzuwenden, wenn sie 
nachweisen können, dass sich die 
spätestens zum 1. Januar 2020 
beziehungsweise - für börsennotierte 
öffentliche Unternehmen - bis zum 
1. Januar 2018 zu erreichende Zielvorgabe 
eines Anteils des unterrepräsentierten 
Geschlechts unter den nicht 
geschäftsführenden 
Direktoren/Aufsichtsratsmitglieder in 
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börsennotierten Gesellschaften von 
mindestens 40 Prozent genauso wirksam 
erzielen lässt.

börsennotierten Gesellschaften von 
mindestens 40 Prozent genauso wirksam 
erzielen lässt. Die Kommission sollte 
beurteilen, ob die Maßnahmen der 
Mitgliedstaaten ausreichen, um das 
gewünschte Resultat zu erzielen, und 
entscheiden, ob maßgebliche Artikel der 
Richtlinie ausgesetzt werden können, 
nicht in die nationalen Maßnahmen 
einzugreifen.

Or. en

Änderungsantrag 153
Rachida Dati

Vorschlag für eine Richtlinie
Erwägung 37

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(37) Während einige Mitgliedstaaten 
gesetzliche Maßnahmen ergriffen oder mit 
unterschiedlichem Erfolg 
Selbstregulierungsmaßnahmen gefördert 
haben, haben die meisten Mitgliedstaaten 
nichts unternommen oder sich nicht zu 
Maßnahmen bereit erklärt, mit denen sich 
ausreichende Verbesserungen erzielen 
lassen. Auf der Grundlage einer 
umfassenden Auswertung aller 
vorhandenen Informationen über frühere 
und aktuelle Trends und 
Absichtserklärungen wurden Prognosen 
angestellt, die zeigen, dass eine 
ausgewogenere Vertretung von Frauen und 
Männern unter den nicht 
geschäftsführenden
Direktoren/Aufsichtsratsmitgliedern, wie 
sie mit dieser Richtlinie angestrebt wird, 
durch individuelles Handeln der 
Mitgliedstaaten in absehbarer Zeit nicht in 
ausreichendem Maß verwirklicht werden 
kann. Angesichts der wachsenden 
Unterschiede zwischen den 
Mitgliedstaaten, was die Vertretung von 

(37) Während einige Mitgliedstaaten 
gesetzliche Maßnahmen ergriffen oder mit 
unterschiedlichem Erfolg 
Selbstregulierungsmaßnahmen gefördert 
haben, haben die meisten Mitgliedstaaten 
nichts unternommen oder sich nicht zu 
Maßnahmen bereit erklärt, mit denen sich 
ausreichende Verbesserungen erzielen 
lassen. Auf der Grundlage einer 
umfassenden Auswertung aller 
vorhandenen Informationen über frühere 
und aktuelle Trends und 
Absichtserklärungen wurden Prognosen 
angestellt, die zeigen, dass eine 
ausgewogenere Vertretung von Frauen und 
Männern unter den 
Direktoren/Aufsichtsratsmitgliedern, wie 
sie mit dieser Richtlinie angestrebt wird, 
durch individuelles Handeln der 
Mitgliedstaaten in absehbarer Zeit nicht in 
ausreichendem Maß verwirklicht werden 
kann. Angesichts der wachsenden 
Unterschiede zwischen den 
Mitgliedstaaten, was die Vertretung von 
Frauen und Männern in den 
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Frauen und Männern in den 
Leitungsorganen von Gesellschaften 
anbelangt, lässt sich daher ein 
ausgewogeneres Geschlechterverhältnis in 
diesen Organen nur durch ein gemeinsames 
Vorgehen auf Ebene der Union erreichen; 
die Gleichstellung der Geschlechter lässt 
sich ebenso wie Wettbewerbsfähigkeit und 
Wachstum besser durch unionsweit 
abgestimmte Maßnahmen als durch 
einzelstaatliche Initiativen mit variablem 
Anwendungsbereich, Anspruch und 
Wirkungsgrad erreichen. Da die 
Zielvorgaben dieser Richtlinie auf Ebene 
der Mitgliedstaaten nicht ausreichend 
erreicht werden können und daher wegen 
des Umfangs und der Wirkungen der 
Maßnahme besser auf Unionsebene zu 
erreichen sind, kann die Union im Einklang 
mit dem in Artikel 5 des Vertrags über die 
Europäische Union niedergelegten 
Subsidiaritätsprinzip tätig werden.

Leitungsorganen von Gesellschaften 
anbelangt, lässt sich daher ein 
ausgewogeneres Geschlechterverhältnis in 
diesen Organen nur durch ein gemeinsames 
Vorgehen auf Ebene der Union erreichen; 
die Gleichstellung der Geschlechter lässt 
sich ebenso wie Wettbewerbsfähigkeit und 
Wachstum besser durch unionsweit 
abgestimmte Maßnahmen als durch 
einzelstaatliche Initiativen mit variablem 
Anwendungsbereich, Anspruch und 
Wirkungsgrad erreichen. Da die 
Zielvorgaben dieser Richtlinie auf Ebene 
der Mitgliedstaaten nicht ausreichend 
erreicht werden können und daher wegen 
des Umfangs und der Wirkungen der 
Maßnahme besser auf Unionsebene zu 
erreichen sind, kann die Union im Einklang 
mit dem in Artikel 5 des Vertrags über die 
Europäische Union niedergelegten 
Subsidiaritätsprinzip tätig werden.

Or. fr

Begründung

Um wirklich effizient zu sein, sollte sich die vorliegende Richtlinie auf alle 
Direktoren/Aufsichtsratsmitglieder börsennotierter Gesellschaften beziehen. Die 
Verwirklichung der notwendigen Gleichstellung zwischen Männern und Frauen auf der 
Führungsebene stellt keine Behinderung des administrativen Unternehmensalltags der 
betroffenen Unternehmen dar.

Änderungsantrag 154
Daniël van der Stoep

Vorschlag für eine Richtlinie
Erwägung 37

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(37) Während einige Mitgliedstaaten 
gesetzliche Maßnahmen ergriffen oder mit 
unterschiedlichem Erfolg 
Selbstregulierungsmaßnahmen gefördert 
haben, haben die meisten Mitgliedstaaten 

(37) Während einige Mitgliedstaaten 
gesetzliche Maßnahmen ergriffen oder mit 
unterschiedlichem Erfolg 
Selbstregulierungsmaßnahmen gefördert 
haben, haben die meisten Mitgliedstaaten 
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nichts unternommen oder sich nicht zu 
Maßnahmen bereit erklärt, mit denen sich 
ausreichende Verbesserungen erzielen 
lassen. Auf der Grundlage einer 
umfassenden Auswertung aller 
vorhandenen Informationen über frühere 
und aktuelle Trends und 
Absichtserklärungen wurden Prognosen 
angestellt, die zeigen, dass eine 
ausgewogenere Vertretung von Frauen und 
Männern unter den nicht 
geschäftsführenden 
Direktoren/Aufsichtsratsmitgliedern, wie 
sie mit dieser Richtlinie angestrebt wird, 
durch individuelles Handeln der 
Mitgliedstaaten in absehbarer Zeit nicht in 
ausreichendem Maß verwirklicht werden 
kann. Angesichts der wachsenden 
Unterschiede zwischen den 
Mitgliedstaaten, was die Vertretung von 
Frauen und Männern in den 
Leitungsorganen von Gesellschaften 
anbelangt, lässt sich daher ein 
ausgewogeneres Geschlechterverhältnis in 
diesen Organen nur durch ein 
gemeinsames Vorgehen auf Ebene der 
Union erreichen; die Gleichstellung der 
Geschlechter lässt sich ebenso wie 
Wettbewerbsfähigkeit und Wachstum 
besser durch unionsweit abgestimmte 
Maßnahmen als durch einzelstaatliche 
Initiativen mit variablem 
Anwendungsbereich, Anspruch und 
Wirkungsgrad erreichen. Da die 
Zielvorgaben dieser Richtlinie auf Ebene 
der Mitgliedstaaten nicht ausreichend 
erreicht werden können und daher wegen 
des Umfangs und der Wirkungen der 
Maßnahme besser auf Unionsebene zu 
erreichen sind, kann die Union im Einklang 
mit dem in Artikel 5 des Vertrags über die 
Europäische Union niedergelegten 
Subsidiaritätsprinzip tätig werden.

nichts unternommen oder sich nicht zu 
Maßnahmen bereit erklärt, mit denen sich 
ausreichende Verbesserungen erzielen 
lassen. Auf der Grundlage einer 
umfassenden Auswertung aller 
vorhandenen Informationen über frühere 
und aktuelle Trends und 
Absichtserklärungen wurden Prognosen 
angestellt, die zeigen, dass eine 
ausgewogenere Vertretung von Frauen und 
Männern unter den nicht 
geschäftsführenden 
Direktoren/Aufsichtsratsmitgliedern, wie 
sie mit dieser Richtlinie angestrebt wird, 
durch individuelles Handeln der 
Mitgliedstaaten in absehbarer Zeit nicht in 
ausreichendem Maß verwirklicht werden 
kann. Angesichts der wachsenden 
Unterschiede zwischen den 
Mitgliedstaaten, was die Vertretung von 
Frauen und Männern in den 
Leitungsorganen von Gesellschaften 
anbelangt, lässt sich daher ein
ausgewogeneres Geschlechterverhältnis in 
diesen Organen durch ein gemeinsames 
Vorgehen auf Ebene der Union erreichen; 
die Gleichstellung der Geschlechter lässt 
sich ebenso wie Wettbewerbsfähigkeit und 
Wachstum besser durch unionsweit 
abgestimmte Maßnahmen als durch 
einzelstaatliche Initiativen mit variablem 
Anwendungsbereich, Anspruch und 
Wirkungsgrad erreichen. Da die 
Zielvorgaben dieser Richtlinie auf Ebene 
der Mitgliedstaaten nicht ausreichend 
erreicht werden können und daher wegen 
des Umfangs und der Wirkungen der 
Maßnahme besser auf Unionsebene zu 
erreichen sind, kann die Union im Einklang 
mit dem in Artikel 5 des Vertrags über die 
Europäische Union niedergelegten 
Subsidiaritätsprinzip tätig werden.

Or. nl



PE510.634v01-00 88/147 AM\935098DE.doc

DE

Änderungsantrag 155
Rodi Kratsa-Tsagaropoulou, Corien Wortmann-Kool

Vorschlag für eine Richtlinie
Erwägung 38

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(38) Entsprechend dem in demselben 
Artikel genannten 
Verhältnismäßigkeitsprinzip geht diese 
Richtlinie nicht über die Festlegung 
gemeinsamer Ziele und Grundsätze und 
das für die Erreichung dieser Ziele 
erforderliche Maß hinaus. Die 
Mitgliedstaaten erhalten genügend 
Spielraum, um zu entscheiden, wie sich die 
in dieser Richtlinie festgelegten 
Zielvorgaben unter Berücksichtigung der 
Gegebenheiten in ihrem Land, 
insbesondere der Regeln und Verfahren für 
die Auswahl der Mitglieder des 
Leitungsorgans, am besten verwirklichen 
lassen. Diese Richtlinie schränkt die 
Möglichkeiten der Gesellschaften zur Wahl 
der am besten qualifizierten Mitglieder des 
Leitungsorgans nicht ein und sieht 
ausreichend lange Anpassungsfristen für 
alle börsennotierten Gesellschaften vor.

(38) Entsprechend dem in demselben 
Artikel genannten 
Verhältnismäßigkeitsprinzip geht diese 
Richtlinie nicht über die Festlegung 
gemeinsamer Ziele und Grundsätze und 
das für die Erreichung dieser Ziele 
erforderliche Maß hinaus. Die 
Mitgliedstaaten erhalten genügend 
Spielraum, um zu entscheiden, wie sich die 
in dieser Richtlinie festgelegten 
Zielvorgaben unter Berücksichtigung der 
Gegebenheiten in ihrem Land, 
insbesondere der Regeln und Verfahren für 
die Auswahl der Mitglieder des 
Leitungsorgans, am besten verwirklichen 
lassen. Diese Richtlinie schränkt die 
Möglichkeiten der Gesellschaften zur Wahl 
der am besten qualifizierten Mitglieder des 
Leitungsorgans nicht ein und sieht einen 
flexiblen Rahmen und ausreichend lange 
Anpassungsfristen für alle börsennotierten 
Gesellschaften vor.

Or. en

Änderungsantrag 156
Sylvie Goulard

Vorschlag für eine Richtlinie
Erwägung 39

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(39) Gemäß dem Grundsatz der 
Verhältnismäßigkeit sollte die für 
börsennotierte Gesellschaften geltende 
Zielvorgabe zeitlich befristet sein und nur 
so lange beibehalten werden, bis sich die 

(39) Gemäß dem Grundsatz der 
Verhältnismäßigkeit sollte die für 
börsennotierte Gesellschaften geltende 
Zielvorgabe zeitlich befristet sein und nur 
so lange beibehalten werden, bis sich die 
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Zusammensetzung der Leitungsorgane 
bleibend verändert hat. Aus diesem Grund 
sollte die Kommission die Anwendung 
dieser Richtlinie regelmäßig überprüfen 
und dem Europäischen Parlament und dem 
Rat Bericht erstatten. Diese Richtlinie soll 
am 31. Dezember 2028 außer Kraft treten.
Die Kommission sollte bei ihrer 
Überprüfung bewerten, ob die Gültigkeit 
der Richtlinie darüber hinaus verlängert 
werden muss.

Zusammensetzung der Leitungsorgane 
bleibend verändert hat. Aus diesem Grund 
sollte die Kommission die Anwendung 
dieser Richtlinie regelmäßig überprüfen 
und dem Europäischen Parlament und dem 
Rat erstmals spätestens zum 31. Dezember 
2021 und danach alle zwei Jahre Bericht 
erstatten. Diese Richtlinie soll am 
31. Dezember 2028 außer Kraft treten. Die 
Kommission sollte bei ihrer Überprüfung 
bewerten, ob die Gültigkeit der Richtlinie 
darüber hinaus verlängert werden muss.

Or. fr

Änderungsantrag 157
Daniël van der Stoep

Vorschlag für eine Richtlinie
Erwägung 39

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(39) Gemäß dem Grundsatz der 
Verhältnismäßigkeit sollte die für 
börsennotierte Gesellschaften geltende 
Zielvorgabe zeitlich befristet sein und nur 
so lange beibehalten werden, bis sich die 
Zusammensetzung der Leitungsorgane 
bleibend verändert hat. Aus diesem Grund 
sollte die Kommission die Anwendung 
dieser Richtlinie regelmäßig überprüfen 
und dem Europäischen Parlament und 
dem Rat Bericht erstatten. Diese Richtlinie 
soll am 31. Dezember 2028 außer Kraft 
treten. Die Kommission sollte bei ihrer 
Überprüfung bewerten, ob die Gültigkeit 
der Richtlinie darüber hinaus verlängert 
werden muss.

(39) Gemäß dem Grundsatz der 
Verhältnismäßigkeit sollte die für 
börsennotierte Gesellschaften geltende 
Zielvorgabe zeitlich befristet sein und nur 
so lange beibehalten werden, bis sich die 
Zusammensetzung der Leitungsorgane 
bleibend verändert hat. Aus diesem Grund 
sollte die Kommission die Anwendung 
dieser Richtlinie regelmäßig überprüfen 
und dem Rat Bericht erstatten. Diese 
Richtlinie soll am 31. Dezember 2013
außer Kraft treten. Die Kommission sollte 
bei ihrer Überprüfung bewerten, ob die 
Gültigkeit der Richtlinie darüber hinaus 
verlängert werden muss.

Or. nl

Änderungsantrag 158
Rodi Kratsa-Tsagaropoulou, Corien Wortmann-Kool
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Vorschlag für eine Richtlinie
Erwägung 39

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(39) Gemäß dem Grundsatz der 
Verhältnismäßigkeit sollte die für 
börsennotierte Gesellschaften geltende 
Zielvorgabe zeitlich befristet sein und nur 
so lange beibehalten werden, bis sich die 
Zusammensetzung der Leitungsorgane 
bleibend verändert hat. Aus diesem Grund 
sollte die Kommission die Anwendung 
dieser Richtlinie regelmäßig überprüfen 
und dem Europäischen Parlament und dem 
Rat Bericht erstatten. Diese Richtlinie soll 
am 31. Dezember 2028 außer Kraft treten. 
Die Kommission sollte bei ihrer 
Überprüfung bewerten, ob die Gültigkeit 
der Richtlinie darüber hinaus verlängert 
werden muss.

(39) Gemäß dem Grundsatz der 
Verhältnismäßigkeit sollte die für 
börsennotierte Gesellschaften geltende 
Zielvorgabe zeitlich befristet sein und nur 
so lange beibehalten werden, bis sich die 
Zusammensetzung der Leitungsorgane 
bleibend verändert hat. Aus diesem Grund 
sollte die Kommission die Anwendung 
dieser Richtlinie regelmäßig überprüfen 
und dem Europäischen Parlament und dem 
Rat Bericht erstatten. Diese Richtlinie soll 
am 31. Dezember 2028 außer Kraft treten. 
Die Kommission sollte bei ihrer 
Überprüfung bewerten, ob die Gültigkeit 
der Richtlinie darüber hinaus verlängert 
werden muss. Die Mitgliedstaaten sollten 
mit den Sozialpartnern und der 
Zivilgesellschaft zusammenarbeiten, um 
sie über die Tragweite, Umsetzung und 
Anwendung der Richtlinie zu 
informieren.

Or. en

Änderungsantrag 159
Rachida Dati

Vorschlag für eine Richtlinie
Artikel 1 – Absatz 1

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

Mit dieser Richtlinie werden Maßnahmen 
festgelegt, die eine ausgewogenere 
Vertretung von Frauen und Männern unter 
den nicht geschäftsführenden
Direktoren/Aufsichtsratsmitgliedern 
börsennotierter Gesellschaften und 
raschere Fortschritte in diesem Bereich 
gewährleisten sollen, wobei den 

Mit dieser Richtlinie werden Maßnahmen 
festgelegt, die eine ausgewogenere 
Vertretung von Frauen und Männern unter 
den Direktoren/Aufsichtsratsmitgliedern 
börsennotierter Gesellschaften und 
raschere Fortschritte in diesem Bereich 
gewährleisten sollen, wobei den 
Gesellschaften ausreichend Zeit 
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Gesellschaften ausreichend Zeit 
eingeräumt wird, um die notwendigen 
Vorkehrungen zu treffen.

eingeräumt wird, um die notwendigen 
Vorkehrungen zu treffen.

Or. fr

Begründung

Um wirklich effizient zu sein, sollte sich die vorliegende Richtlinie auf alle 
Direktoren/Aufsichtsratsmitglieder börsennotierter Gesellschaften beziehen. Die 
Verwirklichung der notwendigen Gleichstellung zwischen Männern und Frauen auf der 
Führungsebene stellt keine Behinderung des administrativen Unternehmensalltags der 
betroffenen Unternehmen dar.

Änderungsantrag 160
Sylvie Goulard

Vorschlag für eine Richtlinie
Artikel 1 – Absatz 1

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

Mit dieser Richtlinie werden Maßnahmen 
festgelegt, die eine ausgewogenere 
Vertretung von Frauen und Männern unter 
den nicht geschäftsführenden 
Direktoren/Aufsichtsratsmitgliedern 
börsennotierter Gesellschaften und 
raschere Fortschritte in diesem Bereich 
gewährleisten sollen, wobei den 
Gesellschaften ausreichend Zeit 
eingeräumt wird, um die notwendigen 
Vorkehrungen zu treffen.

Mit dieser Richtlinie werden zwingende 
Maßnahmen festgelegt, die eine 
ausgewogenere Vertretung von Frauen und 
Männern unter den nicht 
geschäftsführenden 
Direktoren/Aufsichtsratsmitgliedern 
börsennotierter Gesellschaften und 
raschere Fortschritte in diesem Bereich 
gewährleisten sollen, wobei den 
Gesellschaften ausreichend Zeit 
eingeräumt wird, um die notwendigen 
Vorkehrungen zu treffen.

Or. fr

Änderungsantrag 161
Sven Giegold
im Namen der Verts/ALE-Fraktion

Vorschlag für eine Richtlinie
Artikel 1 – Absatz 1
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Vorschlag der Kommission Geänderter Text

Mit dieser Richtlinie werden Maßnahmen 
festgelegt, die eine ausgewogenere
Vertretung von Frauen und Männern
unter den nicht geschäftsführenden 
Direktoren/Aufsichtsratsmitgliedern 
börsennotierter Gesellschaften und 
raschere Fortschritte in diesem Bereich
gewährleisten sollen, wobei den 
Gesellschaften ausreichend Zeit 
eingeräumt wird, um die notwendigen 
Vorkehrungen zu treffen.

Mit dieser Richtlinie werden Maßnahmen 
festgelegt, die eine ausgewogene
Vertretung der Geschlechter unter den 
nicht geschäftsführenden 
Direktoren/Aufsichtsratsmitgliedern 
börsennotierter Gesellschaften und 
raschere Fortschritte in diesem Bereich 
gewährleisten sollen, wobei den 
Gesellschaften ausreichend Zeit 
eingeräumt wird, um die notwendigen 
Vorkehrungen zu treffen.

Or. en

Änderungsantrag 162
Rodi Kratsa-Tsagaropoulou

Vorschlag für eine Richtlinie
Artikel 2 – Nummer 8

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(8) „kleines und mittleres Unternehmen“ 
oder „KMU“ ein Unternehmen, das 
weniger als 250 Personen beschäftigt und 
entweder einen Jahresumsatz von 
höchstens 50 Mio. EUR erzielt oder 
dessen Jahresbilanzsumme sich auf 
höchstens 43 Mio. EUR beläuft 
beziehungsweise bei KMU, die in einem 
Mitgliedstaat niedergelassen sind, der 
nicht den Euro als Währung hat, die 
entsprechenden Beträge in der Währung 
dieses Mitgliedstaats;

entfällt

Or. en

Begründung

Alle börsennotierten Gesellschaften sollten aufgrund ihrer Bedeutung für die Wirtschaft und 
ihrer Verantwortung für Wirtschaft und Gesellschaft die in dieser Richtlinie festgelegten 
Zielvorgaben erfüllen.
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Änderungsantrag 163
Sari Essayah

Vorschlag für eine Richtlinie
Artikel 2 – Nummer 8 a (neu)

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(8a) „börsennotierte Small-Cap-
Gesellschaft“ eine Gesellschaft mit einer 
Marktkapitalisierung von weniger als 
150 Mio. EUR;

Or. en

Änderungsantrag 164
Rodi Kratsa-Tsagaropoulou

Vorschlag für eine Richtlinie
Artikel 3

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

Artikel 3 entfällt
Ausnahme kleiner und mittlerer 
Unternehmen
Diese Richtlinie gilt nicht für kleine und 
mittlere Unternehmen (KMU).

Or. en

Begründung

Alle börsennotierten Gesellschaften sollten aufgrund ihrer Bedeutung für die Wirtschaft und 
ihrer Verantwortung für Wirtschaft und Gesellschaft die in dieser Richtlinie festgelegten 
Zielvorgaben erfüllen.

Änderungsantrag 165
Sari Essayah

Vorschlag für eine Richtlinie
Artikel 3 – Absatz 1
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Vorschlag der Kommission Geänderter Text

Diese Richtlinie gilt nicht für kleine und 
mittlere Unternehmen (KMU).

Diese Richtlinie gilt nicht für kleine und 
mittlere Unternehmen (KMU) und nicht 
für börsennotierte Small-Cap-
Gesellschaften im Sinne von Artikel 2 
Nummer 8a dieser Richtlinie.

Or. en

Änderungsantrag 166
Gunnar Hökmark

Vorschlag für eine Richtlinie
Artikel 4

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

[...] entfällt

Or. en

Änderungsantrag 167
Rachida Dati

Vorschlag für eine Richtlinie
Artikel 4 – Überschrift

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

Zielvorgaben für nicht geschäftsführende 
Direktoren/Aufsichtsratsmitglieder

Zielvorgaben für 
Direktoren/Aufsichtsratsmitglieder

Or. fr

Begründung

Um wirklich effizient zu sein, sollte sich die vorliegende Richtlinie auf alle 
Direktoren/Aufsichtsratsmitglieder börsennotierter Gesellschaften beziehen. Die 
Verwirklichung der notwendigen Gleichstellung zwischen Männern und Frauen auf der 
Führungsebene stellt keine Behinderung des administrativen Unternehmensalltags der 
betroffenen Unternehmen dar.
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Änderungsantrag 168
Wolf Klinz, Ramon Tremosa i Balcells, Anne E. Jensen, Nils Torvalds

Vorschlag für eine Richtlinie
Artikel 4 – Absatz 1

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

1. Die Mitgliedstaaten tragen dafür Sorge, 
dass börsennotierte Gesellschaften, in 
denen das unterrepräsentierte Geschlecht
in den Leitungsorganen weniger als 
40 Prozent der nicht geschäftsführenden 
Direktoren/Aufsichtsratsmitglieder stellt, 
neue Mitglieder auf der Grundlage eines 
Vergleichs der Qualifikationen der 
Kandidaten nach vorab festgelegten, 
klaren, neutral formulierten und 
eindeutigen Kriterien auswählen, so dass 
spätestens zum 1. Januar 2020 
beziehungsweise im Falle öffentlicher 
Unternehmen zum 1. Januar 2018 der 
festgelegte Mindestanteil erreicht wird.

1. Die Mitgliedstaaten führen verbindliche 
Maßnahmen ein, mit denen dafür Sorge 
getragen wird, dass börsennotierte 
Gesellschaften eine Zielvorgabe für den 
Anteil des unterrepräsentierten 
Geschlechts in den Leitungsorganen 
festlegen. Jede einzelne Gesellschaft legt 
deshalb ausdrücklich eine Zielvorgabe 
fest, die für die Gesellschaft selbst 
realistisch und ambitioniert ist. 
Börsennotierte Gesellschaften müssen 
generell auch Maßnahmen einführen, mit 
denen der Anteil des unterrepräsentierten 
Geschlechts auf den Managementebenen 
erhöht wird. Hierzu muss jede einzelne 
Gesellschaft eine optimale Grundlage für 
Einstellungen unter Berücksichtigung 
ihrer besonderen Anforderungen und 
Vorstellungen einführen. Börsennotierte 
Gesellschaften müssen im Jahresbericht 
darlegen, ob die festgelegten Zielvorgaben 
erreicht wurden, und wenn dies nicht der 
Fall ist, auch die Gründe dafür angeben. 
Darüber hinaus müssen die 
Gesellschaften im Jahresbericht die 
diesbezüglichen Maßnahmen, die Art und 
Weise ihrer Umsetzung und das Erreichte 
darlegen. Andernfalls kann eine 
Geldbuße gegen sie verhängt werden. 
Diese Anforderungen gelten nicht für 
Arbeitnehmervertreter.

Or. en

Änderungsantrag 169
Diogo Feio
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Vorschlag für eine Richtlinie
Artikel 4 – Absatz 1

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

1. Die Mitgliedstaaten tragen dafür Sorge, 
dass börsennotierte Gesellschaften, in 
denen das unterrepräsentierte Geschlecht in 
den Leitungsorganen weniger als 
40 Prozent der nicht geschäftsführenden 
Direktoren/Aufsichtsratsmitglieder stellt, 
neue Mitglieder auf der Grundlage eines 
Vergleichs der Qualifikationen der 
Kandidaten nach vorab festgelegten, 
klaren, neutral formulierten und 
eindeutigen Kriterien auswählen, so dass 
spätestens zum 1. Januar 2020 
beziehungsweise im Falle öffentlicher 
Unternehmen zum 1. Januar 2018 der 
festgelegte Mindestanteil erreicht wird.

1. Die Mitgliedstaaten tragen dafür Sorge, 
dass börsennotierte Gesellschaften, in 
denen das unterrepräsentierte Geschlecht in 
den Leitungsorganen weniger als 
40 Prozent der nicht geschäftsführenden 
Direktoren/Aufsichtsratsmitglieder stellt, 
Eigenverpflichtungen in Form von 
Einzelzielen oder 
Geschlechtergleichstellungsmaßnahmen 
eingehen, um die Gleichstellung der 
Geschlechter bis Januar 2020 erheblich 
zu verbessern. Die einzelnen 
Verpflichtungen sind dabei realistisch, 
aber ambitioniert, und beruhen auf den 
Merkmalen der Gesellschaft und der 
Branche.

Or. en

Änderungsantrag 170
Daniël van der Stoep

Vorschlag für eine Richtlinie
Artikel 4 – Absatz 1

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

1. Die Mitgliedstaaten tragen dafür Sorge, 
dass börsennotierte Gesellschaften, in 
denen das unterrepräsentierte Geschlecht in 
den Leitungsorganen weniger als 
40 Prozent der nicht geschäftsführenden 
Direktoren/Aufsichtsratsmitglieder stellt, 
neue Mitglieder auf der Grundlage eines 
Vergleichs der Qualifikationen der 
Kandidaten nach vorab festgelegten, 
klaren, neutral formulierten und 
eindeutigen Kriterien auswählen, so dass 
spätestens zum 1. Januar 2020
beziehungsweise im Falle öffentlicher 

1. Die Mitgliedstaaten tragen dafür Sorge, 
dass börsennotierte Gesellschaften, in 
denen das unterrepräsentierte Geschlecht in 
den Leitungsorganen weniger als 
10 Prozent der nicht geschäftsführenden 
Direktoren/Aufsichtsratsmitglieder stellt, 
neue Mitglieder auf der Grundlage eines 
Vergleichs der Qualifikationen der 
Kandidaten nach vorab festgelegten, 
klaren, neutral formulierten und 
eindeutigen Kriterien auswählen, so dass 
spätestens zum 1. Januar 2040
beziehungsweise im Falle öffentlicher 
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Unternehmen zum 1. Januar 2018 der 
festgelegte Mindestanteil erreicht wird.

Unternehmen zum 1. Januar 2038 der 
festgelegte Mindestanteil erreicht wird.

Or. nl

Änderungsantrag 171
Sari Essayah

Vorschlag für eine Richtlinie
Artikel 4 – Absatz 1

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

1. Die Mitgliedstaaten tragen dafür Sorge, 
dass börsennotierte Gesellschaften, in 
denen das unterrepräsentierte Geschlecht in 
den Leitungsorganen weniger als 
40 Prozent der nicht geschäftsführenden 
Direktoren/Aufsichtsratsmitglieder stellt, 
neue Mitglieder auf der Grundlage eines 
Vergleichs der Qualifikationen der 
Kandidaten nach vorab festgelegten, 
klaren, neutral formulierten und 
eindeutigen Kriterien auswählen, so dass
spätestens zum 1. Januar 2020 
beziehungsweise im Falle öffentlicher 
Unternehmen zum 1. Januar 2018 der 
festgelegte Mindestanteil erreicht wird.

1. Die Mitgliedstaaten tragen dafür Sorge, 
dass börsennotierte Gesellschaften, in 
denen das unterrepräsentierte Geschlecht in 
den Leitungsorganen weniger als 
40 Prozent der nicht geschäftsführenden 
Direktoren/Aufsichtsratsmitglieder stellt, 
neue Mitglieder auf der Grundlage eines 
Vergleichs der Qualifikationen der 
Kandidaten nach vorab festgelegten, 
klaren, neutral formulierten und 
eindeutigen Kriterien auswählen, um zu 
versuchen, spätestens zum 1. Januar 2020 
beziehungsweise im Falle öffentlicher 
Unternehmen zum 1. Januar 2018 den 
festgelegten Mindestanteil zu erreichen.

Or. en

Änderungsantrag 172
Rachida Dati

Vorschlag für eine Richtlinie
Artikel 4 – Absatz 1

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

1. Die Mitgliedstaaten tragen dafür Sorge, 
dass börsennotierte Gesellschaften, in 
denen das unterrepräsentierte Geschlecht in 
den Leitungsorganen weniger als 
40 Prozent der nicht geschäftsführenden

1. Die Mitgliedstaaten tragen dafür Sorge, 
dass börsennotierte Gesellschaften, in 
denen das unterrepräsentierte Geschlecht in 
den Leitungsorganen weniger als 
40 Prozent der 
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Direktoren/Aufsichtsratsmitglieder stellt, 
neue Mitglieder auf der Grundlage eines 
Vergleichs der Qualifikationen der 
Kandidaten nach vorab festgelegten, 
klaren, neutral formulierten und 
eindeutigen Kriterien auswählen, so dass 
spätestens zum 1. Januar 2020 
beziehungsweise im Falle öffentlicher 
Unternehmen zum 1. Januar 2018 der 
festgelegte Mindestanteil erreicht wird.

Direktoren/Aufsichtsratsmitglieder stellt, 
neue Mitglieder auf der Grundlage eines 
Vergleichs der Qualifikationen der 
Kandidaten nach vorab festgelegten, 
klaren, neutral formulierten und 
eindeutigen Kriterien auswählen, so dass 
spätestens zum 1. Januar 2020 
beziehungsweise im Falle öffentlicher 
Unternehmen zum 1. Januar 2018 der 
festgelegte Mindestanteil erreicht wird.

Or. fr

Begründung

Um wirklich effizient zu sein, sollte sich die vorliegende Richtlinie auf alle 
Direktoren/Aufsichtsratsmitglieder börsennotierter Gesellschaften beziehen. Die 
Verwirklichung der notwendigen Gleichstellung zwischen Männern und Frauen auf der 
Führungsebene stellt keine Behinderung des administrativen Unternehmensalltags der 
betroffenen Unternehmen dar.

Änderungsantrag 173
Sven Giegold
im Namen der Verts/ALE-Fraktion

Vorschlag für eine Richtlinie
Artikel 4 – Absatz 1

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

1. Die Mitgliedstaaten tragen dafür Sorge, 
dass börsennotierte Gesellschaften, in 
denen das unterrepräsentierte Geschlecht in 
den Leitungsorganen weniger als 
40 Prozent der nicht geschäftsführenden 
Direktoren/Aufsichtsratsmitglieder stellt, 
neue Mitglieder auf der Grundlage eines 
Vergleichs der Qualifikationen der 
Kandidaten nach vorab festgelegten,
klaren, neutral formulierten und 
eindeutigen Kriterien auswählen, so dass 
spätestens zum 1. Januar 2020 
beziehungsweise im Falle öffentlicher 
Unternehmen zum 1. Januar 2018 der 
festgelegte Mindestanteil erreicht wird.

1. Die Mitgliedstaaten tragen dafür Sorge, 
dass börsennotierte Gesellschaften, in 
denen das unterrepräsentierte Geschlecht 
weniger als 40 Prozent der 
Direktoren/Aufsichtsrats- bzw. 
Vorstandsmitglieder stellt, ihre 
Berufungs-, Auswahl- und 
Bestellungsverfahren so anpassen, dass 
spätestens zum 1. Januar 2020 der 
Mindestanteil erreicht ist. Bei öffentlichen 
Unternehmen ist dieser Anteil spätestens 
zum 1. Januar 2018 zu erreichen. Die 
Anpassung der Verfahren kann 
insbesondere eine Auswahl auf der 
Grundlage eines Vergleichs der 
Qualifikationen der Kandidaten nach vorab 
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festgelegten, klaren, neutral formulierten 
und eindeutigen Kriterien umfassen, kann 
aber auch darüber hinausgehen, wobei 
dafür Sorge zu tragen ist, dass der zur 
Auswahl stehende Kandidatenpool 
hinreichend vielfältig zusammengesetzt ist 
und dass in einem Auswahlverfahren bei 
der Zusammenstellung der Liste der 
Kandidaten, die in die engere Wahl 
kommen, ein ausgewogenes Verhältnis 
der Geschlechter vorliegt, so dass 
spätestens zum 1. Januar 2020 
beziehungsweise im Falle öffentlicher 
Unternehmen zum 1. Januar 2018 der 
festgelegte Mindestanteil erreicht wird.

Or. en

Begründung

Die Kommission stellt in den Vordergrund, dass die Auswahlkriterien für Mitglieder von 
Leitungsorganen transparent und objektiv sein und auf der Qualifikation der Kandidaten 
beruhen sollten. In einigen Mitgliedstaaten werden Mitglieder von Leitungsorganen von den 
Arbeitnehmern oder Gewerkschaftsmitgliedern benannt oder gewählt, beispielsweise im 
Rahmen der Mitbestimmung in Deutschland. Ein ausgewogenes Verhältnis in Bezug auf 
einzelne Berufe und Fertigkeiten, die demografische Zusammensetzung oder andere objektive 
Erwägungen können entscheidende Faktoren bei der Auswahl von Direktoren sein, und in 
diesem Zusammenhang muss nicht nur auf die Gleichstellung der Geschlechter, sondern auf 
noch mehr Vielfalt abgestellt werden.

Änderungsantrag 174
Olle Ludvigsson

Vorschlag für eine Richtlinie
Artikel 4 – Absatz 1

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

1. Die Mitgliedstaaten tragen dafür Sorge, 
dass börsennotierte Gesellschaften, in 
denen das unterrepräsentierte Geschlecht in 
den Leitungsorganen weniger als 
40 Prozent der nicht geschäftsführenden 
Direktoren/Aufsichtsratsmitglieder stellt, 
neue Mitglieder auf der Grundlage eines 
Vergleichs der Qualifikationen der 

1. Die Mitgliedstaaten tragen dafür Sorge, 
dass börsennotierte Gesellschaften, in 
denen das unterrepräsentierte Geschlecht in 
den Leitungsorganen weniger als 
40 Prozent der nicht geschäftsführenden 
Direktoren/Aufsichtsratsmitglieder stellt, 
neue Mitglieder auf der Grundlage einer 
veröffentlichten Stellenanzeige und eines 
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Kandidaten nach vorab festgelegten, 
klaren, neutral formulierten und 
eindeutigen Kriterien auswählen, so dass 
spätestens zum 1. Januar 2020 
beziehungsweise im Falle öffentlicher 
Unternehmen zum 1. Januar 2018 der 
festgelegte Mindestanteil erreicht wird.

Vergleichs der Qualifikationen der 
Kandidaten nach vorab festgelegten, 
klaren, neutral formulierten und 
eindeutigen Kriterien auswählen, so dass 
spätestens zum 1. Januar 2020 
beziehungsweise im Falle öffentlicher 
Unternehmen zum 1. Januar 2018 der 
festgelegte Mindestanteil erreicht wird.

Or. en

Begründung

Damit das Programm der aktiven Maßnahmen erfolgreich sein kann, ist in der ersten Phase 
des Verfahrens mehr Transparenz erforderlich. Mögliche Kandidaten müssen erfahren, dass 
eine Stelle frei wird und eine Bewerbung bzw. Interessenbekundung eingereicht werden kann. 
Andernfalls kann eine Bewerbung kaum zum richtigen Zeitpunkt und unter Einhaltung der 
üblichen Verfahren eingereicht und gezielt formuliert werden. Wenn dies jedoch nicht 
geschieht, ist es bei einem Misserfolg nur schwer möglich, eine rechtlich wohlbegründete 
Beschwerde einzureichen.

Änderungsantrag 175
Sari Essayah

Vorschlag für eine Richtlinie
Artikel 4 – Absatz 1 a (neu)

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

1a. Die Mitgliedstaaten können 
beschließen, die Verfahrensvorschriften 
nach Absatz 1 nicht anzuwenden, wenn 
auf der Aktionärsversammlung, auf der 
Kandidaten für das Leitungsorgan 
vorgeschlagen wurden, auch deren Wahl 
stattfindet.

Or. en

Begründung

Im Gesellschaftsrecht bestimmter Länder (z. B. Finnland und Schweden) können auf 
derselben Aktionärsversammlung Kandidaten vorgeschlagen werden, auf der deren Wahl 
stattfindet. In diesen Fällen kann der nach Absatz 1 vorgeschriebene Vergleich nicht 
durchgeführt werden.



AM\935098DE.doc 101/147 PE510.634v01-00

DE

Änderungsantrag 176
Sven Giegold
im Namen der Verts/ALE-Fraktion

Vorschlag für eine Richtlinie
Artikel 4 – Absatz 2

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

2. Die genaue Anzahl der Posten nicht 
geschäftsführender Direktoren/der 
Aufsichtsratsmitglieder, bei der die 
Zielvorgabe gemäß Absatz 1 als erfüllt 
gilt, entspricht der Anzahl, die dem Anteil 
von 40 Prozent am nächsten kommt, 
wobei diese Anzahl nicht mehr als 49 % 
entsprechen darf.

entfällt

Or. en

Änderungsantrag 177
Diogo Feio

Vorschlag für eine Richtlinie
Artikel 4 – Absatz 2

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

2. Die genaue Anzahl der Posten nicht 
geschäftsführender Direktoren/der 
Aufsichtsratsmitglieder, bei der die 
Zielvorgabe gemäß Absatz 1 als erfüllt 
gilt, entspricht der Anzahl, die dem Anteil 
von 40 Prozent am nächsten kommt, 
wobei diese Anzahl nicht mehr als 49 % 
entsprechen darf.

entfällt

Or. en

Änderungsantrag 178
Wolf Klinz, Ramon Tremosa i Balcells, Anne E. Jensen, Nils Torvalds
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Vorschlag für eine Richtlinie
Artikel 4 – Absatz 2

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

2. Die genaue Anzahl der Posten nicht 
geschäftsführender Direktoren/der 
Aufsichtsratsmitglieder, bei der die 
Zielvorgabe gemäß Absatz 1 als erfüllt 
gilt, entspricht der Anzahl, die dem Anteil 
von 40 Prozent am nächsten kommt, 
wobei diese Anzahl nicht mehr als 49 % 
entsprechen darf.

entfällt

Or. en

Änderungsantrag 179
Daniël van der Stoep

Vorschlag für eine Richtlinie
Artikel 4 – Absatz 2

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

2. Die genaue Anzahl der Posten nicht 
geschäftsführender Direktoren/der 
Aufsichtsratsmitglieder, bei der die 
Zielvorgabe gemäß Absatz 1 als erfüllt gilt, 
entspricht der Anzahl, die dem Anteil von 
40 Prozent am nächsten kommt, wobei 
diese Anzahl nicht mehr als 49 %
entsprechen darf.

2. Die genaue Anzahl der Posten nicht 
geschäftsführender Direktoren/der 
Aufsichtsratsmitglieder, bei der die 
Zielvorgabe gemäß Absatz 1 als erfüllt gilt, 
entspricht der Anzahl, die dem Anteil von 
10 Prozent am nächsten kommt, wobei 
diese Anzahl nicht mehr als 19 Prozent
entsprechen darf.

Or. nl

Änderungsantrag 180
Rachida Dati

Vorschlag für eine Richtlinie
Artikel 4 – Absatz 2

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

2. Die genaue Anzahl der Posten nicht 2. Die genaue Anzahl der Posten der
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geschäftsführender Direktoren/der 
Aufsichtsratsmitglieder, bei der die 
Zielvorgabe gemäß Absatz 1 als erfüllt gilt, 
entspricht der Anzahl, die dem Anteil von 
40 Prozent am nächsten kommt, wobei 
diese Anzahl nicht mehr als 49 % 
entsprechen darf.

Direktoren/Aufsichtsratsmitglieder, bei der 
die Zielvorgabe gemäß Absatz 1 als erfüllt 
gilt, entspricht der Anzahl, die dem Anteil 
von 40 Prozent am nächsten kommt, wobei 
diese Anzahl nicht mehr als 49 % 
entsprechen darf.

Or. fr

Begründung

Um wirklich effizient zu sein, sollte sich die vorliegende Richtlinie auf alle 
Direktoren/Aufsichtsratsmitglieder börsennotierter Gesellschaften beziehen. Die 
Verwirklichung der notwendigen Gleichstellung zwischen Männern und Frauen auf der 
Führungsebene stellt keine Behinderung des administrativen Unternehmensalltags der 
betroffenen Unternehmen dar.

Änderungsantrag 181
Mojca Kleva Kekuš

Vorschlag für eine Richtlinie
Artikel 4 – Absatz 2

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

2. Die genaue Anzahl der Posten nicht 
geschäftsführender Direktoren/der 
Aufsichtsratsmitglieder, bei der die 
Zielvorgabe gemäß Absatz 1 als erfüllt gilt, 
entspricht der Anzahl, die dem Anteil von 
40 Prozent am nächsten kommt, wobei 
diese Anzahl nicht mehr als 49 %
entsprechen darf.

2. Die genaue Anzahl der Posten nicht 
geschäftsführender Direktoren/der 
Aufsichtsratsmitglieder, bei der die 
Zielvorgabe gemäß Absatz 1 als erfüllt gilt, 
entspricht mindestens 40 Prozent, aber
nicht mehr als 50 Prozent.

Or. en

Änderungsantrag 182
Rodi Kratsa-Tsagaropoulou, Corien Wortmann-Kool

Vorschlag für eine Richtlinie
Artikel 4 – Absatz 2
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Vorschlag der Kommission Geänderter Text

2. Die genaue Anzahl der Posten nicht 
geschäftsführender Direktoren/der 
Aufsichtsratsmitglieder, bei der die 
Zielvorgabe gemäß Absatz 1 als erfüllt gilt, 
entspricht der Anzahl, die dem Anteil von
40 Prozent am nächsten kommt, wobei 
diese Anzahl nicht mehr als 49 %
entsprechen darf.

2. Die genaue Anzahl der Posten nicht 
geschäftsführender Direktoren/der 
Aufsichtsratsmitglieder, bei der die 
Zielvorgabe gemäß Absatz 1 als erfüllt gilt, 
entspricht der Anzahl, die dem Anteil von 
40 Prozent am nächsten kommt, wobei 
diese Anzahl nicht mehr als 50 Prozent
entsprechen darf.

Or. en

Begründung

Aus Gründen der Klarheit ist es sinnvoller, den Schwellenwert von 49 % in 50 % zu ändern.

Änderungsantrag 183
Wolf Klinz, Ramon Tremosa i Balcells, Anne E. Jensen, Nils Torvalds

Vorschlag für eine Richtlinie
Artikel 4 – Absatz 3

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

3. Im Hinblick auf die Zielsetzung nach 
Absatz 1 stellen die Mitgliedstaaten 
sicher, dass bei der Auswahl nicht 
geschäftsführender Direktoren/von 
Aufsichtsratsmitgliedern dem Kandidaten 
des unterrepräsentierten Geschlechts 
Vorrang eingeräumt wird, wenn der 
betreffende Kandidat die gleiche 
Qualifikation hinsichtlich Eignung, 
Befähigung und fachlicher Leistung hat 
wie der Kandidat des anderen Geschlechts 
und wenn eine objektive Beurteilung, bei 
der alle die einzelnen Kandidaten 
betreffenden Kriterien berücksichtigt 
werden, nicht ergeben hat, dass 
spezifische Kriterien zugunsten des 
Kandidaten des anderen Geschlechts 
überwiegen.

entfällt

Or. en
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Änderungsantrag 184
Sven Giegold
im Namen der Verts/ALE-Fraktion

Vorschlag für eine Richtlinie
Artikel 4 – Absatz 3

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

3. Im Hinblick auf die Zielsetzung nach 
Absatz 1 stellen die Mitgliedstaaten sicher, 
dass bei der Auswahl nicht 
geschäftsführender Direktoren/von 
Aufsichtsratsmitgliedern dem Kandidaten 
des unterrepräsentierten Geschlechts 
Vorrang eingeräumt wird, wenn der 
betreffende Kandidat die gleiche 
Qualifikation hinsichtlich Eignung, 
Befähigung und fachlicher Leistung hat 
wie der Kandidat des anderen Geschlechts 
und wenn eine objektive Beurteilung, bei 
der alle die einzelnen Kandidaten 
betreffenden Kriterien berücksichtigt 
werden, nicht ergeben hat, dass 
spezifische Kriterien zugunsten des 
Kandidaten des anderen Geschlechts 
überwiegen.

3. Im Hinblick auf die Zielsetzung nach 
Absatz 1 und im Einklang mit Artikel 23 
Absatz 2 der Charta der Grundrechte 
stellen die Mitgliedstaaten sicher, dass bei 
der Berufung, Auswahl und Bestellung 
nicht geschäftsführender Direktoren/von 
Aufsichtsratsmitgliedern dem Kandidaten 
des unterrepräsentierten Geschlechts 
Vorrang eingeräumt wird, es sei denn, eine 
objektive Beurteilung, bei der alle die 
einzelnen Kandidaten betreffenden 
Kriterien berücksichtigt werden, gibt den 
Ausschlag zugunsten des Kandidaten des 
überrepräsentierten Geschlechts. Bei 
einer Auswahl auf der Grundlage der 
Befähigung wird bei ansonsten gleicher 
Qualifikation hinsichtlich Eignung, 
Befähigung und fachlicher Leistung dem 
Kandidaten des unterrepräsentierten 
Geschlechts Vorrang eingeräumt.

Or. en

Begründung

Andere objektive Kriterien oder objektive sektorbezogene Interessen müssen geprüft werden 
und sind in eine Reihenfolge zu bringen, damit das Leitungsorgan intern ausgewogen 
zusammengesetzt ist. Wird bei zwei Kandidaten die gleiche Befähigung festgestellt und ist in 
der Berufsgruppe des Kandidaten des unterrepräsentierten Geschlechts dennoch das andere 
Geschlecht in der Mehrheit, sollte dem überrepräsentierten Geschlecht trotz 
gleichstellungspolitischer Vorschriften Vorrang eingeräumt werden können, damit andere 
sektorbezogene oder strukturelle Interessen zugunsten der Gesellschaft als solche zum Tragen 
gebracht werden können.
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Änderungsantrag 185
Rachida Dati

Vorschlag für eine Richtlinie
Artikel 4 – Absatz 3

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

3. Im Hinblick auf die Zielsetzung nach 
Absatz 1 stellen die Mitgliedstaaten sicher, 
dass bei der Auswahl nicht 
geschäftsführender Direktoren/von 
Aufsichtsratsmitgliedern dem Kandidaten 
des unterrepräsentierten Geschlechts 
Vorrang eingeräumt wird, wenn der 
betreffende Kandidat die gleiche 
Qualifikation hinsichtlich Eignung, 
Befähigung und fachlicher Leistung hat 
wie der Kandidat des anderen Geschlechts 
und wenn eine objektive Beurteilung, bei 
der alle die einzelnen Kandidaten 
betreffenden Kriterien berücksichtigt 
werden, nicht ergeben hat, dass spezifische 
Kriterien zugunsten des Kandidaten des 
anderen Geschlechts überwiegen.

3. Im Hinblick auf die Zielsetzung nach 
Absatz 1 stellen die Mitgliedstaaten sicher, 
dass bei der Auswahl von Direktoren/von 
Aufsichtsratsmitgliedern dem Kandidaten 
des unterrepräsentierten Geschlechts 
Vorrang eingeräumt wird, wenn der 
betreffende Kandidat die gleiche 
Qualifikation hinsichtlich Eignung, 
Befähigung und fachlicher Leistung hat 
wie der Kandidat des anderen Geschlechts 
und wenn eine objektive Beurteilung, bei 
der alle die einzelnen Kandidaten 
betreffenden Kriterien berücksichtigt 
werden, nicht ergeben hat, dass spezifische 
Kriterien zugunsten des Kandidaten des 
anderen Geschlechts überwiegen.

Or. fr

Begründung

Um wirklich effizient zu sein, sollte sich die vorliegende Richtlinie auf alle 
Direktoren/Aufsichtsratsmitglieder börsennotierter Gesellschaften beziehen. Die 
Verwirklichung der notwendigen Gleichstellung zwischen Männern und Frauen auf der 
Führungsebene stellt keine Behinderung des administrativen Unternehmensalltags der 
betroffenen Unternehmen dar.

Änderungsantrag 186
Sven Giegold
im Namen der Verts/ALE-Fraktion

Vorschlag für eine Richtlinie
Artikel 4 – Absatz 3 a (neu)

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

3a. Die Mitgliedstaaten tragen dafür 
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Sorge, dass die Anforderungen im 
Zusammenhang mit der Auswahl der 
Kandidaten gemäß dem innerstaatlichen 
Recht und den Satzungen der 
börsennotierten Gesellschaften in der 
geeigneten Phase des Auswahlverfahrens 
erfüllt werden.

Or. en

Begründung

Hiermit soll im gesamten Einstellungsverfahren für geeignete Kandidaten die Gleichstellung 
der Geschlechter gewährleistet werden, und zwar auch bei der Zusammenstellung der Liste 
der Kandidaten, die im Hinblick auf die Besetzung einer Stelle in einem Leitungsorgan in die 
engere Wahl kommen. Das einschlägige Verfahren beginnt mit der Zusammenstellung eines 
Pools von Kandidaten, die für die Auswahl geeignet sind. Gibt es in diesem Pool nicht 
genügend geeignete Frauen, ist es immer noch unwahrscheinlich, dass eine Frau ausgewählt 
wird, auch wenn die Auswahlkriterien völlig geschlechterneutral oder -objektiv sind.

Änderungsantrag 187
Wolf Klinz, Ramon Tremosa i Balcells, Anne E. Jensen, Nils Torvalds

Vorschlag für eine Richtlinie
Artikel 4 – Absatz 4

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

4. Die Mitgliedstaaten tragen dafür Sorge, 
dass börsennotierte Gesellschaften 
verpflichtet werden, auf Antrag eines 
erfolglosen Kandidaten die 
Qualifikationskriterien für die Auswahl 
der Kandidaten, den objektiven Vergleich 
dieser Kriterien und gegebenenfalls die 
Erwägungen offenzulegen, die den 
Ausschlag für den Kandidaten des nicht 
unterrepräsentierten Geschlechts gegeben 
haben.

entfällt

Or. en

Änderungsantrag 188
Ashley Fox
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Vorschlag für eine Richtlinie
Artikel 4 – Absatz 4

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

4. Die Mitgliedstaaten tragen dafür Sorge, 
dass börsennotierte Gesellschaften 
verpflichtet werden, auf Antrag eines 
erfolglosen Kandidaten die 
Qualifikationskriterien für die Auswahl der 
Kandidaten, den objektiven Vergleich 
dieser Kriterien und gegebenenfalls die 
Erwägungen offenzulegen, die den 
Ausschlag für den Kandidaten des nicht 
unterrepräsentierten Geschlechts gegeben 
haben.

4. Die Mitgliedstaaten tragen dafür Sorge, 
dass börsennotierte Gesellschaften 
verpflichtet werden, auf Antrag eines 
erfolglosen Kandidaten die 
Qualifikationskriterien für die Auswahl der 
Kandidaten offenzulegen.

Or. en

Änderungsantrag 189
Sari Essayah

Vorschlag für eine Richtlinie
Artikel 4 – Absatz 4

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

4. Die Mitgliedstaaten tragen dafür Sorge, 
dass börsennotierte Gesellschaften 
verpflichtet werden, auf Antrag eines 
erfolglosen Kandidaten die 
Qualifikationskriterien für die Auswahl der 
Kandidaten, den objektiven Vergleich 
dieser Kriterien und gegebenenfalls die 
Erwägungen offenzulegen, die den 
Ausschlag für den Kandidaten des nicht 
unterrepräsentierten Geschlechts gegeben 
haben.

4. Die Mitgliedstaaten tragen dafür Sorge, 
dass börsennotierte Gesellschaften 
verpflichtet werden, auf Antrag eines 
erfolglosen Kandidaten die 
Qualifikationskriterien für die Auswahl der 
Kandidaten, den objektiven Vergleich 
dieser Kriterien und gegebenenfalls die 
Erwägungen offenzulegen, die den 
Ausschlag für den Kandidaten des nicht 
unterrepräsentierten Geschlechts gegeben 
haben. Diese Verpflichtung gilt nicht, 
wenn durch die Offenlegung die 
Geheimhaltung von 
Geschäftsgeheimnissen gefährdet würde 
oder die Offenlegung nicht möglich ist, 
weil das gewählte Mitglied des 
Leitungsorgans von den Aktionären 
vorgeschlagen wurde.
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Or. en

Änderungsantrag 190
Sven Giegold
im Namen der Verts/ALE-Fraktion

Vorschlag für eine Richtlinie
Artikel 4 – Absatz 4

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

4. Die Mitgliedstaaten tragen dafür Sorge, 
dass börsennotierte Gesellschaften 
verpflichtet werden, auf Antrag eines
erfolglosen Kandidaten die 
Qualifikationskriterien für die Auswahl der 
Kandidaten, den objektiven Vergleich 
dieser Kriterien und gegebenenfalls die 
Erwägungen offenzulegen, die den 
Ausschlag für den Kandidaten des nicht 
unterrepräsentierten Geschlechts gegeben 
haben.

4. Die Mitgliedstaaten tragen dafür Sorge, 
dass börsennotierte Gesellschaften 
verpflichtet werden, den erfolglosen 
Kandidaten die Qualifikationskriterien für 
die Auswahl der Kandidaten, den 
objektiven Vergleich dieser Kriterien und 
gegebenenfalls die Erwägungen 
offenzulegen, die den Ausschlag für den 
anderen Kandidaten gegeben haben, und 
ihnen – wenn sie dem 
unterrepräsentierten Geschlecht 
angehören – stets die Gesamtzahl und das 
Geschlecht der in die Vorauswahl 
gelangten Kandidaten unter Wahrung 
von deren Anonymität nach Maßgabe der 
EU-Rechtsvorschriften zum Schutz 
personenbezogener Daten offenzulegen.

Or. en

Änderungsantrag 191
Sven Giegold
im Namen der Verts/ALE-Fraktion

Vorschlag für eine Richtlinie
Artikel 4 – Absatz 4 a (neu)

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

4a. Die Mitgliedstaaten tragen dafür 
Sorge, dass börsennotierte Gesellschaften 
verpflichtet werden, einen detaillierten 
Vorschlag vorzulegen, in dem sie 
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darlegen, welche Abhilfemaßnahmen sie 
im Hinblick auf das folgende 
Auswahlverfahren treffen, falls unter den 
Kandidaten in der Vorauswahl nicht 
mindestens je 40 % Frauen und Männer 
vertreten sind.

Or. en

Änderungsantrag 192
Wolf Klinz, Ramon Tremosa i Balcells, Anne E. Jensen, Nils Torvalds

Vorschlag für eine Richtlinie
Artikel 4 – Absatz 5

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

5. Die Mitgliedstaaten ergreifen im 
Einklang mit ihrem nationalen 
Justizsystem die erforderlichen 
Maßnahmen, um sicherzustellen, dass die 
börsennotierte Gesellschaft nachweisen 
muss, dass nicht gegen Absatz 3 verstoßen 
wurde, wenn ein erfolgloser Kandidat 
Belege dafür hat, dass er die gleiche 
Qualifikation hat wie der ausgewählte 
Kandidat des anderen Geschlechts.

entfällt

Or. en

Änderungsantrag 193
Ashley Fox

Vorschlag für eine Richtlinie
Artikel 4 – Absatz 5

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

5. Die Mitgliedstaaten ergreifen im 
Einklang mit ihrem nationalen 
Justizsystem die erforderlichen 
Maßnahmen, um sicherzustellen, dass die 
börsennotierte Gesellschaft nachweisen 
muss, dass nicht gegen Absatz 3 verstoßen 

entfällt
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wurde, wenn ein erfolgloser Kandidat
Belege dafür hat, dass er die gleiche 
Qualifikation hat wie der ausgewählte 
Kandidat des anderen Geschlechts.

Or. en

Änderungsantrag 194
Daniël van der Stoep

Vorschlag für eine Richtlinie
Artikel 4 – Absatz 5

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

5. Die Mitgliedstaaten ergreifen im 
Einklang mit ihrem nationalen 
Justizsystem die erforderlichen 
Maßnahmen, um sicherzustellen, dass die 
börsennotierte Gesellschaft nachweisen 
muss, dass nicht gegen Absatz 3 verstoßen 
wurde, wenn ein erfolgloser Kandidat 
Belege dafür hat, dass er die gleiche 
Qualifikation hat wie der ausgewählte 
Kandidat des anderen Geschlechts.

5. Die Mitgliedstaaten können im Einklang 
mit ihrem nationalen Justizsystem die 
erforderlichen Maßnahmen ergreifen, um 
sicherzustellen, dass die börsennotierte 
Gesellschaft nachweisen muss, dass nicht 
gegen Absatz 3 verstoßen wurde, wenn ein 
erfolgloser Kandidat Belege dafür hat, dass 
er die gleiche Qualifikation hat wie der 
ausgewählte Kandidat des anderen 
Geschlechts.

Or. nl

Änderungsantrag 195
Olle Ludvigsson

Vorschlag für eine Richtlinie
Artikel 4 – Absatz 6

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

6. Die Mitgliedstaaten können vorsehen, 
dass börsennotierte Gesellschaften, in 
denen das unterrepräsentierte Geschlecht 
weniger als 10 Prozent der Belegschaft 
ausmacht, von der Verpflichtung zur 
Erfüllung der Zielvorgabe in Absatz 1 
ausgenommen sind.

entfällt
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Or. en

Begründung

Bei großen börsennotierten Gesellschaften ist die Zusammensetzung der Belegschaft bei 
weitem nicht die einzige Grundlage für die Einstellung von nicht geschäftsführenden 
Direktoren/Aufsichtsratsmitgliedern. Die Einstellung von Kandidaten von außerhalb des 
Unternehmens ist weit verbreitet. Es wäre daher nicht sinnvoll, das Zahlenverhältnis der 
Geschlechter in der Belegschaft direkt an die Möglichkeit eines ausgewogenen 
Geschlechterverhältnisses in den Leitungsgremien zu koppeln. Zudem würden mit dieser 
Vorschrift für bestimmte Unternehmen hochgradig kontraproduktive Anreize gesetzt, das 
zahlenmäßige Geschlechterverhältnis in der Belegschaft nicht zu verbessern.

Änderungsantrag 196
Sven Giegold
im Namen der Verts/ALE-Fraktion

Vorschlag für eine Richtlinie
Artikel 4 – Absatz 6

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

6. Die Mitgliedstaaten können vorsehen, 
dass börsennotierte Gesellschaften, in 
denen das unterrepräsentierte Geschlecht 
weniger als 10 Prozent der Belegschaft 
ausmacht, von der Verpflichtung zur 
Erfüllung der Zielvorgabe in Absatz 1 
ausgenommen sind.

entfällt

Or. en

Änderungsantrag 197
Mojca Kleva Kekuš

Vorschlag für eine Richtlinie
Artikel 4 – Absatz 6

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

6. Die Mitgliedstaaten können vorsehen, 
dass börsennotierte Gesellschaften, in 
denen das unterrepräsentierte Geschlecht 
weniger als 10 Prozent der Belegschaft 
ausmacht, von der Verpflichtung zur 

entfällt
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Erfüllung der Zielvorgabe in Absatz 1 
ausgenommen sind.

Or. en

Änderungsantrag 198
Wolf Klinz, Ramon Tremosa i Balcells, Anne E. Jensen, Nils Torvalds

Vorschlag für eine Richtlinie
Artikel 4 – Absatz 6

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

6. Die Mitgliedstaaten können vorsehen, 
dass börsennotierte Gesellschaften, in 
denen das unterrepräsentierte Geschlecht 
weniger als 10 Prozent der Belegschaft 
ausmacht, von der Verpflichtung zur 
Erfüllung der Zielvorgabe in Absatz 1 
ausgenommen sind.

entfällt

Or. en

Änderungsantrag 199
Ashley Fox

Vorschlag für eine Richtlinie
Artikel 4 – Absatz 6

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

6. Die Mitgliedstaaten können vorsehen, 
dass börsennotierte Gesellschaften, in 
denen das unterrepräsentierte Geschlecht 
weniger als 10 Prozent der Belegschaft 
ausmacht, von der Verpflichtung zur 
Erfüllung der Zielvorgabe in Absatz 1 
ausgenommen sind.

entfällt

Or. en
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Änderungsantrag 200
Rodi Kratsa-Tsagaropoulou, Corien Wortmann-Kool

Vorschlag für eine Richtlinie
Artikel 4 – Absatz 6

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

6. Die Mitgliedstaaten können vorsehen, 
dass börsennotierte Gesellschaften, in 
denen das unterrepräsentierte Geschlecht 
weniger als 10 Prozent der Belegschaft 
ausmacht, von der Verpflichtung zur 
Erfüllung der Zielvorgabe in Absatz 1 
ausgenommen sind.

entfällt

Or. en

Begründung

Alle Unternehmen müssen der Verpflichtung nachkommen, das Zahlenverhältnis der 
Geschlechter auszugleichen, und deshalb sollten keine Ausnahmen vorgesehen werden. 
Insbesondere bietet die Richtlinie allen Gesellschaften Flexibilität, was die Annahme 
geeigneter Verfahren anbelangt, mit denen dem Bedarf im jeweiligen Sektor Genüge getan 
werden soll. Nicht geschäftsführende Direktoren/Aufsichtsratsmitglieder nehmen in der Regel 
Aufsichtsfunktionen wahr und tragen zur Erfüllung allgemeiner und nicht unmittelbar 
sektorbezogener Managementaufgaben bei.

Änderungsantrag 201
Rachida Dati

Vorschlag für eine Richtlinie
Artikel 4 – Absatz 7

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

7. Die Mitgliedstaaten können vorsehen, 
dass die Zielvorgabe in Absatz 1 als 
erreicht gilt, wenn die börsennotierten 
Gesellschaften nachweisen können, dass 
mindestens ein Drittel aller 
Unternehmensleitungsposten 
(geschäftsführende 
Direktoren/Vorstandsmitglieder und nicht 
geschäftsführende 
Direktoren/Aufsichtsratsmitglieder) mit 

entfällt
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Vertretern des unterrepräsentierten 
Geschlechts besetzt sind.

Or. fr

Begründung

Um wirklich effizient zu sein, sollte sich die vorliegende Richtlinie auf alle 
Direktoren/Aufsichtsratsmitglieder börsennotierter Gesellschaften beziehen. Die 
Verwirklichung der notwendigen Gleichstellung zwischen Männern und Frauen auf der 
Führungsebene stellt keine Behinderung des administrativen Unternehmensalltags der 
betroffenen Unternehmen dar.

Änderungsantrag 202
Wolf Klinz, Ramon Tremosa i Balcells, Anne E. Jensen, Nils Torvalds

Vorschlag für eine Richtlinie
Artikel 4 – Absatz 7

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

7. Die Mitgliedstaaten können vorsehen, 
dass die Zielvorgabe in Absatz 1 als 
erreicht gilt, wenn die börsennotierten 
Gesellschaften nachweisen können, dass 
mindestens ein Drittel aller 
Unternehmensleitungsposten 
(geschäftsführende 
Direktoren/Vorstandsmitglieder und nicht 
geschäftsführende 
Direktoren/Aufsichtsratsmitglieder) mit 
Vertretern des unterrepräsentierten 
Geschlechts besetzt sind.

entfällt

Or. en

Änderungsantrag 203
Sven Giegold
im Namen der Verts/ALE-Fraktion

Vorschlag für eine Richtlinie
Artikel 4 – Absatz 7
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Vorschlag der Kommission Geänderter Text

7. Die Mitgliedstaaten können vorsehen, 
dass die Zielvorgabe in Absatz 1 als 
erreicht gilt, wenn die börsennotierten 
Gesellschaften nachweisen können, dass 
mindestens ein Drittel aller 
Unternehmensleitungsposten
(geschäftsführende 
Direktoren/Vorstandsmitglieder und nicht 
geschäftsführende 
Direktoren/Aufsichtsratsmitglieder) mit 
Vertretern des unterrepräsentierten 
Geschlechts besetzt sind.

7. Die Mitgliedstaaten können vorsehen, 
dass die Zielvorgabe in Absatz 1 als 
erreicht gilt, wenn die börsennotierten 
Gesellschaften nachweisen können, dass 
mindestens ein Drittel aller 
Unternehmensleitungsposten mit 
Vertretern des unterrepräsentierten 
Geschlechts besetzt sind, sofern es sich bei 
mindestens 40 % dieser Posten sich um 
den eines geschäftsführenden 
Direktors/Vorstandsmitglieds handelt.

Or. en

Änderungsantrag 204
Sylvie Goulard

Vorschlag für eine Richtlinie
Artikel 4 – Absatz 7

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

7. Die Mitgliedstaaten können vorsehen, 
dass die Zielvorgabe in Absatz 1 als 
erreicht gilt, wenn die börsennotierten 
Gesellschaften nachweisen können, dass 
mindestens ein Drittel aller 
Unternehmensleitungsposten 
(geschäftsführende 
Direktoren/Vorstandsmitglieder und nicht 
geschäftsführende 
Direktoren/Aufsichtsratsmitglieder) mit 
Vertretern des unterrepräsentierten 
Geschlechts besetzt sind.

7. Die Mitgliedstaaten können vorsehen, 
dass die Zielvorgabe in Absatz 1 als 
erreicht gilt, wenn die börsennotierten 
Gesellschaften nachweisen können, dass 
mindestens ein Drittel aller 
Unternehmensleitungsposten 
(geschäftsführende 
Direktoren/Vorstandsmitglieder und nicht 
geschäftsführende 
Direktoren/Aufsichtsratsmitglieder) mit 
Vertretern des unterrepräsentierten 
Geschlechts besetzt sind. Diese 
Unternehmen müssen in ihrem 
Jahresbericht und auf ihrer Internetseite 
aber weiterhin Angaben zu dem 
Zahlenverhältnis von Frauen und 
Männern in ihren Leitungsorganen und 
über die von ihnen zur Erreichung der 
Ziele ergriffenen Maßnahmen offenlegen, 
wie in Artikel 5 Absatz 2 der vorliegenden 
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Richtlinie vorgeschrieben ist. 

Or. fr

Änderungsantrag 205
Sari Essayah

Vorschlag für eine Richtlinie
Artikel 4 – Absatz 7

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

7. Die Mitgliedstaaten können vorsehen, 
dass die Zielvorgabe in Absatz 1 als 
erreicht gilt, wenn die börsennotierten 
Gesellschaften nachweisen können, dass 
mindestens ein Drittel aller 
Unternehmensleitungsposten 
(geschäftsführende 
Direktoren/Vorstandsmitglieder und nicht 
geschäftsführende 
Direktoren/Aufsichtsratsmitglieder) mit 
Vertretern des unterrepräsentierten 
Geschlechts besetzt sind.

7. Die Mitgliedstaaten können vorsehen, 
dass die Zielvorgabe in Absatz 1 als 
erreicht gilt, wenn die börsennotierten 
Gesellschaften nachweisen können, dass 
mindestens ein Drittel aller 
Unternehmensleitungsposten 
(geschäftsführende 
Direktoren/Vorstandsmitglieder und nicht 
geschäftsführende 
Direktoren/Aufsichtsratsmitglieder) mit 
Vertretern des unterrepräsentierten 
Geschlechts besetzt sind. Die Anzahl, bei 
der die Zielvorgabe von einem Drittel als 
erreicht gilt, entspricht der Anzahl, die 
dem Anteil von einem Drittel am nächsten 
kommt.

Or. en

Änderungsantrag 206
Rachida Dati

Vorschlag für eine Richtlinie
Artikel 5 – Absatz 1

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

1. Die Mitgliedstaaten tragen dafür Sorge, 
dass die börsennotierten Gesellschaften 
Eigenverpflichtungen hinsichtlich einer 
ausgewogenen Vertretung beider 
Geschlechter unter den 

entfällt
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geschäftsführenden 
Direktoren/Vorstandsmitgliedern 
eingehen, die spätestens zum 1. Januar 
2020 beziehungsweise bei börsennotierten 
öffentlichen Unternehmen spätestens zum 
1. Januar 2018 umgesetzt werden müssen.

Or. fr

Begründung

Um wirklich effizient zu sein, sollte sich die vorliegende Richtlinie auf alle 
Direktoren/Aufsichtsratsmitglieder börsennotierter Gesellschaften beziehen. Die 
Verwirklichung der notwendigen Gleichstellung zwischen Männern und Frauen auf der 
Führungsebene stellt keine Behinderung des administrativen Unternehmensalltags der 
betroffenen Unternehmen dar.

Änderungsantrag 207
Daniël van der Stoep

Vorschlag für eine Richtlinie
Artikel 5 – Absatz 1

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

1. Die Mitgliedstaaten tragen dafür Sorge, 
dass die börsennotierten Gesellschaften 
Eigenverpflichtungen hinsichtlich einer 
ausgewogenen Vertretung beider 
Geschlechter unter den geschäftsführenden 
Direktoren/Vorstandsmitgliedern eingehen, 
die spätestens zum 1. Januar 2020
beziehungsweise bei börsennotierten 
öffentlichen Unternehmen spätestens zum 
1. Januar 2018 umgesetzt werden müssen.

1. Die Mitgliedstaaten tragen dafür Sorge, 
dass die börsennotierten Gesellschaften 
Eigenverpflichtungen hinsichtlich einer 
ausgewogenen Vertretung beider 
Geschlechter unter den geschäftsführenden 
Direktoren/Vorstandsmitgliedern eingehen, 
die spätestens zum 1. Januar 2040
beziehungsweise bei börsennotierten 
öffentlichen Unternehmen spätestens zum 
1. Januar 2038 umgesetzt werden müssen.

Or. nl

Änderungsantrag 208
Sylvie Goulard

Vorschlag für eine Richtlinie
Artikel 5 – Absatz 1
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Vorschlag der Kommission Geänderter Text

1. Die Mitgliedstaaten tragen dafür Sorge, 
dass die börsennotierten Gesellschaften 
Eigenverpflichtungen hinsichtlich einer 
ausgewogenen Vertretung beider 
Geschlechter unter den geschäftsführenden 
Direktoren/Vorstandsmitgliedern eingehen, 
die spätestens zum 1. Januar 2020 
beziehungsweise bei börsennotierten 
öffentlichen Unternehmen spätestens zum 
1. Januar 2018 umgesetzt werden müssen.

1. Die Mitgliedstaaten tragen dafür Sorge, 
dass die börsennotierten Gesellschaften 
Eigenverpflichtungen hinsichtlich einer 
ausgewogenen Vertretung beider 
Geschlechter unter den geschäftsführenden 
Direktoren/Vorstandsmitgliedern eingehen, 
die spätestens zum 1. Januar 2020 
beziehungsweise bei börsennotierten 
öffentlichen Unternehmen spätestens zum 
1. Januar 2018 umgesetzt werden müssen. 
Die Mitgliedstaaten wachen darüber, dass 
die Quotensysteme von einer echten 
Gleichstellungspolitik auf allen 
Unternehmensebenen flankiert werden, 
wie zum Beispiel durch 
Mentoringprogramme zur 
Karriereförderung, mehr Flexibilität bei 
der Arbeitszeitgestaltung, flexible 
Regelungen für Elternurlaub usw.

Or. fr

Änderungsantrag 209
Sven Giegold
im Namen der Verts/ALE-Fraktion

Vorschlag für eine Richtlinie
Artikel 5 – Absatz 1

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

1. Die Mitgliedstaaten tragen dafür Sorge, 
dass die börsennotierten Gesellschaften 
Eigenverpflichtungen hinsichtlich einer 
ausgewogenen Vertretung beider 
Geschlechter unter den geschäftsführenden 
Direktoren/Vorstandsmitgliedern eingehen, 
die spätestens zum 1. Januar 2020 
beziehungsweise bei börsennotierten 
öffentlichen Unternehmen spätestens zum 
1. Januar 2018 umgesetzt werden müssen.

1. Die Mitgliedstaaten tragen dafür Sorge, 
dass die börsennotierten Gesellschaften 
Eigenverpflichtungen hinsichtlich einer 
ausgewogenen Vertretung beider 
Geschlechter unter den geschäftsführenden 
Direktoren/Vorstandsmitgliedern eingehen, 
die spätestens zum 1. Januar 2020 
beziehungsweise bei börsennotierten 
öffentlichen Unternehmen spätestens zum 
1. Januar 2018 umgesetzt werden müssen. 
Diese Eigenverpflichtungen zielen auf 
deutliche Fortschritte bei der Herstellung 
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eines ausgewogenen Zahlenverhältnisses 
der Geschlechter im geschäftsführenden 
Leitungsorgan der jeweiligen Gesellschaft 
ab.

Or. en

Änderungsantrag 210
Sven Giegold
im Namen der Verts/ALE-Fraktion

Vorschlag für eine Richtlinie
Artikel 5 – Absatz 2

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

2. Die Mitgliedstaaten verlangen von den 
börsennotierten Gesellschaften, den 
zuständigen nationalen Behörden ab [zwei 
Jahre nach Annahme der Richtlinie] 
jährlich Angaben zu dem Zahlenverhältnis 
von Frauen und Männern in ihren 
Leitungsorganen und zwar getrennt nach 
nicht geschäftsführenden 
Direktoren/Aufsichtsratsmitgliedern und 
geschäftsführenden 
Direktoren/Vorstandsmitgliedern sowie zu 
den im Hinblick auf die Zielvorgaben des 
Absatzes 1 und des Artikels 4 Absatz 1 
getroffenen Maßnahmen vorzulegen und
diese Angaben in geeigneter und leicht 
zugänglicher Form auf ihren Webseiten 
zu veröffentlichen.

2. Die Mitgliedstaaten verlangen von den 
börsennotierten Gesellschaften, den 
zuständigen nationalen Behörden, der 
Öffentlichkeit in geeigneter und leicht 
zugänglicher Form auf ihrer Website und 
in ihrem Jahresbericht einmal jährlich 
[nach Annahme der Richtlinie] Angaben 
zu dem Zahlenverhältnis von Frauen und 
Männern in ihren Leitungsorganen
vorzulegen, und zwar getrennt nach nicht 
geschäftsführenden 
Direktoren/Aufsichtsratsmitgliedern und 
geschäftsführenden 
Direktoren/Vorstandsmitgliedern, in Bezug 
auf den prozentualen Unterschied 
zwischen den Geschlechtern bei den 
Vergütungsregelungen für 
geschäftsführende 
Direktoren/Aufsichtsratsmitglieder und 
nicht geschäftsführende 
Direktoren/Vorstandsmitglieder sowie zu 
den im Hinblick auf die Zielvorgaben des 
Absatzes 1 und des Artikels 4 Absatz 1
erzielten Fortschritte und getroffenen 
Maßnahmen. Darüber hinaus sind 
Angaben darüber vorzulegen, welches 
Zahlenverhältnis von Frauen und 
Männern sich bei den Kandidaten für die 
Besetzung von Posten eines 
geschäftsführenden 
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Direktors/Vorstandsmitglieds im 
jeweiligen Bezugszeitraum ergeben hat.

Or. en

Begründung

Dieser Änderungsantrag beruht auf Angaben des norwegischen Beauftragten für 
Gleichstellung und Antidiskriminierung zu den Erfahrungen mit den Auswirkungen der 
gesetzlichen Quotenregelung in Norwegen. Es handelt sich nicht um einen Antrag auf gleiche 
Vergütung aller Mitglieder eines Leitungsorgans. Die meisten Gesellschaften erwähnen die 
Gleichstellung der Geschlechter und die Nichtdiskriminierung in ihren Strategiepapieren und 
Leitlinien. Es soll darauf hingewirkt werden, dass keine auf die Unterschiede zwischen den 
Geschlechtern bezogene, sondern eine transparente und objektive Vergütungsregelung 
ausgearbeitet wird.

Änderungsantrag 211
Rodi Kratsa-Tsagaropoulou, Corien Wortmann-Kool

Vorschlag für eine Richtlinie
Artikel 5 – Absatz 2

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

2. Die Mitgliedstaaten verlangen von den 
börsennotierten Gesellschaften, den 
zuständigen nationalen Behörden ab [zwei 
Jahre nach Annahme der Richtlinie] 
jährlich Angaben zu dem Zahlenverhältnis 
von Frauen und Männern in ihren 
Leitungsorganen und zwar getrennt nach 
nicht geschäftsführenden 
Direktoren/Aufsichtsratsmitgliedern und 
geschäftsführenden 
Direktoren/Vorstandsmitgliedern sowie zu 
den im Hinblick auf die Zielvorgaben des 
Absatzes 1 und des Artikels 4 Absatz 1 
getroffenen Maßnahmen vorzulegen und 
diese Angaben in geeigneter und leicht 
zugänglicher Form auf ihren Webseiten zu 
veröffentlichen.

2. Die Mitgliedstaaten verlangen von den 
börsennotierten Gesellschaften, den 
zuständigen nationalen Behörden ab [zwei 
Jahre nach Annahme der Richtlinie] 
jährlich Angaben zu dem Zahlenverhältnis 
von Frauen und Männern in ihren 
Leitungsorganen vorzulegen, und zwar 
getrennt nach nicht geschäftsführenden 
Direktoren/Aufsichtsratsmitgliedern und 
geschäftsführenden 
Direktoren/Vorstandsmitgliedern sowie zu 
den im Hinblick auf die Zielvorgaben des 
Absatzes 1 und des Artikels 4 Absatz 1 
getroffenen Maßnahmen, und diese 
Angaben in geeigneter und leicht 
zugänglicher Form auf ihrer Website zu 
veröffentlichen. Darüber hinaus sollten 
Gesellschaften, die die Zielvorgaben nicht 
erreicht haben, in einer Begründung 
angeben, welche Gründe es für die 
fehlende Umsetzung der geeigneten 
Mechanismen gab und mit welchen 
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konkreten Maßnahmen sie dafür sorgen 
wollen, dass das Ziel eines 
ausgewogeneren Zahlenverhältnisses der 
Geschlechter tatsächlich erreicht wird.

Or. en

Änderungsantrag 212
Rachida Dati

Vorschlag für eine Richtlinie
Artikel 5 – Absatz 2

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

2. Die Mitgliedstaaten verlangen von den 
börsennotierten Gesellschaften, den 
zuständigen nationalen Behörden ab [zwei 
Jahre nach Annahme der Richtlinie] 
jährlich Angaben zu dem Zahlenverhältnis 
von Frauen und Männern in ihren 
Leitungsorganen und zwar getrennt nach 
nicht geschäftsführenden 
Direktoren/Aufsichtsratsmitgliedern und 
geschäftsführenden 
Direktoren/Vorstandsmitgliedern sowie zu 
den im Hinblick auf die Zielvorgaben des 
Absatzes 1 und des Artikels 4 Absatz 1 
getroffenen Maßnahmen vorzulegen und 
diese Angaben in geeigneter und leicht 
zugänglicher Form auf ihren Webseiten zu 
veröffentlichen.

2. Die Mitgliedstaaten verlangen von den 
börsennotierten Gesellschaften, den 
zuständigen nationalen Behörden sowie in 
ihrem Jahresbericht ab [zwei Jahre nach 
Annahme der Richtlinie] jährlich Angaben 
zu dem Zahlenverhältnis von Frauen und 
Männern in ihren Leitungsorganen sowie 
zu den im Hinblick auf die Zielvorgaben 
des Absatzes 1 und des Artikels 4 Absatz 1 
getroffenen Maßnahmen vorzulegen und 
diese Angaben in geeigneter und leicht 
zugänglicher Form auf ihren Webseiten zu 
veröffentlichen.

Or. fr

Begründung

Um eine tatsächliche Wirksamkeit der geplanten Maßnahmen zu garantieren, sollten die 
betroffenen Unternehmen verpflichtet werden, eine maximale Transparenz an den Tag zu 
legen. Die Veröffentlichung ihrer Erfolge im Jahresbericht garantiert nicht nur, dass diese 
Informationen allgemein zugänglich sind sondern wird die Unternehmen ebenfalls dazu 
anspornen, ihre bewährten Verfahren zu verbreiten.
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Änderungsantrag 213
Olle Ludvigsson

Vorschlag für eine Richtlinie
Artikel 5 – Absatz 2

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

2. Die Mitgliedstaaten verlangen von den 
börsennotierten Gesellschaften, den 
zuständigen nationalen Behörden ab [zwei 
Jahre nach Annahme der Richtlinie] 
jährlich Angaben zu dem Zahlenverhältnis 
von Frauen und Männern in ihren 
Leitungsorganen und zwar getrennt nach 
nicht geschäftsführenden 
Direktoren/Aufsichtsratsmitgliedern und 
geschäftsführenden 
Direktoren/Vorstandsmitgliedern sowie zu 
den im Hinblick auf die Zielvorgaben des 
Absatzes 1 und des Artikels 4 Absatz 1 
getroffenen Maßnahmen vorzulegen und 
diese Angaben in geeigneter und leicht 
zugänglicher Form auf ihren Webseiten zu 
veröffentlichen.

2. Die Mitgliedstaaten verlangen von den 
börsennotierten Gesellschaften, den 
zuständigen nationalen Behörden ab [zwei 
Jahre nach Annahme der Richtlinie] 
jährlich Angaben zu dem Zahlenverhältnis 
von Frauen und Männern in ihren 
Leitungsorganen vorzulegen, und zwar 
getrennt nach nicht geschäftsführenden 
Direktoren/Aufsichtsratsmitgliedern und 
geschäftsführenden 
Direktoren/Vorstandsmitgliedern sowie zu 
den im Hinblick auf die Zielvorgaben des 
Absatzes 1 und des Artikels 4 Absatz 1 
getroffenen Maßnahmen, und diese 
Angaben in geeigneter und leicht 
zugänglicher Form in ihrem Jahresbericht 
und auf ihrer Website zu veröffentlichen.

Or. en

Änderungsantrag 214
Ildikó Gáll-Pelcz, Lívia Járóka

Vorschlag für eine Richtlinie
Artikel 5 – Absatz 2 a (neu)

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

2a. Die Mitgliedstaaten schaffen 
geeignete Anreize für den Austausch von 
Informationen und bewährten Verfahren, 
fördern den Zugang von Frauen zu 
Unternehmensnetzwerken für den Ausbau 
der Geschäftstätigkeit, gestalten ihre 
Politik im Bereich Humanressourcen in 
einer Art und Weise, dass 
Aufstiegschancen für weibliche 
Nachwuchstalente gefördert werden, und 
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sorgen dafür, dass keine 
geschlechterspezifischen Vorurteile 
bestehen.

Or. en

Änderungsantrag 215
Sylvie Goulard

Vorschlag für eine Richtlinie
Artikel 5 – Absatz 3

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

3. Erfüllt eine börsennotierte Gesellschaft 
ihre Eigenverpflichtung gemäß Absatz 1 
oder die Zielvorgaben gemäß Artikel 4 
Absatz 1 nicht, so sind zusätzlich zu den 
Angaben nach Absatz 2 auch die Gründe 
hierfür zu nennen und die Maßnahmen zu 
beschreiben, die die Gesellschaft ergriffen 
hat oder zu ergreifen gedenkt, um die 
Zielvorgaben zu erreichen 
beziehungsweise die Verpflichtungen zu 
erfüllen.

3. Erfüllt eine börsennotierte Gesellschaft 
ihre Eigenverpflichtung gemäß Absatz 1 
oder die Zielvorgaben gemäß Artikel 4 
Absatz 1 nicht, so sind zusätzlich zu den 
Angaben nach Absatz 2 auch die Gründe 
hierfür zu nennen und die Maßnahmen zu 
beschreiben, die die Gesellschaft ergriffen 
hat oder zu ergreifen gedenkt, um die 
Zielvorgaben zu erreichen 
beziehungsweise die Verpflichtungen zu 
erfüllen.
(Betrifft die deutsche Fassung nicht.)

Or. fr

Änderungsantrag 216
Olle Ludvigsson

Vorschlag für eine Richtlinie
Artikel 5 – Absatz 3

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

3. Erfüllt eine börsennotierte Gesellschaft 
ihre Eigenverpflichtung gemäß Absatz 1 
oder die Zielvorgaben gemäß Artikel 4 
Absatz 1 nicht, so sind zusätzlich zu den 
Angaben nach Absatz 2 auch die Gründe 
hierfür zu nennen und die Maßnahmen zu 
beschreiben, die die Gesellschaft ergriffen 

3. Erfüllt eine börsennotierte Gesellschaft 
ihre Eigenverpflichtung gemäß Absatz 1 
oder die Zielvorgaben gemäß Artikel 4 
Absatz 1 nicht, so sind zusätzlich zu den 
Angaben nach Absatz 2 auch die Gründe 
hierfür zu nennen und die Maßnahmen 
umfassend zu beschreiben, die die 
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hat oder zu ergreifen gedenkt, um die 
Zielvorgaben zu erreichen 
beziehungsweise die Verpflichtungen zu 
erfüllen.

Gesellschaft ergriffen hat oder zu ergreifen 
gedenkt, um die Zielvorgaben zu erreichen 
beziehungsweise die Verpflichtungen zu 
erfüllen.

Or. en

Änderungsantrag 217
Gianni Pittella

Vorschlag für eine Richtlinie
Artikel 5 – Absatz 3 a (neu)

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

3a. Die Mitgliedstaaten können vorsehen, 
dass die Zielvorgabe in Artikel 4 Absatz 1 
als erreicht gilt, wenn die börsennotierten 
Gesellschaften nachweisen können, dass 
mindestens ein Drittel aller 
Unternehmensleitungsposten 
(geschäftsführende 
Direktoren/Vorstandsmitglieder und nicht 
geschäftsführende 
Direktoren/Aufsichtsratsmitglieder) mit 
Vertretern des unterrepräsentierten 
Geschlechts besetzt sind.

Or. en

Änderungsantrag 218
Rodi Kratsa-Tsagaropoulou, Corien Wortmann-Kool

Vorschlag für eine Richtlinie
Artikel 5 – Absatz 4

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

4. Die Mitgliedstaaten ergreifen die 
erforderlichen Maßnahmen, um 
sicherzustellen, dass die Stelle(n) gemäß 
Artikel 20 der Richtlinie 2006/54/EG des 
Europäischen Parlaments und des Rates 
vom 5. Juli 2006 zur Verwirklichung des 

4. Die Mitgliedstaaten ergreifen die 
erforderlichen Maßnahmen, um 
sicherzustellen, dass die Stelle(n) gemäß 
Artikel 20 der Richtlinie 2006/54/EG des 
Europäischen Parlaments und des Rates 
vom 5. Juli 2006 zur Verwirklichung des 
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Grundsatzes der Chancengleichheit und 
Gleichbehandlung von Männern und 
Frauen in Arbeits- und 
Beschäftigungsfragen (Neufassung) auch 
für die Förderung, Analyse, Verfolgung 
und Unterstützung der ausgewogenen 
Vertretung beider Geschlechter in den 
Leitungsorganen börsennotierter 
Gesellschaften zuständig sind.

Grundsatzes der Chancengleichheit und 
Gleichbehandlung von Männern und 
Frauen in Arbeits- und 
Beschäftigungsfragen (Neufassung) auch 
für die Förderung, Analyse, Verfolgung 
und Unterstützung der ausgewogenen 
Vertretung beider Geschlechter in den 
Leitungsorganen börsennotierter 
Gesellschaften zuständig sind. Hierzu 
arbeiten die Mitgliedstaaten effizient mit 
den Sozialpartnern und der 
Zivilgesellschaft zusammen.

Or. en

Änderungsantrag 219
Sven Giegold
im Namen der Verts/ALE-Fraktion

Vorschlag für eine Richtlinie
Artikel 5 – Absatz 4

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

4. Die Mitgliedstaaten ergreifen die 
erforderlichen Maßnahmen, um 
sicherzustellen, dass die Stelle(n) gemäß 
Artikel 20 der Richtlinie 2006/54/EG des 
Europäischen Parlaments und des Rates 
vom 5. Juli 2006 zur Verwirklichung des 
Grundsatzes der Chancengleichheit und 
Gleichbehandlung von Männern und 
Frauen in Arbeits- und 
Beschäftigungsfragen (Neufassung) auch 
für die Förderung, Analyse, Verfolgung 
und Unterstützung der ausgewogenen 
Vertretung beider Geschlechter in den 
Leitungsorganen börsennotierter 
Gesellschaften zuständig sind.

4. Die Mitgliedstaaten ergreifen die 
erforderlichen Maßnahmen, um 
sicherzustellen, dass die Stelle(n) gemäß 
Artikel 20 der Richtlinie 2006/54/EG des 
Europäischen Parlaments und des Rates 
vom 5. Juli 2006 zur Verwirklichung des 
Grundsatzes der Chancengleichheit und 
Gleichbehandlung von Männern und 
Frauen in Arbeits- und 
Beschäftigungsfragen (Neufassung) auch 
zuständig und mit ausreichenden Mitteln 
ausgestattet sind, um die ausgewogene 
Vertretung beider Geschlechter in den 
Leitungsorganen börsennotierter 
Gesellschaften zu fördern, zu analysieren, 
jährlich zu verfolgen und zu unterstützen.

Or. en



AM\935098DE.doc 127/147 PE510.634v01-00

DE

Änderungsantrag 220
Sven Giegold
im Namen der Verts/ALE-Fraktion

Vorschlag für eine Richtlinie
Artikel 6 – Absatz 1

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

1. Die Mitgliedstaaten legen die 
Sanktionen fest, die bei einem Verstoß 
gegen die einzelstaatlichen Vorschriften 
zur Umsetzung dieser Richtlinie zu 
verhängen sind, und treffen alle 
erforderlichen Maßnahmen, um deren 
Anwendung zu gewährleisten.

1. Die Mitgliedstaaten legen die 
Sanktionen fest, die bei einem Verstoß 
gegen die einzelstaatlichen Vorschriften 
zur Umsetzung dieser Richtlinie zu 
verhängen sind, und treffen alle 
erforderlichen Maßnahmen, um deren 
Anwendung zu gewährleisten. Die 
Mitgliedstaaten erstatten der Kommission 
darüber Bericht, welche Sanktionen sie 
eingeführt haben, um die Einhaltung der 
Bestimmungen dieser Richtlinie zu 
bewirken.

Or. en

Änderungsantrag 221
Sari Essayah

Vorschlag für eine Richtlinie
Artikel 6 – Absatz 2 – Einleitung

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

2. Die Sanktionen müssen wirksam, 
verhältnismäßig und abschreckend sein 
und können Folgendes umfassen:

2. Die Sanktionen müssen wirksam, 
verhältnismäßig und abschreckend sein, 
dürfen aber nicht Folgendes umfassen:

Or. en

Änderungsantrag 222
Sven Giegold
im Namen der Verts/ALE-Fraktion

Vorschlag für eine Richtlinie
Artikel 6 – Absatz 2 – Einleitung
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Vorschlag der Kommission Geänderter Text

2. Die Sanktionen müssen wirksam, 
verhältnismäßig und abschreckend sein 
und können Folgendes umfassen:

2. Die Sanktionen müssen wirksam, 
verhältnismäßig und abschreckend sein 
und umfassen mindestens eine der 
folgenden Maßnahmen:

Or. en

Änderungsantrag 223
Rodi Kratsa-Tsagaropoulou, Corien Wortmann-Kool

Vorschlag für eine Richtlinie
Artikel 6 – Absatz 2 – Einleitung

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

2. Die Sanktionen müssen wirksam, 
verhältnismäßig und abschreckend sein 
und können Folgendes umfassen:

2. Die Sanktionen müssen wirksam, 
verhältnismäßig und abschreckend sein 
und umfassen:

Or. en

Änderungsantrag 224
Sari Essayah

Vorschlag für eine Richtlinie
Artikel 6 – Absatz 2 – Buchstabe a

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(a) Geldbußen, entfällt

Or. en

Änderungsantrag 225
Rodi Kratsa-Tsagaropoulou, Corien Wortmann-Kool

Vorschlag für eine Richtlinie
Artikel 6 – Absatz 2 – Buchstabe b
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Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(b) die Nichtigkeit der Bestellung oder der 
Wahl von nicht geschäftsführenden 
Direktoren/Aufsichtsratsmitgliedern oder 
deren Nichtigerklärung durch eine 
gerichtliche Instanz, wenn dabei gegen die 
einzelstaatlichen Vorschriften zur 
Umsetzung von Artikel 4 Absatz 1 
verstoßen wurde.

(b) die Nichtigkeit der Bestellung oder der 
Wahl von nicht geschäftsführenden 
Direktoren/Aufsichtsratsmitgliedern oder 
deren Nichtigerklärung durch eine 
gerichtliche Instanz, wenn dabei gegen die 
einzelstaatlichen Vorschriften zur 
Umsetzung von Artikel 4 Absatz 1 
verstoßen wurde. Die Nichtigkeit der 
Bestellung oder der Wahl von nicht 
geschäftsführenden 
Direktoren/Aufsichtsratsmitgliedern oder 
deren Nichtigerklärung hat jedoch keine 
Folgen für die Gültigkeit der 
Entscheidungen des Leitungsorgans.

Or. en

Begründung

Die Nichtigkeit der Bestellung oder der Wahl von nicht geschäftsführenden 
Direktoren/Aufsichtsratsmitgliedern oder deren Nichtigerklärung sollte keine Folgen für die 
Gültigkeit der Entscheidungen des Leitungsorgans haben. Dies ist sehr wichtig, um 
Rechtssicherheit für alle Wirtschaftsteilnehmer und -tätigkeiten zu garantieren.

Änderungsantrag 226
Rodi Kratsa-Tsagaropoulou, Corien Wortmann-Kool

Vorschlag für eine Richtlinie
Artikel 6 – Absatz 2 – Buchstabe b a (neu)

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(ba) den Ausschluss von 
Ausschreibungen zur Vergabe 
öffentlicher Aufträge;

Or. en

Begründung

Angesichts der Verantwortung der Mitgliedstaaten und der regionalen und lokalen 
Gebietskörperschaften für Wirtschaft und Gesellschaft ist mehr Transparenz bei öffentlichen 
Unternehmen von entscheidender Bedeutung. Deshalb sollten börsennotierte Gesellschaften, 
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die die Verpflichtungen dieser Richtlinie nicht einhalten, von Ausschreibungen zur Vergabe 
öffentlicher Aufträge von allgemeinem wirtschaftlichem Interesse ausgeschlossen werden.

Änderungsantrag 227
Olle Ludvigsson

Vorschlag für eine Richtlinie
Artikel 6 – Absatz 2 – Buchstabe b a (neu)

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(ba) bei schwerwiegenden und 
wiederholten Verstößen die 
Zwangsauflösung auf Anordnung einer 
zuständigen gerichtlichen Instanz unter 
voller Einhaltung der geltenden 
Verfahren;

Or. en

Begründung

Es sollte eindeutig dargelegt werden, dass die Mitgliedstaaten über eine ganze Reihe von 
wirksamen Sanktionsmöglichkeiten auf nationaler Ebene verfügen.

Änderungsantrag 228
Sven Giegold
im Namen der Verts/ALE-Fraktion

Vorschlag für eine Richtlinie
Artikel 6 – Absatz 2 – Buchstabe b a (neu)

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(ba) die vollständige Bindung der 
Zahlung anderer EU-Mittel an die 
Erfüllung von Auflagen – werden 
Verpflichtungen im Rahmen dieser 
Richtlinie verletzt, wird der Zugang zu 
weiteren EU-Mitteln verringert oder 
gestrichen;

Or. en
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Änderungsantrag 229
Sven Giegold
im Namen der Verts/ALE-Fraktion

Vorschlag für eine Richtlinie
Artikel 6 – Absatz 2 – Buchstabe b b (neu)

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

(bb) einen eingeschränkten Zugang zu 
oder den Ausschluss von EU-Mitteln;

Or. en

Änderungsantrag 230
Sven Giegold
im Namen der Verts/ALE-Fraktion

Vorschlag für eine Richtlinie
Artikel 6 – Absatz 2 a (neu)

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

2a. Die Berechtigung von Gesellschaften 
zur Teilnahme an Ausschreibungen von 
Organen der EU hängt von der 
Einhaltung der Bestimmungen in 
Artikel 4 Absatz 1 ab.

Or. en

Änderungsantrag 231
Sven Giegold
im Namen der Verts/ALE-Fraktion

Vorschlag für eine Richtlinie
Artikel 6 – Absatz 2 b (neu)

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

2b. Die Mitgliedstaaten können die 
Erreichung des in Artikel 4 Absatz 1 



PE510.634v01-00 132/147 AM\935098DE.doc

DE

festgesetzten Ziels als Zuschlagskriterium 
bei der Vergabe öffentlicher Aufträge 
verwenden.

Or. en

Änderungsantrag 232
Sari Essayah

Vorschlag für eine Richtlinie
Artikel 6 – Absatz 2 c (neu)

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

2c. Die Nichteinhaltung der Ziele gemäß 
Artikel 4 Absatz 1 oder Artikel 4 Absatz 7 
stellt keinen Verstoß gegen die 
einzelstaatlichen Vorschriften zur 
Umsetzung dieser Richtlinie dar und zieht 
keine Sanktionen nach sich.

Or. en

Begründung

Die Kommission hat darauf hingewiesen, dass lediglich die Nichteinhaltung der 
Verfahrensvorschriften dieser Richtlinie Sanktionen nach sich zieht. Dies muss in Artikel 6 
ausdrücklich ausgeführt werden.

Änderungsantrag 233
Ashley Fox

Vorschlag für eine Richtlinie
Artikel 6 – Absatz 2 d (neu)

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

2d. Aufgrund dieser Richtlinie können 
keine strafrechtlichen Sanktionen 
verhängt werden.

Or. en
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Änderungsantrag 234
Sven Giegold
im Namen der Verts/ALE-Fraktion

Vorschlag für eine Richtlinie
Artikel 7 – Absatz 1

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

Die Mitgliedstaaten dürfen Vorschriften 
einführen oder beibehalten, die eine 
ausgewogenere Vertretung von Frauen und 
Männern in Gesellschaften, die in ihrem 
Hoheitsgebiet niedergelassen sind, noch 
stärker begünstigen, solange diese 
Vorschriften keine ungerechtfertigte 
Diskriminierung bewirken und das 
reibungslose Funktionieren des 
Binnenmarkts nicht beeinträchtigen.

Die Mitgliedstaaten sind aufgefordert,
Vorschriften einzuführen oder 
beizubehalten, die eine ausgewogenere 
Vertretung von Frauen und Männern in 
Gesellschaften, die in ihrem Hoheitsgebiet 
niedergelassen sind, noch stärker 
begünstigen, solange diese Vorschriften 
keine ungerechtfertigte Diskriminierung 
bewirken.

Or. en

Änderungsantrag 235
Daniël van der Stoep

Vorschlag für eine Richtlinie
Artikel 8 – Absatz 1

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

1. Die Mitgliedstaaten erlassen und 
veröffentlichen spätestens am [zwei Jahre 
nach Erlass der Richtlinie] die 
erforderlichen Rechts- und 
Verwaltungsvorschriften, um dieser 
Richtlinie nachzukommen. Sie teilen der 
Kommission unverzüglich den Wortlaut 
dieser Vorschriften mit.

1. Die Mitgliedstaaten können spätestens 
am [zwei Jahre nach Erlass der Richtlinie] 
die erforderlichen Rechts- und 
Verwaltungsvorschriften erlassen und 
veröffentlichen, um dieser Richtlinie 
nachzukommen. Sie teilen der Kommission 
den Wortlaut dieser Rechtsvorschriften 
mit.

Or. nl

Änderungsantrag 236
Wolf Klinz
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Vorschlag für eine Richtlinie
Artikel 8 – Absatz 3 – Unterabsatz 1

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

Unbeschadet des Artikels 4 Absätze 6 und 
7 bleibt es Mitgliedstaaten, die bereits vor 
Inkrafttreten dieser Richtlinie Maßnahmen 
zur Gewährleistung einer ausgewogeneren 
Vertretung von Frauen und Männern 
unter den nicht geschäftsführenden 
Direktoren/Aufsichtsratsmitgliedern 
börsennotierter Gesellschaften ergriffen 
haben, anheimgestellt, die Anwendung der 
Verfahrensvorschriften des Artikels 4 
Absätze 1, 3, 4 und 5 für die Auswahl der 
Direktoren auszusetzen, wenn sie 
nachweisen können, dass das 
unterrepräsentierte Geschlecht spätestens 
zum 1. Januar 2020 beziehungsweise bei 
öffentlichen Unternehmen zum 1. Januar 
2018 mindestens 40 % der nicht 
geschäftsführenden 
Direktoren/Aufsichtsratsmitglieder stellt,
wenn diese Maßnahmen angewandt 
werden.

Mitgliedstaaten, die bereits vor 
Inkrafttreten dieser Richtlinie Maßnahmen 
zur Gewährleistung einer ausgewogeneren 
Vertretung ergriffen haben, bleibt es
anheimgestellt, die Anwendung dieser 
Richtlinie auszusetzen, wenn diese 
Maßnahmen verbindlich sind und wenn 
börsennotierte Gesellschaften verpflichtet 
sind, dem jeweiligen Mitgliedstaat 
regelmäßig darüber Bericht zu erstatten, 
ob die Zielvorgaben erreicht wurden.

Or. en

Änderungsantrag 237
Daniël van der Stoep

Vorschlag für eine Richtlinie
Artikel 8 – Absatz 3 – Unterabsatz 1

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

Unbeschadet des Artikels 4 Absätze 6 und 
7 bleibt es Mitgliedstaaten, die bereits vor 
Inkrafttreten dieser Richtlinie Maßnahmen 
zur Gewährleistung einer ausgewogeneren 
Vertretung von Frauen und Männern unter 
den nicht geschäftsführenden 
Direktoren/Aufsichtsratsmitgliedern 
börsennotierter Gesellschaften ergriffen 
haben, anheimgestellt, die Anwendung der 

Unbeschadet des Artikels 4 Absätze 6 und 
7 bleibt es Mitgliedstaaten, die bereits vor 
Inkrafttreten dieser Richtlinie Maßnahmen 
zur Gewährleistung einer ausgewogeneren 
Vertretung von Frauen und Männern unter 
den nicht geschäftsführenden 
Direktoren/Aufsichtsratsmitgliedern 
börsennotierter Gesellschaften ergriffen 
haben, anheimgestellt, die Anwendung der 
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Verfahrensvorschriften des Artikels 4 
Absätze 1, 3, 4 und 5 für die Auswahl der 
Direktoren auszusetzen, wenn sie 
nachweisen können, dass das 
unterrepräsentierte Geschlecht spätestens 
zum 1. Januar 2020 beziehungsweise bei 
öffentlichen Unternehmen zum 1. Januar 
2018 mindestens 40 % der nicht 
geschäftsführenden 
Direktoren/Aufsichtsratsmitglieder stellt, 
wenn diese Maßnahmen angewandt 
werden.

Verfahrensvorschriften des Artikels 4 
Absätze 1, 3, 4 und 5 für die Auswahl der 
Direktoren auszusetzen, wenn sie 
nachweisen können, dass das 
unterrepräsentierte Geschlecht spätestens 
zum 1. Januar 2040 beziehungsweise bei 
öffentlichen Unternehmen zum 1. Januar 
2038 mindestens 10 Prozent der nicht 
geschäftsführenden 
Direktoren/Aufsichtsratsmitglieder stellt, 
wenn diese Maßnahmen angewandt 
werden.

Or. nl

Änderungsantrag 238
Sari Essayah

Vorschlag für eine Richtlinie
Artikel 8 – Absatz 3 – Unterabsatz 1

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

Unbeschadet des Artikels 4 Absätze 6 und 
7 bleibt es Mitgliedstaaten, die bereits vor 
Inkrafttreten dieser Richtlinie Maßnahmen 
zur Gewährleistung einer ausgewogeneren 
Vertretung von Frauen und Männern unter 
den nicht geschäftsführenden 
Direktoren/Aufsichtsratsmitgliedern 
börsennotierter Gesellschaften ergriffen 
haben, anheimgestellt, die Anwendung der 
Verfahrensvorschriften des Artikels 4 
Absätze 1, 3, 4 und 5 für die Auswahl der 
Direktoren auszusetzen, wenn sie 
nachweisen können, dass das 
unterrepräsentierte Geschlecht spätestens 
zum 1. Januar 2020 beziehungsweise bei 
öffentlichen Unternehmen zum 1. Januar 
2018 mindestens 40 % der nicht 
geschäftsführenden 
Direktoren/Aufsichtsratsmitglieder stellt, 
wenn diese Maßnahmen angewandt 
werden.

Unbeschadet des Artikels 4 Absatz 6 bleibt 
es Mitgliedstaaten, die bereits vor 
Inkrafttreten dieser Richtlinie Maßnahmen 
zur Gewährleistung einer ausgewogeneren 
Vertretung von Frauen und Männern unter 
den nicht geschäftsführenden 
Direktoren/Aufsichtsratsmitgliedern 
börsennotierter Gesellschaften ergriffen 
haben, oder Mitgliedstaaten, in denen 
andere Maßnahmen wie beispielsweise 
Selbstregulierungsmaßnahmen bestehen, 
mit denen darauf abgezielt wird, eine 
ausgewogenere Vertretung von Frauen 
und Männern unter den nicht 
geschäftsführenden 
Direktoren/Aufsichtsratsmitgliedern 
börsennotierter Gesellschaften zu
gewährleisten, anheimgestellt, die 
Anwendung der Verfahrensvorschriften 
des Artikels 4 Absätze 1, 3, 4 und 5 und 
die Anwendung von Artikel 5 Absatz 1 für 
die Auswahl der Direktoren auszusetzen, 
wenn sie nachweisen können, dass das 
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unterrepräsentierte Geschlecht spätestens 
zum 1. Januar 2020 beziehungsweise bei 
öffentlichen Unternehmen zum 1. Januar 
2018 entweder mindestens 40 % der nicht 
geschäftsführenden 
Direktoren/Aufsichtsratsmitglieder stellt 
oder die Zielvorgabe von einem Drittel 
gemäß Artikel 4 Absatz 7 erreicht ist, 
wenn diese Maßnahmen angewandt 
werden. Die Mitgliedstaaten übermitteln 
der Kommission die entsprechenden 
Belege.

Or. en

Begründung

Auch Selbstregulierungsmaßnahmen (z. B. Corporate-Governance-Kodizes), die sich als 
wirksam erwiesen haben, sollten als Begründung für die Aussetzung der 
Verfahrensvorschriften ausreichen.

Änderungsantrag 239
Rachida Dati

Vorschlag für eine Richtlinie
Artikel 8 – Absatz 3 – Unterabsatz 1

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

Unbeschadet des Artikels 4 Absätze 6 und 
7 bleibt es Mitgliedstaaten, die bereits vor 
Inkrafttreten dieser Richtlinie Maßnahmen 
zur Gewährleistung einer ausgewogeneren 
Vertretung von Frauen und Männern unter 
den nicht geschäftsführenden
Direktoren/Aufsichtsratsmitgliedern 
börsennotierter Gesellschaften ergriffen 
haben, anheimgestellt, die Anwendung der 
Verfahrensvorschriften des Artikels 4 
Absätze 1, 3, 4 und 5 für die Auswahl der 
Direktoren auszusetzen, wenn sie 
nachweisen können, dass das 
unterrepräsentierte Geschlecht spätestens 
zum 1. Januar 2020 beziehungsweise bei 
öffentlichen Unternehmen zum 1. Januar 
2018 mindestens 40 % der nicht 

Unbeschadet des Artikels 4 Absätze 6 und 
7 bleibt es Mitgliedstaaten, die bereits vor 
Inkrafttreten dieser Richtlinie Maßnahmen 
zur Gewährleistung einer ausgewogeneren 
Vertretung von Frauen und Männern unter 
den Direktoren/Aufsichtsratsmitgliedern 
börsennotierter Gesellschaften ergriffen 
haben, anheimgestellt, die Anwendung der 
Verfahrensvorschriften des Artikels 4 
Absätze 1, 3, 4 und 5 für die Auswahl der 
Direktoren auszusetzen, wenn sie 
nachweisen können, dass das 
unterrepräsentierte Geschlecht spätestens 
zum 1. Januar 2020 beziehungsweise bei 
öffentlichen Unternehmen zum 1. Januar 
2018 mindestens 40 % der 
Direktoren/Aufsichtsratsmitglieder stellt, 
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geschäftsführenden 
Direktoren/Aufsichtsratsmitglieder stellt, 
wenn diese Maßnahmen angewandt 
werden.

wenn diese Maßnahmen angewandt 
werden.

Or. fr

Begründung

Um wirklich effizient zu sein, sollte sich die vorliegende Richtlinie auf alle 
Direktoren/Aufsichtsratsmitglieder börsennotierter Gesellschaften beziehen. Die 
Verwirklichung der notwendigen Gleichstellung zwischen Männern und Frauen auf der 
Führungsebene stellt keine Behinderung des administrativen Unternehmensalltags der 
betroffenen Unternehmen dar.

Änderungsantrag 240
Sven Giegold
im Namen der Verts/ALE-Fraktion

Vorschlag für eine Richtlinie
Artikel 8 – Absatz 3 – Unterabsatz 1

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

Unbeschadet des Artikels 4 Absätze 6 und 
7 bleibt es Mitgliedstaaten, die bereits vor 
Inkrafttreten dieser Richtlinie Maßnahmen 
zur Gewährleistung einer ausgewogeneren 
Vertretung von Frauen und Männern unter 
den nicht geschäftsführenden 
Direktoren/Aufsichtsratsmitgliedern 
börsennotierter Gesellschaften ergriffen 
haben, anheimgestellt, die Anwendung der 
Verfahrensvorschriften des Artikels 4 
Absätze 1, 3, 4 und 5 für die Auswahl der 
Direktoren auszusetzen, wenn sie 
nachweisen können, dass das 
unterrepräsentierte Geschlecht spätestens 
zum 1. Januar 2020 beziehungsweise bei 
öffentlichen Unternehmen zum 1. Januar 
2018 mindestens 40 % der nicht 
geschäftsführenden 
Direktoren/Aufsichtsratsmitglieder stellt, 
wenn diese Maßnahmen angewandt 
werden.

Unbeschadet des Artikels 4 Absätze 6 und 
7 bleibt es Mitgliedstaaten, die bereits vor 
Inkrafttreten dieser Richtlinie Maßnahmen 
zur Gewährleistung einer ausgewogeneren 
Vertretung von Frauen und Männern unter 
den nicht geschäftsführenden 
Direktoren/Aufsichtsratsmitgliedern 
börsennotierter Gesellschaften ergriffen 
haben, anheimgestellt, die Anwendung der 
Verfahrensvorschriften des Artikels 4 
Absätze 1, 3, 4 und 5 für die Auswahl der 
Direktoren auszusetzen, wenn aus einer 
Bewertung der Kommission hervorgeht, 
dass das unterrepräsentierte Geschlecht 
spätestens zum 1. Januar 2020 
beziehungsweise bei öffentlichen 
Unternehmen zum 1. Januar 2018 
mindestens 40 % der nicht 
geschäftsführenden 
Direktoren/Aufsichtsratsmitglieder stellt, 
wenn diese Maßnahmen angewandt 
werden.
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Or. en

Änderungsantrag 241
Sven Giegold
im Namen der Verts/ALE-Fraktion

Vorschlag für eine Richtlinie
Artikel 8 – Absatz 3 – Unterabsatz 2

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

Die Mitgliedstaaten übermitteln der 
Kommission die entsprechenden Belege.

Die Mitgliedstaaten übermitteln der 
Kommission die entsprechenden Belege 
und fordern die Kommission auf, die 
Anwendung der einschlägigen 
Vorschriften aufgrund der übermittelten 
Belege auszusetzen. Die Kommission 
unterrichtet das Europäische Parlament 
über den Antrag des Mitgliedstaats und 
ihre Bewertung. Die Aussetzung wird 
automatisch widerrufen, wenn der 
Prozentsatz gemäß Artikel 4 Absatz 1 bei 
börsennotierten öffentlichen 
Unternehmen im Jahr 2015 immer noch 
unter 25 % liegt. 

Or. en

Änderungsantrag 242
Olle Ludvigsson

Vorschlag für eine Richtlinie
Artikel 9 – Absatz -1 (neu)

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

-1. Die Kommission legt spätestens zum 
1. Januar 2016 einen Vorschlag vor, der 
die Einbeziehung von nicht 
börsennotierten Unternehmen, die keine 
KMU sind, in den Geltungsbereich dieser 
Richtlinie vorsieht. Dieser Vorschlag 
kann Vorschriften enthalten, mit denen 
den unterschiedlichen Besonderheiten 
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dieser Unternehmen Rechnung getragen 
wird.

Or. en

Begründung

Im Prinzip gibt es keine guten Argumente dafür, große nicht börsennotierte Unternehmen aus 
dem Geltungsbereich der Richtlinie auszunehmen. Diese Unternehmen sind oft 
grenzübergreifend tätig und üben gleichzeitig einen großen Einfluss auf die Wirtschaft und 
das Verhältnis der Geschlechter zueinander in der Gesellschaft aus. Würden sie aus dem 
Geltungsbereich der Richtlinie ausgenommen, würde dies ganz im Gegenteil sehr ungünstige 
Anreize für Unternehmen schaffen, sich von der Börse zurückzuziehen bzw. sich erst gar nicht 
an die Börse zu begeben. Tatsächlich müssen dagegen mehr Bemühungen darauf gerichtet 
werden, die nicht börsennotierten Unternehmen unter Berücksichtigung ihrer Besonderheiten 
in angemessener Weise in den Geltungsbereich der Richtlinie einzubeziehen.

Änderungsantrag 243
Daniël van der Stoep

Vorschlag für eine Richtlinie
Artikel 9 – Absatz 1

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

1. Die Mitgliedstaaten übermitteln der 
Kommission spätestens bis zum 1. Januar 
2017 und anschließend alle zwei Jahre 
einen Bericht über die Anwendung der 
Richtlinie. Darin sind unter anderem 
ausführliche Angaben zu den im Hinblick 
auf die Zielvorgaben des Artikels 4 
Absatz 1 ergriffenen Maßnahmen, die 
Angaben gemäß Artikel 5 Absatz 2 und 
Angaben zu den Eigenverpflichtungen der 
börsennotierten Gesellschaften gemäß 
Artikel 5 Absatz 1 zu machen.

1. Die Mitgliedstaaten übermitteln der 
Kommission spätestens bis zum 1. Januar 
2037 und anschließend alle zehn Jahre 
einen Bericht über die Anwendung der 
Richtlinie. Darin sind unter anderem 
ausführliche Angaben zu den im Hinblick 
auf die Zielvorgaben des Artikels 4 
Absatz 1 ergriffenen Maßnahmen, die 
Angaben gemäß Artikel 5 Absatz 2 und 
Angaben zu den Eigenverpflichtungen der 
börsennotierten Gesellschaften gemäß 
Artikel 5 Absatz 1 zu machen.

Or. nl

Änderungsantrag 244
Daniël van der Stoep
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Vorschlag für eine Richtlinie
Artikel 9 – Absatz 2 – Unterabsatz 1

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

Die Mitgliedstaaten, die gemäß Artikel 8 
Absatz 3 die Anwendung der 
Verfahrensvorschriften des Artikels 4 
Absätze 1, 3, 4 und 5 für die Auswahl der 
nicht geschäftsführenden 
Direktoren/Aufsichtsratsmitgliedern
ausgesetzt haben, belegen in den Berichten 
gemäß Absatz 1 die konkreten Ergebnisse, 
die mit den in Artikel 8 Absatz 3 
genannten Maßnahmen erzielt wurden. Die 
Kommission prüft, ob die Maßnahmen 
tatsächlich sicherstellen, dass das 
unterrepräsentierte Geschlecht in 
börsennotierten öffentlichen Unternehmen 
spätestens zum 1. Januar 2018 und in den 
anderen börsennotierten Gesellschaften 
spätestens zum 1. Januar 2020 mindestens 
40 Prozent der nicht geschäftsführenden 
Direktoren/Aufsichtsratsmitglieder stellt, 
und legt einen entsprechenden Bericht vor. 
Den ersten Bericht legt sie spätestens zum 
1. Juli 2017 vor, die Folgeberichte 
innerhalb von sechs Monaten nach 
Übermittlung der nationalen Berichte 
gemäß Absatz 1.

Die Mitgliedstaaten, die gemäß Artikel 8 
Absatz 3 die Anwendung der 
Verfahrensvorschriften des Artikels 4 
Absätze 1, 3, 4 und 5 für die Auswahl der 
nicht geschäftsführenden 
Direktoren/Aufsichtsratsmitglieder
ausgesetzt haben, belegen in den Berichten 
gemäß Absatz 1 die konkreten Ergebnisse, 
die mit den in Artikel 8 Absatz 3 
genannten Maßnahmen erzielt wurden. Die 
Kommission prüft, ob die Maßnahmen 
tatsächlich sicherstellen, dass das 
unterrepräsentierte Geschlecht in 
börsennotierten öffentlichen Unternehmen 
spätestens zum 1. Januar 2038 und in den 
anderen börsennotierten Gesellschaften 
spätestens zum 1. Januar 2040 mindestens 
10 Prozent der nicht geschäftsführenden 
Direktoren/Aufsichtsratsmitglieder stellt, 
und legt einen entsprechenden Bericht vor. 
Den ersten Bericht legt sie spätestens zum 
1. Juli 2037 vor, die Folgeberichte 
innerhalb von sechs Monaten nach 
Übermittlung der nationalen Berichte 
gemäß Absatz 1.

Or. nl

Änderungsantrag 245
Wolf Klinz

Vorschlag für eine Richtlinie
Artikel 9 – Absatz 2 – Unterabsatz 1

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

Die Mitgliedstaaten, die gemäß Artikel 8 
Absatz 3 die Anwendung der 
Verfahrensvorschriften des Artikels 4 
Absätze 1, 3, 4 und 5 für die Auswahl der 
nicht geschäftsführenden 

Die Mitgliedstaaten, die gemäß Artikel 8 
Absatz 3 die Anwendung der 
Verfahrensvorschriften des Artikels 4 
Absatz 1 und des Artikels 5 Absatz 1 für 
die Auswahl der nicht geschäftsführenden 
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Direktoren/Aufsichtsratsmitgliedern 
ausgesetzt haben, belegen in den Berichten 
gemäß Absatz 1 die konkreten Ergebnisse, 
die mit den in Artikel 8 Absatz 3 
genannten Maßnahmen erzielt wurden. Die 
Kommission prüft, ob die Maßnahmen 
tatsächlich sicherstellen, dass das 
unterrepräsentierte Geschlecht in 
börsennotierten öffentlichen 
Unternehmen spätestens zum 1. Januar 
2018 und in den anderen börsennotierten 
Gesellschaften spätestens zum 1. Januar 
2020 mindestens 40 Prozent der nicht 
geschäftsführenden 
Direktoren/Aufsichtsratsmitglieder stellt, 
und legt einen entsprechenden Bericht vor. 
Den ersten Bericht legt sie spätestens zum 
1. Juli 2017 vor, die Folgeberichte 
innerhalb von sechs Monaten nach 
Übermittlung der nationalen Berichte 
gemäß Absatz 1.

Direktoren/Aufsichtsratsmitgliedern 
ausgesetzt haben, belegen in den Berichten 
gemäß Absatz 1 die konkreten Ergebnisse, 
die mit den in Artikel 8 Absatz 3 
genannten Maßnahmen erzielt wurden. Die 
Kommission prüft, ob die Maßnahmen 
tatsächlich sicherstellen, dass das 
unterrepräsentierte Geschlecht in 
börsennotierten Gesellschaften spätestens 
zum 1. Januar 2020 mindestens 40 Prozent 
der nicht geschäftsführenden 
Direktoren/Aufsichtsratsmitglieder stellt, 
und legt einen entsprechenden Bericht vor. 
Den ersten Bericht legt sie spätestens zum 
1. Juli 2017 vor, die Folgeberichte 
innerhalb von sechs Monaten nach 
Übermittlung der nationalen Berichte 
gemäß Absatz 1.

Or. en

Änderungsantrag 246
Sari Essayah

Vorschlag für eine Richtlinie
Artikel 9 – Absatz 2 – Unterabsatz 1

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

Die Mitgliedstaaten, die gemäß Artikel 8 
Absatz 3 die Anwendung der 
Verfahrensvorschriften des Artikels 4 
Absätze 1, 3, 4 und 5 für die Auswahl der 
nicht geschäftsführenden 
Direktoren/Aufsichtsratsmitgliedern 
ausgesetzt haben, belegen in den Berichten 
gemäß Absatz 1 die konkreten Ergebnisse, 
die mit den in Artikel 8 Absatz 3 
genannten Maßnahmen erzielt wurden. Die 
Kommission prüft, ob die Maßnahmen 
tatsächlich sicherstellen, dass das 
unterrepräsentierte Geschlecht in 
börsennotierten öffentlichen Unternehmen 

Die Mitgliedstaaten, die gemäß Artikel 8 
Absatz 3 die Anwendung der 
Verfahrensvorschriften des Artikels 4 
Absätze 1, 3, 4 und 5 für die Auswahl der 
nicht geschäftsführenden 
Direktoren/Aufsichtsratsmitgliedern 
ausgesetzt haben, belegen in den Berichten 
gemäß Absatz 1 die konkreten Ergebnisse, 
die mit den in Artikel 8 Absatz 3 
genannten Maßnahmen oder 
Selbstregulierungsmaßnahmen erzielt 
wurden. Die Kommission prüft, ob die 
Maßnahmen tatsächlich sicherstellen, dass 
das unterrepräsentierte Geschlecht in 
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spätestens zum 1. Januar 2018 und in den 
anderen börsennotierten Gesellschaften 
spätestens zum 1. Januar 2020 mindestens 
40 Prozent der nicht geschäftsführenden 
Direktoren/Aufsichtsratsmitglieder stellt, 
und legt einen entsprechenden Bericht vor. 
Den ersten Bericht legt sie spätestens zum 
1. Juli 2017 vor, die Folgeberichte 
innerhalb von sechs Monaten nach 
Übermittlung der nationalen Berichte 
gemäß Absatz 1.

börsennotierten öffentlichen Unternehmen 
spätestens zum 1. Januar 2018 und in den 
anderen börsennotierten Gesellschaften 
spätestens zum 1. Januar 2020 mindestens 
40 Prozent der nicht geschäftsführenden 
Direktoren/Aufsichtsratsmitglieder stellt, 
und legt einen entsprechenden Bericht vor. 
Den ersten Bericht legt sie spätestens zum 
1. Juli 2017 vor, die Folgeberichte 
innerhalb von sechs Monaten nach 
Übermittlung der nationalen Berichte 
gemäß Absatz 1.

Or. en

Änderungsantrag 247
Daniël van der Stoep

Vorschlag für eine Richtlinie
Artikel 9 – Absatz 2 – Unterabsatz 2

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

Wenn die börsennotierten Gesellschaften, 
die die einzelstaatlichen Maßnahmen 
gemäß Artikel 8 Absatz 3 anwenden, bis 
1. Januar 2018 bei öffentlichen 
Unternehmen und bis 1. Januar 2020 bei
den anderen Unternehmen einen Anteil des 
unterrepräsentierten Geschlechts unter den 
nicht geschäftsführenden 
Direktoren/Aufsichtsratsmitglieder von 
mindestens 40 Prozent nicht erreicht 
haben, tragen die betreffenden 
Mitgliedstaaten dafür Sorge, dass diese ab 
dem jeweiligen Datum die 
Verfahrensvorschriften des Artikels 4 
Absätze 1, 3, 4 und 5 für die Auswahl der 
Direktoren anwenden.

Wenn die börsennotierten Gesellschaften, 
die die einzelstaatlichen Maßnahmen 
gemäß Artikel 8 Absatz 3 anwenden, bis 
1. Januar 2038 bei öffentlichen 
Unternehmen und bis 1. Januar 2040 bei 
den anderen Unternehmen einen Anteil des 
unterrepräsentierten Geschlechts unter den 
nicht geschäftsführenden 
Direktoren/Aufsichtsratsmitglieder von 
mindestens 10 Prozent nicht erreicht 
haben, tragen die betreffenden 
Mitgliedstaaten dafür Sorge, dass diese ab 
dem jeweiligen Datum die 
Verfahrensvorschriften des Artikels 4 
Absätze 1, 3, 4 und 5 für die Auswahl der 
Direktoren anwenden.

Or. nl

Änderungsantrag 248
Rachida Dati
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Vorschlag für eine Richtlinie
Artikel 9 – Absatz 2 – Unterabsatz 2

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

Wenn die börsennotierten Gesellschaften, 
die die einzelstaatlichen Maßnahmen 
gemäß Artikel 8 Absatz 3 anwenden, bis 
1. Januar 2018 bei öffentlichen 
Unternehmen und bis 1. Januar 2020 bei 
den anderen Unternehmen einen Anteil des 
unterrepräsentierten Geschlechts unter den 
nicht geschäftsführenden
Direktoren/Aufsichtsratsmitglieder von 
mindestens 40 Prozent nicht erreicht 
haben, tragen die betreffenden 
Mitgliedstaaten dafür Sorge, dass diese ab 
dem jeweiligen Datum die 
Verfahrensvorschriften des Artikels 4 
Absätze 1, 3, 4 und 5 für die Auswahl der 
Direktoren anwenden.

Wenn die börsennotierten Gesellschaften, 
die die einzelstaatlichen Maßnahmen 
gemäß Artikel 8 Absatz 3 anwenden, bis 
1. Januar 2018 bei öffentlichen 
Unternehmen und bis 1. Januar 2020 bei 
den anderen Unternehmen einen Anteil des 
unterrepräsentierten Geschlechts unter den 
Direktoren/Aufsichtsratsmitglieder von 
mindestens 40 Prozent nicht erreicht 
haben, tragen die betreffenden 
Mitgliedstaaten dafür Sorge, dass diese ab 
dem jeweiligen Datum die 
Verfahrensvorschriften des Artikels 4 
Absätze 1, 3, 4 und 5 für die Auswahl der 
Direktoren anwenden.

Or. fr

Begründung

Um wirklich effizient zu sein, sollte sich die vorliegende Richtlinie auf alle 
Direktoren/Aufsichtsratsmitglieder börsennotierter Gesellschaften beziehen. Die 
Verwirklichung der notwendigen Gleichstellung zwischen Männern und Frauen auf der 
Führungsebene stellt keine Behinderung des administrativen Unternehmensalltags der 
betroffenen Unternehmen dar.

Änderungsantrag 249
Wolf Klinz

Vorschlag für eine Richtlinie
Artikel 9 – Absatz 2 – Unterabsatz 2

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

Wenn die börsennotierten Gesellschaften, 
die die einzelstaatlichen Maßnahmen 
gemäß Artikel 8 Absatz 3 anwenden, bis 
1. Januar 2018 bei öffentlichen 
Unternehmen und bis 1. Januar 2020 bei 

Wenn die börsennotierten Gesellschaften, 
die die einzelstaatlichen Maßnahmen 
gemäß Artikel 8 Absatz 3 anwenden, bis 
1. Januar 2020 einen Anteil des 
unterrepräsentierten Geschlechts unter den 
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den anderen Unternehmen einen Anteil 
des unterrepräsentierten Geschlechts unter 
den nicht geschäftsführenden 
Direktoren/Aufsichtsratsmitglieder von 
mindestens 40 Prozent nicht erreicht 
haben, tragen die betreffenden 
Mitgliedstaaten dafür Sorge, dass diese ab 
dem jeweiligen Datum die 
Verfahrensvorschriften des Artikels 4 
Absätze 1, 3, 4 und 5 für die Auswahl der 
Direktoren anwenden.

nicht geschäftsführenden 
Direktoren/Aufsichtsratsmitglieder von 
mindestens 40 Prozent nicht erreicht 
haben, tragen die betreffenden 
Mitgliedstaaten dafür Sorge, dass diese ab 
diesem Datum die Verfahrensvorschriften 
des Artikels 4 Absatz 1 und des Artikels 5 
Absatz 1 anwenden.

Or. en

Änderungsantrag 250
Sari Essayah

Vorschlag für eine Richtlinie
Artikel 9 – Absatz 2 – Unterabsatz 2

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

Wenn die börsennotierten Gesellschaften, 
die die einzelstaatlichen Maßnahmen 
gemäß Artikel 8 Absatz 3 anwenden, bis 
1. Januar 2018 bei öffentlichen 
Unternehmen und bis 1. Januar 2020 bei 
den anderen Unternehmen einen Anteil des 
unterrepräsentierten Geschlechts unter den 
nicht geschäftsführenden 
Direktoren/Aufsichtsratsmitglieder von 
mindestens 40 Prozent nicht erreicht 
haben, tragen die betreffenden 
Mitgliedstaaten dafür Sorge, dass diese ab 
dem jeweiligen Datum die 
Verfahrensvorschriften des Artikels 4 
Absätze 1, 3, 4 und 5 für die Auswahl der 
Direktoren anwenden.

Wenn die börsennotierten Gesellschaften, 
die die einzelstaatlichen Maßnahmen oder 
Selbstregulierungsmaßnahmen gemäß 
Artikel 8 Absatz 3 anwenden, bis 1. Januar 
2018 bei öffentlichen Unternehmen und bis 
1. Januar 2020 bei den anderen 
Unternehmen einen Anteil des 
unterrepräsentierten Geschlechts unter den 
nicht geschäftsführenden 
Direktoren/Aufsichtsratsmitglieder von 
mindestens 40 Prozent nicht erreicht 
haben, tragen die betreffenden 
Mitgliedstaaten dafür Sorge, dass diese ab 
dem jeweiligen Datum die 
Verfahrensvorschriften des Artikels 4 
Absätze 1, 3, 4 und 5 für die Auswahl der 
Direktoren anwenden.

Or. en

Änderungsantrag 251
Daniël van der Stoep
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Vorschlag für eine Richtlinie
Artikel 9 – Absatz 3

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

3. Die Kommission überprüft die 
Anwendung dieser Richtlinie regelmäßig 
und erstattet dem Europäischen 
Parlament und dem Rat erstmals 
spätestens zum 31. Dezember 2021 und 
danach alle zwei Jahre Bericht. Die 
Kommission bewertet insbesondere, ob die 
Zielvorgaben dieser Richtlinie erreicht 
wurden.

3. Die Kommission überprüft die 
Anwendung dieser Richtlinie regelmäßig 
und erstattet dem Rat erstmals spätestens 
zum 31. Dezember 2041 und danach alle 
zwei Jahre Bericht. Die Kommission 
bewertet insbesondere, ob die Zielvorgaben 
dieser Richtlinie erreicht wurden.

Or. nl

Änderungsantrag 252
Olle Ludvigsson

Vorschlag für eine Richtlinie
Artikel 9 – Absatz 3

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

3. Die Kommission überprüft die 
Anwendung dieser Richtlinie regelmäßig 
und erstattet dem Europäischen Parlament 
und dem Rat erstmals spätestens zum 
31. Dezember 2021 und danach alle zwei 
Jahre Bericht. Die Kommission bewertet 
insbesondere, ob die Zielvorgaben dieser 
Richtlinie erreicht wurden.

3. Die Kommission überprüft die 
Anwendung dieser Richtlinie regelmäßig 
und erstattet dem Europäischen Parlament 
und dem Rat erstmals spätestens zum 
1. Juli 2018 und danach alle zwei Jahre 
Bericht. Die Kommission bewertet 
insbesondere, ob die Zielvorgaben dieser 
Richtlinie erreicht wurden.

Or. en

Änderungsantrag 253
Daniël van der Stoep

Vorschlag für eine Richtlinie
Artikel 9 – Absatz 4
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Vorschlag der Kommission Geänderter Text

4. In ihrem Bericht beurteilt die 
Kommission, ob angesichts der 
Entwicklung des Anteils der Frauen und 
Männer in den Leitungsorganen der 
börsennotierten Gesellschaften und auf 
verschiedenen Entscheidungsebenen in 
der gesamten Wirtschaft und je nachdem, 
ob die Veränderung dauerhaft ist, die 
Geltungsdauer dieser Richtlinie über die 
in Artikel 10 Absatz 2 angegebene Frist 
hinaus verlängert oder geändert werden 
sollte.

entfällt

Or. nl

Änderungsantrag 254
Sylvie Goulard

Vorschlag für eine Richtlinie
Artikel 9 – Absatz 4

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

4. In ihrem Bericht beurteilt die 
Kommission, ob angesichts der 
Entwicklung des Anteils der Frauen und 
Männer in den Leitungsorganen der 
börsennotierten Gesellschaften und auf 
verschiedenen Entscheidungsebenen in der 
gesamten Wirtschaft und je nachdem, ob 
die Veränderung dauerhaft ist, die 
Geltungsdauer dieser Richtlinie über die in 
Artikel 10 Absatz 2 angegebene Frist 
hinaus verlängert oder geändert werden 
sollte.

4. In ihrem Bericht beurteilt die 
Kommission, ob angesichts der 
Entwicklung des Anteils der Frauen und 
Männer in den Leitungsorganen der 
börsennotierten Gesellschaften und auf 
verschiedenen Entscheidungsebenen in der 
gesamten Wirtschaft und je nachdem, ob 
die Veränderung dauerhaft ist, die 
Geltungsdauer dieser Richtlinie über die in 
Artikel 10 Absatz 2 angegebene Frist 
hinaus verlängert oder geändert werden 
sollte. Sie anerkennt ferner die 
Notwendigkeit einer Ausweitung des 
Geltungsbereichs dieser Richtlinie auf 
nicht börsennotierte Unternehmen, deren 
Größe und Marktanteil dies rechtfertigt 
(Anzahl der Arbeitnehmer, Umsatz oder 
Gesamtbilanz usw.). Dabei muss ein 
angemessener Grenzwert festgelegt 
werden, ab dem die Richtlinie 
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Anwendung finden soll.

Or. fr

Änderungsantrag 255
Daniël van der Stoep

Vorschlag für eine Richtlinie
Artikel 10 – Absatz 2

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

2. Sie gilt bis zum 31. Dezember 2028. 2. Sie gilt bis zum 31. Dezember 2013.

Or. nl

Änderungsantrag 256
Ashley Fox

Vorschlag für eine Richtlinie
Artikel 10 – Absatz 2 a (neu)

Vorschlag der Kommission Geänderter Text

2a. Diese Richtlinie tritt erst in Kraft, 
wenn 
(a) mindestens ein Drittel der Mitglieder 
der Kommission,
(b) mindestens ein Drittel der Mitglieder 
des Rates der Europäischen Zentralbank 
und
(c) mindestens ein Drittel der 
Generaldirektoren der Kommission
dem unterrepräsentierten Geschlecht 
angehören.

Or. en


